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Krpedition :
Kirkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiferstr. u. Marktpl.

Brief« ob . Telegr .-Adr. laute
nichr au! Namen , londern :

, vadifchr prrffe"
, « arlrruhe.

ZZezng i« Karlsruhe .
Im Berlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins HauS geliefert :
vierteljährlich : M . 2. 20
Auswärts : bei Abholung
am Postfchalter Mt . 1. 80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins HauS gebracht

Mk. 2 . 52 .

Sfeitige Nummern S Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Petitzeile 25 Pfg .»

die Reklamezelle 70 Pfg .

Illdische Presse .

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten «

Chefredakteur Albert tz«rz«K
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : U. Zrhr.
v. Seckendorff, für Chronik
v . Residenz tt . Stolz, für den
Nnzeigenteü L. Lindrrrpacher

sämtlich in Karlsruhe .

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und der Grotzh. Raden.
8M " Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Gratis-Keilagen :

Anssage r

35000 W.
gedruckt auf S Zwillings »

Notationsmaschinen .

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anterßattrmgsölatt *, monatlich 2 Nummern „Kurier- ,
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten», Obst» und Weinbau, 1 Sommer- u. 1 Wiuter -Iahrplauöuch

und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich £ bis $0 Seiten . Weitaus grötzte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Nr . 559 . Karlsruhe , Dienstag den 1. Dezember 1998 . Telephon-Nr. 86.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten .

24. Jahrgang .

WN " Unsere heutigeMittagansgabe umfaßt
12 Seiten.

Das Abkommen zwischen Amerika und Japan.
— Washington, 30. Nov . Tcr amerikanische Staatssekretär des

Aeußcrn Root und der japanische Botschafter Takahira , haben im
Staatsdepartement , wie die „Afsocieted Preß " meldet, Noten auSge-
tauscht , die fünf Artikel enthalten und die Politik der beiden Länder in
China und im Stillen Ozean betreffen . Das Staalödepartemcn : >st
erfreut über die Art , in welcher die Absichten der beiden Regierung »»
bezrglich Chinas und des Stillen Ozeans ausgenommen wurden .

Die Mächte sind im voraus informiert worden, zwei davon haben
bereits ihre Sympathie erklärt . Von offiziöser Seite wird nachdrücklich
b :tont , kaß es sich um keinen Vertrag handelt , da ein solcher dem Sinai
vcrzr . eacn gewesen wäre . Manche Senatoren scheinen durch die Aus .
schaltung gekränkt zu sein . Deshalb wird eine Kritik . rrvartet , ein
sachlicher Eingriff des Senats ist jedoch unmöglich.

Tie Presse lobt einstimmig Roosevelt und Root. Das Einver¬
ständnis beseitige alle Befürchtungen vor einem amcrikaniich- japvniichc«
Zwist . Das Einvernehmen wird , obwohl es kein Vertrag ist. als Ana-
lo >̂tn zu den europäischen Japanverträgen angesehen, durch die Amerika
fiel : rat « Lintschland isoliert fühlte . Daher ist ein hörbares Aufatmen
za bemeiten . Die Presse ignoriert den wesentlichen Anteil der Flottcn -
s . hkt an dcm Zustandekommen und Las Fehlen einer Einigung in der
Einwandcrungsfrage . Ofsiziös wird eifrig wiederholt , daß die Jnitla -
tivc von Japan ausgegangen ist.

Lies ist jedoch r.ur formell richtig. Der Hergang ist nach den
Jnsormaticncn der Frist . Ztg . folgender : Den Anstoß bittet - die An-
kündigung L,.- Flottenfahrt . Aoki regte als Gegenzug selbstständig
ein Avtomiaen über du Einwanderung und den status qiio im Stillen
Ozcau an . worauf die Japanische Regierung ihn abberief. Im Frühjahr
3öOS, als die Flotte im Pacific angekommen war , drängte vielleicht in¬
offiziell Amerika in Tokio die Wiederaufnahme der Berhrndlungen in
den Vordergrund . Anfangs mißglückte wegen der Frage der Einwan¬
derung eine Einigung . Im August aber wurde Japan nach dem
Empfang der Flotte in Neuseeland bereitwilliger , in der Mandschurei¬
frage entgegenzukommen. , Das Ergebnis ist das jetzige Einverständnis .
In Len Verhandlungen war andauernd Amerika der drängende und
Japan der zurückweichende Teil .

Wie schon gemeldet, soll der englische Einfluß dem Abschlüsse
dieses Vertrages nicht fernstehcn.

— London, 30 . Nov. Das Abkommen zwischen ?Amerika und Japan
wird im ganzen mit Genugtuung ausgenommen. Die „Times ", deren
Newhorker Korrespondent daraus hinweist, daß Deutschland isoliert ge¬
lassen worden sei, begrüßt den Vertrag mit tiefer Dankbarkeit . Da¬
gegen bezweifelt der „Standard ", ob die Australier sich darüber freuen
werden, nachdem sie kürzlich die amerikanische Flotte so enthusiastisch
als Bundesgenossen gegen die gelbe Rasse begrüßt haben. Ter „Dar :,,
Graphic" sieht den Wert des Abkommens mehr in einer Bekundung
der friedlichen Gesinnung , als in den einzelnen Bestimmungen.

Der Kampf um die sächsische Wahlreform .
— Dresden , 30 . Nov . Die Zweite Kammer trat heute in die

Schlußberatung Wer die Berichte und Anträge zur Wahlrechtsreform
ein. Nach dem Scheitern der von den Konservative» lämgst aufge¬
gebenen Kompromißabmachungen hat die Regierung bekanntlich die
Evcntualvorschläge zur Wahlrechtsreform eiugcbrachl. Diese teilen die
Wähler in zwei Gruppen und geben vier Stimmen allen Wählern , die
ein Einkommen von mehr als 3200 M und, insofern sie Beamte sind ,
mehr als 1800 M beziehen , wenn sie zur Gcwerbekammer wählen dürfenoder Grundbesitz ihr eigen nennen , auf dem mindestens 100 Steuer¬

einheiten haften oder von dem vier Hektar Land forstwirtschaflich oder
gärtnerisch benutzt werden. Alle anderen Wähler erhalten nur eine
Stimme . Mit diesem Wahlrecht würden nicht nur die Arbeiter , son¬
dern auch Industrie und Handel schwer geschädigt zugunsten der Mittcl -
standspartci und der Landwirte . Lediglich in den Großstädten könnten
sich die Arbeiter infolge der für sie vorgesehenen Verhältniswahl auf
Kosten der Liberalen einige Mandate holen.

Dieses Wahlrecht hat den Beifall der konservativen Fraktion ge¬
sunden. Vor einigen Tagen haben nun die Konservativen noch die Ver¬
leihung einer Altersstimme auf das fünfzigste Lebensjahr beantragt .
Die Regierung hat sich stets gegen die Erteilung einer derartigen
Stimme gesträubt. Es wird vermutet, daß sie au diesem Standpunkt
festhält. Die Rationalliberalen sind geschlossen gegen die Eventual -
vorfchläge . Sie verlangen ein Wahlrecht mit höchstens zwei bis drei
abgestuften Zusatzstimmen , keine Verhältniswahl in den Großstädten
uW eine den wirklichen Verhältnissen des Landes besser angepaßte
Wahlkreiseinteilung, als sie der von den Agrariern ausgearbeitete und
von der Regierung akzeptierte Entwurf bietet.

Das Stimmenverhältnis in der Zweiten Kammer ist derart , daß
lvahrscheinlich die Eventualvorschlägc angenommen werden, die Wahl -
kreiseinteilung jedoch nicht , da hierzu, weil sie einen Teil der sächsischen
Verfassung ausmacht, die Zweidrittelmehrheit nötig ist.

Während der heutigen Verhandlungen waren in den ersten Stunden
die Tribünen überfüllt , so daß die Eingangstüren geschlossen werden
mußten . Auch gingen die Verhandlungen selbst z. T . unter großer
Unruhe vor sich.

Berichterstatter Abg . Kühlmorgen (kons. ) verwies auf de» vor¬
liegenden Bericht uW empfahl, die ursprüngliche Regierungsvorlage an -
zunehmen. Der Mitberichterstatter, Abg. Lettner ( natl . ) schloß sich
diesem Anträge an . Es frage sich nur , ob man vielleicht zu dem ur¬
sprünglichen Negierungsentwurf deshalb jetzt einen günstigeren Stand¬
punkt einnehmne wolle , weil sonst überhaupt nichts zu stände käme , denn
der Kompromißvorschlag sei hinfällig geworden . Wie er die Sache ,m
Hause beurteile , sei wenig Aussicht vorhanden, daß aus dem Boden des
ehemaligen Kompromisses etwas zustande komme . Auch der Eventual¬
vorschlag der Regierung habe keine Aussicht auf Annahme.

Staatsminister Graf v . Hohrnthal bedauerte, daß man seinen
ersten Entwurf so sehr bekämpft habe . Er sei von den denkbar besten
Absichten geleitet gewesen und habe dem sächsischen Volke etwas bieren
Ivollen , was dem Retchstagsivahlrecht nahe komure. Durch den Beschluß
der Nationalliberalen sei das Nichtzustandekommcn feines Vorschlages
besiegelt , eines Vorschlages , wie er ihn so volkstümlich wohl kaum wieder
in der Lage sein werde , dem sächsischen Volke zu bieten. Die Gelegenheit ,
ein volkstümliches Wahlrecht zu schassen, scheine demnach , wenn sich nicht
im letzten Moment etwas ändere, verpaßt zu sein . Ebenso unbegreiflich
sei ihm aber auch der Gegensatz gegen die Verhältniswahlen , die doch das
Wahlsystem der Zukunft seien . Er sei unablässig bemüht gewesen , der
Arbeiterschaft eine angemessene Vertretung in diesem Hause zu schassen .
Er bitte noch in letzter Stunde , einmütig für die ursprüngliche Re¬
gierungsvorlage einzutrcten, dadurch würde man sich um das Vaterland
verdient machen .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung kennzeichncte Abg . Spitz ( kons. )
die ablehnende Stellung '

seine : Partei zur ursprünglichen Regierungs¬
vorlage. Ter Eventualvorschlag der Regierung stelle hingegen einen
recht erheblichen Fortschritt dar.

Der Minister Graf v . Hohenthal trat de» vom Vorredner bezüglich
des Pluralwahlrcchts geäußerten irrtümlichen Auffassung entgegen, ' daß
die Regierung die Wähler in staatsfeindliche und staatsfreundliche ein¬
teile. Die Regierung beabsichtige nur , die nummerisch schwachen, aber
für den Staat bedeutsamen Wähler gegenüber den nummerisch starken
Wählern , die diesem Schutz nicht bedürfen, zu schützen .

Abg . Vogel ( natl . ) kritisierte u . a . die in der Evcntualvorlagc ent¬
haltene Wahikreiscinteilung. Für die Eventualvorlage werde in den
Reihen der Nationalliberalen keine Stimme zu haben sein .

Abg . Günther ( frs. ) tritt für die Gewährung des allgemeiner
gleichen und direkten Wahlrechts ein . Die Annahme des Eventualvor -
kchlages würde bei der nächsten Wahl zur Folge haben, daß Sachsen
wieder ein rotes Königreich würde. Dann werde Graf Hohenthal in der
Geschichte als der rote Graf Hohenthal sortleben. . ( Lärmender Beifall
auf den Tribünen .)

Der Präsident droht, die Tribüne räumen zu lassen .
Staatsminister Graf Hohenthal erklärt gegenWer Günther , die -Re¬

gierung habe sich bei dem Treiklassenwahlrccht ganz wohlgestanden. Sie
habe aber das Empfinden gehabt , daß im Interesse des Volkes etwas ge¬
ändert werden müsse.

Nach weiterer teilweise stürmischer Debatte lvurde die Weiter »
beratung auf morgen vormittag vertagt.

Deutscher Reichstag .
' (Schluß aus der letzten Abendzeitung der « Bad . Presse" .)
— Berlin , 30. Nov. In der fortgesetzten zweiten Lesung de «

Gewerbeordnungsnovelle : Regelung der gewerbliche»
Frauenarbeit betont

Staatssekretär v . B e t h m a n n - H 0 l l w c g : In der Kommission
wie auch heute hat es sich gezeigt , daß es nicht ratsam erscheint,̂ jetzt
schon einen Schritt zu tun , der in die Verhältnisse der Industrie , >owie
in die Verhältnisse des Arbeiterstandes eingreift . Bei den Arbeiterin¬
nen , die ein Hauswesen zu besorgen haben, handle es sich nicht nur um
solche, die mit ihrem Mann zusammen die notwendigen Mittel für ihren
Lebensunterhalt aufbringen , sondern auch um verwitwete und allein¬
stehende Frauen , die für unversorgte Kinder zu sorgen haben . Da er¬
scheint es mir doch bedenklich, durch Differenzierung die Arbnrszeit
dieser Arbeiterinnen noch weiter zu verschlechtern . Die juristische .Kon¬
struktion des Antrags Fleischer ist daher bedenklich. Auch ich ho . : e cs
für wünschenswert, daß die Samstagsarbeit der verheirateten Frauen
eingeschränkt wird. Es wird aber richtiger sein , dem Antrag Abmtz
folgend , keine entsprechenden Bestimmungen zu treffen .

Sächsischer Bundesbcvollmächtigter Graf Vitzthum v . E 0 -
st ä d t : Die sächsische Regierung habe erhebliche Bedenken gegen d : e
Unterscheidung von verheirateten und unverheirateten Frauen bei de «
Samstagsarbcit . Die Annahme der Kommissionsbeschlüsse , wonach
verheiratete Frauen an Samstagen höchstens 6 Stunden arbeiten dürf¬
ten , würde dahin führen , daß diese Arbeiterinnen als wenig beliebte
Arbeitskräfte aus den Fabrikbetrieben entlassen würden . Die Wieder¬
herstellung der Regierungsvorlage, in der keine Differenzierung
zwischen verheirateten und unverheirateten Frauen gemacht wird , be¬
deute eine Verbesserung der Verhältnisse der Frauenarbeit .

Abg . Schmidt -Altenburg ( Rp . ) : Die Herabsetzung der Arbeits¬
zeit von 11 auf 10 Stunden ist ein erheblicher Fortschritt für die Ar¬
beiterschaft. Dem Antrag Ablaß stimmen wir bei .

Abg . Henning ( Kons . ) : Die Einführung des Neun - und
später des Achtstundentags würde unsere Industrie nicht aushalten .
Deshalb stimmen wir gegen den sozialdemokratischen Antrag . Den
Antrag Ablaß werden wir unterstützen . Den Zentrumsantrag halten
wir an und für sich für richtig , seine Ausführung ist aber zurzeit un¬
möglich . Meinen Antrag , die Wöchnerinnenschutzfrist auf 6 Wochen
zu bcinessen , bitte ich anzunehmen.

Abg. Schack (w. Vg. ) spricht sich gegen den Zentrumsantrag aus .
Abg. Stadt Hagen (Soz. ) : Der Zentrumsantrag ist für uns

unannehmbar . Ich bitte unseren auf Einführung des Neunstunden ,
tags gerichteten Antrag anzunehmen. Jugendlichen Arbeitern im
Alter von 14—18 Jahren wollen wir den gleichen Schutz wie den Ar-
kmiteriuncn zuteil werden lassen.

Abg . Giesberts (Ztr . ) : Die sozialistischen Forderungen ßnd
praktisch undurchführbar. Man solle nicht versuchen , das in der Kom-
ruission mühsam zustande Gekomn :ene wieder umzustohen.

\
Z> crs Iiet '.

.. i ,
• Roman von Konrad Remling .

( 54 . Fortsetzung.) . Nachdruck verboten.)
Heimer ließ den Brief Adas sinken und griff sich an die Stirn .Was hatte er denn da gelesen ? So konnte sie doch unmög¬

lich geschrieben haben ! Nein, nein . Er hatte wohl nur die
ersten Zeilen gelesen, und das andere war alles ein Ausfluß seiner-
trüben , oerängsteten Phantasie . Solche oder ähnliche Befürch¬
tungen hatte er in der Tat die ganzen vier Tage über aus dem
Grunde seiner Seele gehegt — und nun hatte er diesen Sinn
ihren Worten unterlegt . Gewiß hatte sie etwas gang Anderes
sagen wollen , wenn auch ihre Worte ähnlich klangen . .

'.
Oder sollte sie doch . . . ? Stand da nicht klar und deutlich

das Wort : gib mich frei ?
Wieder tastete er nach seiner Stirn .
Mein Gott , er mußte doch Klarheit haben ! Hatte er denn

die Fähigkeit, zu denken und zu überlegen verloren !
Mit schweren Schritten schleppte er sich bis . zum Schlaszim-

mer. In der Mitte des Raumes blieb er stehen . Er halte plötzlich
ganz vergessen, was er hier wollte . . . Nichtig : das Gesicht kühlen
und einen Schluck Wasser trinken . Das würde ihn erfrischen und
wieder zur Besinnung bringen . . . .

Am Fenster standen die beiden gepackten Koffer und plötzlich
wußte er, was er zu tun hatte : mit dem nächsten Zuge zu Ada
reisen , sie sehen und sprechen . . . dann würde er Gewißheit er¬
halten .

Plötzlich begann er in den Sachen zu wühlen, ohne zu wissen,
weshalb . . . Dann hielt er inne und schritt zum Nachttisch . . .
Den Revolver mußte er mitnehmen . Umständlich prüfte er die
Sicherung und überzeugte sich , daß die Waffe geladen sei .

Dann kam er wieder zurück und stand eine Zeitlang mit der
Waffe in der Hand an tien Bettpfosten gelehnt, vor den aeöisnettn
und durchwühlten Koffern.

Er wollte sich bücken, um die Waffe mit einznpacken und
Ordnung zu machen.

Aber er konnte nur noch einen tastenden Schritt vorwärts
machen . . seine Knice begannen zu zittern , es wurde völlig dunkel
vor seinen Äugen , und mit einem dumpfen Wehelant brach er zu¬
sammen . . .

Erst eine Stunde später betrat der Diener das Zimmer .
Er rief seinen Herrn beim Namen.
Keine Antwort.
Tann trat er näher.
Otto Heimer regle sich nicht mehr : mit schmcrzverzehrtem

Gesicht und gebrochenen Angen tag er am Boden.
Ein Gehirnschlag hatte feinem Leben ein Ende gemacht .

* » *

Wenige Tage später wurde die Leiche - des Kommerzienrats
Otto Heimer in feierlicher Weise zu Grabe getragen .

Tie Witwe des Verstorbenen , die erst wenige Stunden vor¬
der Beisetzung aus Nizza zurückgekehrt war , stand gesenkten
Hauptes , mit allen Anzeichen tiefer und ernster, aber zugleich auch
gefaßter Trauer an der offenen Gruft und ließ sich alsdann
von deni langjährigen Vertrauten und Geschäftsführer ihres
Mannes zum Wagen zurückgeleiten .

„Darf ich Sie auf übermorgen zu mir bitten?"
Es waren die ersten Worte, die Ada während der ganzen

Zeit gesvrochcn hatte. Und Jarnow verbeugte sich stumm zum
Zeichen seines Einverständnisses , schloß die Wagentüc und trat
nilt ehrerbietig entblößtem Haupte zurück . . .

Mit zusammengepreßten ' Lippen lehnte sich Ada in die Kissen
zurück. Gewaltsam mußte sie die Stimme des Gewissens zum
Schweigen , bringen. Sie wußte, daß sie allein, daß ihr kalter ,
herzloser Brief den plötzlichen Tod ihres Mannes herbeigesührt
hatte . Sie hatte es ja nicht gewußt, daß er bereits schwer leidend
war- noch ehejie dreien Briest schrieb - .. . ^

Ititb wieder kam das Grauen über sie — das Grauen vor
sich selbst, vor dem rätselhaften Schicksal , das sie vorwärts trieb ,
während ein Opfer nach dem andern hinter ihr am Wege zu»
rückblieb .

Schon einmal war sie nahe daran gewesen, diesem Grauen
zu erliegen, sich selbst auszugeben , um in das Nichts zurückzu -
sinleir , aus dem sie emporgestiegen war .

Damals hatte sie sich aufgerafft und war weiter getaumelt ,
hatte sich von neuem blenden und betäuben lassen durch den
Glanz und das rauschende Leben der großen Welt .

Und heute — da sie wieder frei und unabhängig war —-
lnnßte und wollte sie stark bleiben ; denn heute galt es, eine —
Fürstenkrone zu erringen.

Jarnow war gekommen, und Ada hatte ihn im Arbeits¬
zimmer ihres verstorbenen Mannes empfangen -— ruhig, würde¬
voll und geschäftsmäßig , aber doch auch wieder mit einer gewissen
Liebenswürdigkeit im Tone, wie sie dem nunmehrigen Leiter
ihres Geschäftshauses gegenüber am Platze war .

„ Ich bin durch einen der letzten Briefe meines verstorbenen
ManneS gewissermaßen orientiert über die wenig günstige Lage ,
in der sich das Geschäft gegenwärtig befindet, " begann sie , „ und
kann es Ihnen deshalb ersparen , Herr Jarnow, auf Einzelheiten
näher cinzugehen . Ich weiß, daß ich mich in allen Punkte»,
absolut ans ihre Tüchtigkeit und Erfahrenheit verlassen kann und
»nöchte deshalb nur eine Kardinalfrage an Sie richten : Ist gegen¬
wärtig bei den geringen Mitteln, die uns vielleicht noch zu Ge»
bote stehen, überhaupt noch die Möglichkeit und Hoffnung vor»
Händen , daZ Geschäft zu halten? Sie sehen, daß ich meine Er -
Wartungen schon auf das niedrigste Maß herabgeschraubt habe .
Ich möchte, aus Rücksicht auf den guten Namen meines Mannes ,
nicht , daß zugleich mit seinem Tode alles zusarnmenbricht, woran
er ein Leben lang gearbeitet hat .

" *
^Fortsetzung folgt.) s . a
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tigten Grafen Bitzthum v. Eckstädt tritt

Abg. Kulerski (Pole) für den sozialdemokratischen Antrag ,
sowie für die Einführung eines 12 Wochenschutzes für die Wöchnerin¬nen ein.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Henning (kons.) und
Schack (w. 83(3.) wird die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr vertagt ." ' * * * , * * •

Ler Sprachenparagraph. >
---- Berlin , 30. Nov . (Tel . ) Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

schreibt : In den Sitzungen des Reichstags vom 24 . und 25 . d . M . istvon verschiedenen Seilen behauptet worden, die Ausführung des § 12
des Vereinsgesetzes , des sog. Sprachenparagraphen , in Preußen stehe mit
den vor seinem Zustandekommen abgegebenen Zusicherungen der Ver¬
bündeten Regierungen nicht im Einklang und setzte sich zu den Er¬
klärungen des Staatssekretärs des Innern in Widerspruch. Diese auchin der Tagespresse wiederholten Unterstellungen erfordern die nach¬
drücklichste Zurückweisung . Die Verbündeten Regierungen haben niemals
einen Zweifel darüber aufkommen lassen, daß die durch den § 12 dar¬
gebotene Waffe der Abwehr von deutschfeindlichen fremdnationalen Be¬
strebungen nicht nur im Osten, sondern in besonderem Maße und un¬
mittelbar auch im Westen des Reiches dienen solle . Unter diesem Ge¬
sichtspunkte haben sie bei den Kompromißverhandlungen über das
Sprocheuverbot mit Entschiedenheit jeden Versuch bekämpft , die in¬
mitten der kerndeutschen preußischen Westprovinzen auftretenden
NationalpolnischenPrätentionen direkt oder indirekt der Anwendung des
§ 12 zu entziehen. Unter die verschiedenen politischen Richtungen der
Gewerkvereinsbewegung fallen die . olnischen Gewerkschaften nicht , da
sie nicht die ihnen mit allen übrigen Arbeitern gemeinsamen wirtschafts¬
politischen Interessen in den Vordergrund stellen , sondern für ihren Zu¬
sammenschluß lediglich Aspirationen der Stammes - und Sprachrn -
gemeinschaft bestimmend sein lassen . Die Ablehnung der Zulassung der
polnischen Sprache in den öffentlichen Versammlungen der polnischenGewerkvereine seitens der preußischen Verwaltungsbehörden entsprichtalso durchaus den dem Reichstage kundgegebenen Auffassungen der
Reichsregierung. Von einem Gegensatz oder gar von einem Desavouirendes Staatssekretärs des Innern durch den preußischen Minister des
Innern kann keine Rede sein .

’
■ ■ "

' " " Lages-Rrm- scharr . * \ i
Deutsches Reich.

'
~

— Berlin , 30. Nov. (Tel .) Das Staatsministerium trat heute
'

unter dem Vorsitz des Fürsten Bülow zu einer Sitzung zusammen.
Berlin , 30. Nov . (Tel . ) Für die Berfassungsdebatte, die am

Mittwoch im Reichstage beginnt , sind bisher folgend « Redner gemeldet.
Für die Freisinnigen Müller -Meiningen und Friedrich Naumann » fürdie Sozialdemokraten Lrdebour, Singer und Heine, für die Rational¬
liberalen Dr . Junck, für das Zentrum Spahn .
Telegraphische Bergarbeiter -Beschwerden beim Fürsten Bülow.

— Esten , 80. Nov . (Tel . ) Der Vorstand des Gewerkvereins
christlicher Bergarbeiter sandte in der Angelegenheit des Brrgarbeiter -
ausstandes in Lothringen folgende Depesche an den ReichskanzlerFürsten
v . Bülow :

„ Aus den Gruben Saar und Mosel in Lothringen sind die Arbeiter
zum Teil in den AuSstand getreten ; es heißt, infolge von Flötzbränden
Gefahr für Leben und Gesundheit der Arbeiter besteht . Bier Arbeiter
sind bereits betäubt und ein Arbeiter tot zu Tage gefördert worden. Die
Grubenverwaltung und die Behörden erklärten in der vorigen Woche,ein « Gefahr bestände nicht. Demgegenüber hielten die Arbeiter an
ihrer Aussage fest. So ist, wie uns mitgeteilt wird, nach der Erklärungder Behörden, am letzten Freitag nachmittag wiederum ein Arbeiter
bewußtlos zu Tage gefördert worden, ein Beweis, daß nicht jede Gefahr
beseitigt ist. Wir bitten Ew . Durchlaucht, gefälligst veranlassê , zuwollen, daß jede Gefahr für die Arbeiter beseitigt und die u . a . durchdas gegenwärtige Radbodunglück aufgeregte Arbeiterschaft beruhigt wird.

v , Oesterreich-Ungarn.
Das Rcgiernngssubiläum Kaiser Franz Josephs . ^ *

— Wie«, 30. Nov . (Tel .) Bei dem heutigen Empfang der Huldi¬
gungsdeputationen beider Häuser des Reichsrats durch den Kaiser,dankte der Kaiser aus die Ansprache des Präsidenten des Herrenhauses ,
Fürsten Windifchgrätz , indem er der patriotischen Arbeit des Herren¬
hauses gedachte und es als einen gewissenhaften Anwalt des Staats -
wohls bezeichnet «. Darauf überbrachte der Präsident des Abgeord¬
netenhauses , Weihkirchner, die Huldigung des Abgeordnetenhauses, in
deren Erwiderung der Kaiser an den Entschluß, den Bürgern seinesStaates die politische Selbstbestimmung zu geben , erinnerte und er¬klärte , das Haus sei ein Sinnbild der Mannigfaltigkeit der Völker und
ihrer gesellschaftlichen Schichten , zusammengefaßt in hoher Einheit ge¬meinsamen Strebens .
i == Wien, 30. Nov . Morgen werden die anläßlich des Regicrungs-
jubiläums verliehenen Auszeichnungen publiziert . Fürst Fürstenbergerhielt das Großkreuz des Leopoldordens, Bürgermeister Dr . Luegerdie Geheimratswürde , Präsident Weißkirchner das Großkreuz des FranzJosefs -Ordens , der Obmann des Deutschnationalen Verbandes Ehiariden Ritterstand , der Sektionschef Jettel das Großkreuz des FranzJosefs -Ordens , die Bankdirektoren Lohnstcin undKrasny das Komthur-
kreuz des Franz Josefs -Ordens .

Frankreich . ^ *
? Strafversetzung do» Offiziere».

1 J ' /
t= Paris , 30 . Nov . Fünf Offiziere der Garnison do» Lae»,der Oberst Boucquerelle, Kommandeur des 29. Artillerieregi -ments, zwei Oberstleutnants , ein Majoi; und ein Hauptmann ,wurden strafweise zur Disposition gestellt oder versetzt, und zwarwegen Teilnahme an mehreren Bersammluogen und kirchliche»Veranstaltung «» des Kongresses der katholischen Jugend des De-

partements Aisne, bei denen scharfe Kundgebungen gegen die Re»
giernng und die Republik stattgefunden hatten . v .Niederlande.

Der amerikanisch -niederländische Schiedsgerichtsvrrtkag.= Haag, 30 . Nov . (Tel . ) Die Kammer nahm den amerikanisch¬niederländischen Schiedsgerichtsverirag an. Banidfinga (Rechte) kriti.
sierte den Vertrag und meinte, er habe eine zu enge Tendenz, weil Kon¬
flikte, welche die Unabhängigkeit und die Lebensinteressen des Staates
betreffen, dem Schiedsgericht nicht unterbreitet werden sollen . Ter
Minister des Auswärtigen meinte, dies sei fei« Grund für die Nieder¬lande, um sich der Sache in dem Augenblick zu entziehen, wo Amerika,dank der energischen Bemühungen des Staatssekretärs Root. einwilligte,mit mehreren Ländern Schiedsgerichtsverträgeabzuschließen . -

“ vv * China .
Ei « Amnestie -Erlaß . * '

— Peking, 30. Nov . ( Tel . ) Der Amnestie -Erlaß wirb am 2.Dez . veröffentlicht werden . Der Erlaß enthält eine Billigung des bc.reits bekannt gegebenen Reformprogramms und bringt keine Andeut¬
ungen über irgendwelche Acnberungcn in der Politik durch das neue Re¬
gime . Er umfaßt 20 Abschnitte . Für langjährige Dienstleistungenwerden die üblichen Belohnungen zugesagt. Die Amnestie wird für 10
Kapitalverbrechen verweigert, zu denen als elftes noch die Beherbergungvon Aufrührern hinzutrilt . Aus dieser Bestimmung erhellt, daß die
Lage der früher verbannten Reformen durch den Erlaß nicht gebessertwird, ts -y - * ' v < v kt. i • '■* * ’•*** v -

« merika .
\. J Das „Kaiser -Interview " der „World". 1

— Newhork, 30. Slot). Die „World" kabelt an den Fürsten Bülow,eine nachträgliche Untersuchung ihrer Fassung des Haleschen Kaiserinter-
viewS habe keinen Beweis für die Echtheit ergebe «. Eigentümer und
Chefredatteur hätten das Manuskript vorher nicht gelesen ; sie drücken
ihr aufrichtiges Bedauern über das Erscheinen aus . Ein entsprechenderLeitartikel erklärt, der Bericht sei irrtümlich, irreführend und «nheilvoüin seinen Folgen gewesen , und schiebt, offenbar zu unrecht, einen Teil
der Schuld ans Hake ab . (Frkf. Ztg . )

/ Amtliche Nachrichten . ' * r
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 11.

November d . I . gnädigst bewogen gefunden, den Lokomotivführern Fer¬dinand S ch l u m p p und Georg Klipfel in Offenburg und dem
Magazinsaufseher Jakob Spitzer in Durlach die kleine goldene Ver¬
dienstmedaille , dem Weichenwärter Joseph Huber in Brennet a . Rh.,dem Bahnwärter Konrwd Kumm aus Wartstation 1 der Kraichgau-
bahn und dem Oberschaffner Georg Friedrich Gauchert in Freiburg
i . B . die silberne Verdienstmedaille zu verleihen. ,

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
14. November d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem ordentüchen Pro¬
fessor der vergleichenden Sprachwissenschaftenan der Universität Frei ,
bürg , Geheimen Hofrat Dr . Rudolf Thurneysen , das Ritterkreuz
Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be .
wogen gesunden, dem Ober-Postschaffner Pius Weber in Konstanz die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
thm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens zuerteilen.

Personalveränderungen
\ im Oberpostdirektionsbezirk Konstanz.

Gjrtmnnt ist zum Postverwalter in Schluchsee der Ober-Postassistent
Diehm aus Gengenbach.

Verliehen ist der Titel Ober-Postassistent dem Postassistenten
Wölfle in Lörrach.

Etatsmätzig angestellt sind: die Postgehilfinnen Staudt und Wetze!
in Konstanz und die Telegraphengehilfin Anna Schreiber in Frerburgals solche, sowie der Postanwärter Ehret als Postassistent in Säckingen.

Gestorben ist der Ober -Postassistent Knaus in Offenburg .

Badische Chronik.
Ü Mannheim, 30 . Nov . Der Schreinermrister Kreussel

hat sich aus Gram über den Tod seiner Frau durch Leuchtgas ver¬
giftet. Er wurde heute früh in seiner Wohnung iw der Oberstadttot ausgefunden. — In Friedrichsfeld wird der Postgehilfe Kilian
vermißt. Er soll amtliche Gelder im Betrage von einigen Hun¬dert Mark veruntreut haben.

Heidelberg, 30 . Nov. Die liberalen Parteien und die
fünf Biirgcrvereiae hiesiger Stadt wollen bei den nächsten Stadt -

verordnetenwahlr» gemeinsam Vorgehen . Die Dürgervereine ^anspruchen mindestens 10 Sitze im Stadtparlament .jH Heidelberg, 30. Nov. In der Harmonie fand gester»eine von 1100 Personen besuchte Protestversammluug gegen Li»Banderolestener statt.* Wertheim, 29. Nov. Bon dem gestern nachmittag 2 .Z;Uhr in Miltenberg (Bayern ) einfahrenden Personenzuge vonAschaffenburg ist der Streckeiworarbeiter Herrschaft aus Klein,Heubach , welcher, um sich Werkzeug zu holen , das Gleis nochüberschreiten wollte, erfaßt und sofort getötet worden. Der Der.unglückte wurde gräßlich verstümmelt.£5 Pforzheim, 30 . Nov. In der Mordsache sind hier dreijunge Burschen inhaftiert , die noch ihr Alibi nachzuweisen haben.— Der 37 Jahre alte Silberarbeiter Gustav Schabet vonGmünd riß einer Kommissionärin, die von der Bank 600 «U ge.holt hatte, auf offener Straße das Geldsäckchen aus der Hand .Schabel wurde alsbald von Passanten festgenommc » und derPolizei übergeben.
A Breiten , 30 . Nov. Die hiesige Stadtbaumeisterstcllc,welche mit 2400—2600 Ji dotiert ist, wurde unlängst zur Be.

Werbung ausgeschrieben , woraus bis jetzt aus ganz Deutschlandüber 150 Bewerber, darunter viele Norddeutsche , sich gemeldet
haben.

A Forbach im Murgtal , 80 . Nov. Am Freitag wurden bei
Felssprcngungen in hiesiger Nähe Sprengstücke bis in den Ort
geschleudert . Auf dem Dache des Glasermeisters Merkleschen
Hauses wurden Ziegel beschädigt und zertrümmert .* Kehl, 30 . Nov. Wie die „Kehl. Ztg .

« mitteilt , ist de«
Grafen Pourtales , der bekanntlich einen französischen Offizicr
mit zur Jagd bei Neumühl, also im Festungsrayon von Straß ,
bürg, genommen hatte, der Jagdpaß entzöge « worden, ebenso
dem Jagdaufseher des Grafen . Der Bertrauensmißbrauch deL
Grafen war um so unbegreiflicher, als seinem französischen Jago .
gast, einem Offizier^ der Jagdpatz von der Behörde verweigert
worden war .* Kehl, 30 . Nov. In den letzten Tagen ist der Rhein wieder
bedeutend gefalle». Kiesbänke von gewaltiger Größe sind zun ,
Borschein gekommen :

T . Emme»dinge», 30 . Nov. Der Grotzh . Amtsvorstand
Geh. Oberregierungsrat Salzer wurde bekanntlich als Kollegial¬
mitglied dev Oberrechnnngskammer nach Karlsruhe berufen .
Nahezu zwei Jahrzehnte wirkte der Scheidende hier und untoc
seiner umsichtigen Verwaltung hat der Bezirk Emmendingon
einen beachtenswerten Aufschwung genommen. Am Samstag
fand nun unter Mitwirkung verschiedener Gesangvereine und
der Stadtmusik ein Abschiedsbankett statt, welches aus deni
ganzen Bezirke gut besucht war . Gegen 20 Redner würdigte:,
die Verdienste des seitherigen Amtsvorstandes um die mannig¬
fachen Interessen von Stadt und Bezirk.

** Freiburg , 1 . Dez. Herr Hermann Roinah» in Frei-
bürg , der zum Vizekonsnl der argenttuischen Republik daselbst er-
nannt worden und als solcher das Exequatur namens des
Reiches erhalten hat , ist zur Ausübung konsularischer Funktionell
im Grohheczogtum zugelassen .

Ö? Hallingen (A . Lörrach) , 30 . Nov . Verhaftet wurde
letzter Tage aus dem Bahnbaugelände bei Leopoldshöhe der vom
Polizeipräsidenten in Berlin bezw . von der Oberstaatsanwalt -
schüft in Karlsruhe wegen zweifachen Mordversuchs zur Verhaf¬
tung ausgeschriebene Carlo Prandi von Castelletto, Italien .
Prandi war am hiesigen Bahnbau beschäftigt . Der Verhaftete
wurde ins Amtsgefängnis Lörrach eingeliefert.

* Uebrrlingen , 29 . Nov . Der Fr . St . wird von hier berichtet :
„Eine sonderbare Krankheit, die fast zur Epidemie wird , scheint ( V!)
hier äufzutreter ^ Seit 8 Tagen leiden Ü Personen an Melancholie, Ver.
folgungswahu und Irrsinn , 8 Personen wurden schon nach der Jllenau
verbracht.«

^ ^ ‘
«*■

Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1908 .
-f- A«S Baden, 30. Nov . Die im Vormonat beobachtete Aufwärts ,

bewegung in der allgemeinen Geschäftslage hat , wie zu vermuten war,
für das ganz« Verbandsgebiet nicht airgehalten , obschon in verschiedenen
Plätzen die Geschäftstätigkeit nicht ungünstig war , sondern hie und da so¬
gar ein wenig angezogen hat . Die Zahl der offenen Stellen in der männ¬
lichen Abteilung ist um 739 zurückgogangen , während die der Arbeit¬
suchenden um' beinahe 1300 zugenommen und damit das 17. Tausend
erheblich überschritten hat . Die Zahl der vermittelten Stellen ist un¬
gefähr die gleiche geblieben wie im Vormonat . Abgesehen von den Ar¬
beitsuchenden , deren Anzahl um rund 4000 höher ist als im Oktober
1907 , ergibt die Vergleichung mit dem Vorjahr nicht gerade ungünstige
Verhältnisse. Es waren im Betriebsmonat 176 offene Stellen mehr
gemeldet und es konnten 1054 Personen mehr eingestellt werden als im
Oktober 1907. Auch in der weiblichen Abteilung hat die Zahl !Rr
Stellensuchenden eine erhebliche Zunahme erfahren , sie überholt den Vor.
Monat um 264 und den Oktober 1907 sogar MN 1883 Einträge . Als
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Theater , Kunst und Wissenschaft .* Heidelberg, 1 . Dez. Von Her naturwissenschaftlich -
mathematischen Fakultät der hiesigen Universität ist dem Bild¬
hauer Professor Hermann Bolz in Karlsruhe , der das im letztenSommer hier enthüllte Denkmal für Robert Bnnsen geschaffenhat, die Doktorwürde honoris causa verliehen worden.

!bd Berlin , 30. Nov. (Tel .) Auf Anordnung des Ministersdes Innern sind die sogen . „ Schönheits-Abende ", die heute und
Donnerstag im Mozartsaale stattsinden sollen , vom Polizei¬
präsidium verboten worden, weil den Darbietungen des Fr !.Desmond ein höheres Kunstinteresse nicht zugebilligt werden
könne .

--- Newhork , 30 . Nov. (Tel .) Im Städt . Kuirstmuseumhier findet eine deutsche Kunstausstellung statt, die am 4 . Januar1909 eröffnet wird . ' '

- - Berlin , 1 . Dez.
Vermischtes .

, Aus der Sichtung der Papiere , dieoer dem Defraudänten Kluge beschlagnahmt wurden , geht hervor, daßKluge, der in der Nacht vor seiner Verhaftung noch um Tausendespielte, zwangswerse dem Amtsgericht zur Ableistung des Offen -barungseides vorgesuhrt werden sollte , weil er wegen 28 M vergeblichverklagt war .
hd Düsseldorf, 1 . Dez . (Tel .) Bei einem Einbruch in dieOrtskra »ke»kaffe in Hamborn erbeuteten der Buchhalter und einKommis 3500 -K. Nachdem sie die Summe bis auf 500 ver¬geudet hatten , wurden sie in Düsseldorf verhaftet.
----- Köln, 30 . Nov. Die Kölner Polizei verhaftete ins¬

gesamt 13 Mitglieder einer Falsch »,ünzerbande, die die größerenStädte Westdeutschlands in den letzten Monaten mit falschemGelde überschwemmten . Heute vormittag wurde ein Ehepaar
sowie deren erwachsene Tochter wegen Anfertigung salsck)en Geldes
gleichfalls verhaftet ; in ihrer Wohnung wurde lt . „ Frkf . Ztg .

"
eine Falschmünzerwcrkstäte vorgefunden.

bll Frankfurt a. M ., 30. Nuo . (Teb ) Einbrecher̂ die in die^uxeauraume der deutsch-amenklMschen ^PetroleuMGeiWKastz. ,.E

Hafen eindrangen , wurden bei der Arbeit , als sie den Kaflenschrankanbohrten , von einem Nachtwächter überrascht der 5 Revolverschüffeans sie abgab. Die Einbrecher flohen. Anscheinend wurde einer vonihnen verletzt . Die Polizei hat mehrere Verhaftungen vorgenommen.— Mainz , 30 . Nov . Bei einem zugereisten Spanier , der hier ineinem Laden in der Quintinsstraße als Orangenverkäufer tätig war ,wurden dre echten Blattern konstatiert. Der Kranke wurde sofort iso¬liert , alle Personen , die mit ihm in engere Berührung kamen, wurdengeimpft.
— Luxemburg. 30. Nov . Heute fand man bei einer Treibjagdin einem nahen Walde einen Erhängten , in dessen Taschen 1878 Mund eine Zivilstandsurkunde aus den Namen Alohs Reichert ausOtterstal (Zabern ) , ausgestellt am 27. Oktober, sowie eine Eisenbahn¬fahrkarte Otterstal -Zabern von demselben Datum ." Paris , 1 . Trz . (Tel .) Dichter Nebel lagerte gesternüber dem Stadtgebiet von Paris . Der Verkehr war gehemmt ,der Straßcnbahnbctrieb konnte nur mit Hilfe von Pechfackel«aufrecht erhalten werden. Es ereigneten sich mehrere Unglücks -

fällc . Eine Person wurde von einem Straßenbahnwagen über¬
fahren und getötet. Durch einen Zugszusammenstoß bei Sevrcswurden fünf Personen verletzt . Bei Poiffy verunglückte ein Hoch -
zcitszug, wobei vier Personen getötet worden sein sollen .

Ungliicksfälle.
hd Breslau , 1 . Dez . (Tel .) Bei einem in Schonwaldau

ausgebrochenen Sttrbcnbrande erstickten zwei Kinder im Altervon 2 und 4 Jahren .
= Wengenohr (Mosel) , 30 . Nov. Gestern abend stieß der

Zng 5.48 ab Cues-Bernkastel nach hier , bei Liesen -Mühlheimaus ein Automobil, das zertrümmert wurde. Personen wurden
nicht verletzt . Der Zug fuhr mit größerer Verspätung weiter.Das Auto hatte lt . „ Frkf . Ztg .

" im dichten Nebel auf dem Bahn¬übergang gehalten.
hd München, 30 . Nov. (Tel .) Bei der heutigen Probefahrtalif der Strecke Mühldorf -Freylasfing ereignete sich ein Unfall.Beim Rangieren wurde ein Bahnbeamter , der das Geleise über-

schritt, von einem Wagen erfaßt uyd gegen einen andern ge¬schleudert . Es wurde ihm -der Kops, eingedrückt , jodaß der Tod

= Newhork , 30 . Nov. Nach einer Depesche aus Tschifu
stieße« auf der '

dortigen Reede zwei japa «ische Dampfer zusam¬
men . Einzelheiten fehlen noch, doch verlaute^ daß fiebe»h«»dert
Personen ertrnnkc« sein sollen. j • —'Ir** '

Die Steinheil »Affäre." _ **
# Paris , 30 . Nov . Die „Hauptstadt der Zivil.isatwn " steht seit

der letzten entscheidenden Wendung in der Affäre der Ermordung des
Malers Steinheil und seiner Schwiegermutter, Frau Japy , wie unter
einem Bann . Alle Genüsse der Saison und all« Sitzungen der Depu¬
tiertenkammer vermögen nicht , ihn zu heben . Denn der Sensation von
gestern folgt in dieser Sache sofort die Sensation von heute, während
für morgen sicher wieder eine neu« Wendung vor der Türe , liegt. Jeden¬
falls arbeitete die Presse mit unheimlicher Rührigkeit an der Aufklärung
in dieser Sadhe und ist den Organen der Jus .tz bisher nicht nur zur
Seite geblieben , sondern war ihr schon mehrfach voraus . So vor allem
in der Auffindung des vielgenannten „FrenndeS" der Frau Steinheil ,
vor dessen Augen diese sich — wie sie selbst angab — habe rechtfertigen
wollen , als sie. um jeden Verdacht von sich selbst abzulenfen, andere ver-
dächtigte. Nachdem der Briefsteller des „Matin " ihn aufgesunden und
darüber seinem Blatte ausführliche Mtteilungen geschrieben hat , kam
der betr . Liebhaber jetzt selbst schleunigst nach Paris , um nun dem
Untersuchungsrichter persönlich Aufschluß zu geben .

Mauriee Vordere ft
Der Mann , um dossenwillen Frau Steinheil ihre Verdächtigungen

gegen Unschuldige erhoben haben will, heißt Maurice Borderel , rst 54
Jahre alt , Witwer und Vater von vier Kindern und bewohnt ein Schl-«
in der Nahe von Mezieres in der Gemeinde Balaives rm Ardennen¬
gebiet . Er war bis vor kurzem Bürgermeister dieser Gemeinde. Herr
Borderel ist Großgrundbesitzer und Schiedsrichter und gilt in der ganzen
Gegend als höchst ehrenwerter Mann .

Borderel erzählte , wie er am 8. März d. I . auf einer Soiree bei
dem Generaldirektor einer Großbank in Paris Frau Stemheil kennen
lernte und sofort von dem Zauber ihrer Schönheit und ihrer ganzen
Persönlichkett hingerissen war . Er wurde einen Monat später ,hc
Freund und traf sich mit ihr in der „grünen Villa " , die sie unter dem
Namen einer Freundin , Prerast gemietet hatte . Da§ Geld hierfür

V i aa&tts, foBSV Herr .Bordevel.^. Sie Wpur ' ihnl. daß alles, , was man Wer
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Ursache dieser auffallenden Tatsache wird vielfach der endgültige Saison -
schluß sowie schlechter Geschäftsgang in vielen Fabriken angesehen, wo¬
durch zahlreiche Arbeitskräfte frei gemacht und zur Benutzung der öffent¬
lichen Arbeitsnachtoeiseveranlaßt wurden. . ^

' > , «*

Der Fa « Rödel .
O Mosbach, 30 . Nov . In Neckarelz tagte eine Lehrervcrsamm -

lnng des Schulkreises Moshach, welche Stellung zunr „Falle Rodel"
nahm. Es wurde einstimmig folgende Resolution beschlossen :

„Die Versammlung gibt tiefbewegt ihrem ernstesten Bebauer »,
ihrer tiefsten Erregung über die ungerechtfertigte Maßregelung ihres
Führers , des Oberlehrers M. Rödel in Mannheim Ausdruck. Sie
sieht darin nicht nur eine ernste Gefährdung des staatsbürgerlichen
Rechts der freien Meinungsäußerung , der Kritik an Mißständen des
öffentlichen Lebens, eines Rechts, das in einem modernen Staate auch
den Beamten , den Lehrern , durchaus zustehen muß , sondern sie muß
auch in der Bestrafung des Bekennens der Wahrheit eine große Gefahr
erblicken für die Entwicklung der Verhältniffe der badischen Volksschule
und des Lehrerstandes rm besonderen, der staatlichen Einrichtungen
im allgemeinen. Sie legt darum gegen die Maßregelung Rödels
rückhaltlosen Protest ein und erklärt sich mit dem Gemaßregelten
solidarisch ."

Aus der Residenz .
Karlsruhe , i , Dezember.

= Hofbericht . Am Sonntag vormittag nahmen der Groß -
hcrzog und die Großherzogin mit der Großherzogin -Mnttcr von
Luxemburg an dem Gottesdienst in der Schlosskirche teil . Nach¬
mittags begaben Sich die Großherzoglichen Herrschaften mit
Ihrer Königlichen Hoheit nach Baden zum Besuch bei dem König
und der Königin von Schweden sowie der Großherzogin Luise

.und kehrten im Laufe des Tages wieder hierher zurück . Der
Großherzoz hörte lt . „Krlsr . Ztg .

" gestern vormittag die Vor¬
träge des Staatsministers Freiherr « v . Dusch und nachmittags
diejenigen des Geheimerats D . Helbing und öeä Legationsrats
Dr . Seyb .

[ ] Großherzogin Luise ist gestern nachmittag 1 .51 Uhr von
Baden hier angekommen und um 3 . 11 Uhr wieder dahin zurück-
gereist . Der Großherzog war bei der Ankunft am Bahnhof er¬
schienen .

ff- Lom Frachturknndenstempel . Nach einer Meldung de§
Reichsschatzamtes kann Erstattungsanträgen wegen zu viel ver¬
wendeter Stempelbeträge nur dann stattgegeben werden , wenn
sie innerhalb eines Jahres nach der Steuerentrichtnng gestellt
werden . Die Anträge sind bei der Steuerbehörde oder einer zur
vorläufigen Erstattung zuständigen Eisenbahnbehörde zu stellen .

— Hundetaxe . Die Gesamteinnahmen aus der Hnndstaxe
betrugen 732 176 Mark gegen . 709 696 Mark im Vorjahre .

-ch: Die Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Vereines für Bolks-
sygiene hat ihr Winterprogramm mit einem Vortrag des Herrn Medizi¬
nalrats Dr . Müller über Influenza " am 20 . November abends im?
givßen Rathaussaal eröfffnct. Nach einer eingehenden und packenden
Schillerung der großen Influenza - Epidemie im Winter 1889/90 und
einem kurzen historischen Rückblick auf ähnliche Einbrüche der Seuche in
früheren Jahrhunderten führte der Redner etwa folgendes aus : Die
Influenza ist eine Infektionskrankheit , die in Einzelfällen und kleineren
Epidemien fast ständig und überall vorkommt, die - aber zeitweilig zu ge.
waltiger und verheerender Seuche erwächst , unl dann auf -den Wegen
des Verkehrs sich über die ganze bewohnte Erde auszubreiten . Die
Ansteckung von Person zu Person geschieht durch den Speichel und Aus -
wurf des Kranken manchmal auch der scheinbar Gesunden vorhandenen
Influenza - oder Pfeiferschen Bazillus , ein winziges Stäbchen, das man
seit dem Jahre 1892 gekernt hat , zu isolieren, zu färben und zu züchten .
Findet dasselbe Gelegenheit zu ungeheuerer Vermehrung , so erfolgen
bei der Empfänglichkeit der meisten Menschen für Influenza solche ex¬
plosionsartigen Ausbrüche der Seuche wie wir sie vor bald 20 Jahren
erlebt haben ; wenngleich zu der Massenhaftigkeit der Erkrankungen die
verhältnismäßige gering« Sterblichkeit in auffallendem Gegensatz steht ,
so sind doch bei einer großen Epidemie die Verluste an Vermögen, Ge¬
sundheit und Leben für die Allgemeinheit außerordentlich groß . Was
die Einzelerkrankungen an Influenza betrifft , so kommen die leich¬
teren Fälle bei Bettruhe und vorsichtigem Verhalten gewöhnlich ohne
weiteres zur Heilung , während die schweren und namentlich diejenigen
Fälle , welche durch Neben - und Nachkrankheiten kompliziert sind, der
ärztlichen Ueberwachung bedürfen. Ernstlich gewarnt muh werden vor
dem vielgeübten Brauch : bei drohender Influenza oder im Beginn der
Erkrankung starke alkoholische Getränke in ungemessenen Quantitäten
und allerlei Pulver und Pastillen in unkontrollierter Menge sich einzu¬
verleiben. Schwächliche Personen halten sich während einer Influenza -
Epidemie am besten zu Hause auf unter möglichster Vermeidung von
Besuchen und sonstigen ! Verkehr. Gesunde Menschen in jugendlichem
uv-i mittlerem Lebensalter haben kein« Ursache , die Influenza zu fürch¬
ten , wenn sie gewohnt find , bei einfacher aber genügender Ernährung
sich möglichst viel in freier Luft zu bewegen und so ihren Körper wider-
slandssähig zu machen , so ist das der zuverlässigste Schutz gegen Krank¬
heiten überhaupt und namentlich auch gegen Influenza .

- s- Der Billklub veranstaltete am vergangenen Samstag abend im
Saal III der Brauerei Schrempp ein Familienkonzert , zu welchem sich
Mitglieder und Gäste zahlreich eingefunden hatten . Ein in jeder Be¬

ziehung befriedigendes Programm , welches Orchestermusik , Chor, und
Sologesang, sowie Piston- und Clarinettfolis brachte , war von dem Klub
für diesen Abend geschmackvoll zusammengestellt worden. Der die Er -
öffnung bildende Kaiser- Adlermarsch von A. Hermann , sowie die
Ouvertüre zu „Der Calis von Bagdad" zeigten ein überraschend gutes
Zusammenspiel des Orchesters . Als ein gewarnter Pistonbläser zeigte
sich Herr K . Lahn, Mitglied des Großh. Hoforchesters . Frl . S . Rapp
trug mit wohlklingender Stimme zwei Lieder „Wiegenlied" und „Ein
Bübchen " von K. Lahn vor . Sowohl die Solistin als auch der Kam.
p -in ' st e : nieten lebhaften Beifall für ihre prächtigen Leistungen. Mit eurem
Männerchvr „Sturmbeschtvörung" von Dirrner und zwei weiteren Lie¬
dern für gemischtes Quartett bewies der Klub, daß er auch über eine
größere Anzahl klangvoller Stimmen verfügt, trotzdem er die Pflege des
Gesanges nicht zu seinen ständigen Aufgaben zählt . Ein weiterer Solist
Herr A . Kühn, zeigte sein Können auf der Klarinette in einer Serenade
für Kcrirrette " von Schleifner. Weitere Lieder für Körnet- und
Streichquartcttt vervollständigten das Programm des Abends. Herrn
K. Loh» , in deffcn Händnr die Leitung des Konzertes lag . wußre sich
seiner Aufgabe aufs beste zrr entledigen, wofür ihm noch besonderen Dank
gebührt. Der Klub selbst aber kann mit Befriedigung auf den Verlauf
des jhonzertes zurückblicken.

) — ( Der Verein für Verbesserung der Frauenkleibung hat für
seinen heute Dienstag , abends 8 Uhr, im großen Eintrachtssaale an¬
beraumten Damen -Abend eine Reihe von Vorführungen vorgesehen ,
welche gewiß das Interesse unserer Leserinnen in hohem Grade erregen
dürften . Frau Emilie Cadenbach , eiire der rührigsten und erfolgreichsten
Rednerinnen auf dem Gebiet « der «neuen Frauentvacht " , hat die An¬
sprache übernommen. Neben einer außerordentlich reichhaltigen Aus¬
stellung von Unterkleidung in einfacher und eleganter Ausführung , soll
pvaftische und schöne Turn - und Schulkleidung gezeigt werden. Außer¬
dem wird eine beschränkte Anzahl ausgewählter Kleider vorgeführt wer¬
den . An die Erklärung der einzelnen Kleidungsstücke soll sich eine
Diskussion anschlicßen . So steht allen Besucherinnen, auch wenn fie
gegnerischer Meinung sein sollten , ein interessanter Abend bevor. Der
Eintritt ist frei !

8 Zimmerbrand . Gestern nachmittag halb 6 Uhr ist in der Wohn¬
ung eines Bahnarbeiters im Stadtteil Rüppurr dadurch ein Zimmer -
brand entstand?», daß die Frau des Arbeiters einen Strohsack atoeds
Trocknens zu nahe an den Ofen stellte . Das Feuer , das alsbald ent¬
deckt wurde, konnte von den Hausbewohnern gelöscht werden . Der
Schaden ist nicht groß. _

Sitzung des Karlsruher Bürgerausschusses.
] [ Karlsruhe , 1 . Dez . Die gestrige Sitzung des Bürgerausschusses,

der eine Tagesordnung von 8 Punkten zu Grunde gelegt war , hatte sich
zunächst mit der Erbauung zweier Schulhäuser u . M . eines in der
Südend - und Boeckhstraße und eines auf dem Gutenbergplatz zu be-
faffen . — Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Oberbürgermeister
Siegrist zunächst eine vo„ mehreren Stadtverordneten - Unterzeichnete
Resolution, betr. die Anstellung eines weiterenBürger -
meisters bekannt und bemerkte hierzu, daß der Stadtrat diese
Frage bereits in Erwägnng gezogen habe und demnächst den Stadtver¬
ordneten eine Borlage hierüber werde , «gehen kaffen . Eine Beratung
dieses Gegenstandes war in dieser Tagung nicht angängig , da er auf
der Tagesordnung nicht vermerkt war . — Alsdann wurde zur Besprech¬
ung des 1 . Punktes der Tagesordnung : Errichtung eines Doppelschnl-
hanses an der Südend - und Boeckhstraße geschritten . Nach der dem
Bürgerausschuß zugestellten Vorlage soll aus dem städtischen Grundstück
südlich der Südendstraße ein Doppelschulhaus für Knaben und Mädchen
nach Maßgabe der Pläne des städtischer Hochbauamts errichtet und der
Betrag von 1 029 000 M aus Anlehensmitteln bestritten werden. Das
Projekt sieht 29 Lehrsäle ( darunter Zeichensaal , Handfertigungssaal
usw . ) vor und mit dem Bau soll im Frühjahr k. Js . begonnen werden.
Das Schulhaus soll 1912 zur Benützung fertig gestellt sein. Der Vor¬
sitzende wies auf die gedruckt vorliegende Vorlage ( die in Nr . 514 der
„ Bad . Preffe" im Auszug veröffentlicht wurde ) hin und eröffnet« die
Diskuffion.

Stadtv . Pfeifer ließ sich zunächst über die äußere Ausstattung des
Baues aus , dem er , da das nötige Steimnaterial in nächster Nähe zu er¬
halten sei , zustimmte. Stadtv . Stehlin besprach eingehend die Platz¬
frage des zu bauenden Schulhauses und betonte, daß er das Schulhaus
lieber im Osten errichtet sähe . Er stimme dem Bau in der Südweststadt
zu , hoffe aber, daß das nächste Schulhaus im östlichen Stadtteil er¬
richtet werde. Hierauf machte Herr Oberbürgermeister Siegrift die
Mitteilung , daß man fetzt schon bereits im Stadtrat den Gedanken ge¬
faßt habe, das nächste Schulhaus rm Osten zu erstellen. Stadtv . Finkh
stimmte der Vorlage namens seiner Freunde zu und regte den Ge¬
danken an , einige der städtischen Bauten durch Privatarchitekten aus¬
führen zu lassen , damit auch ein etwas moderner Geist in diesen neuen
Bauten zu erkennen fei . Der Redner sprach sich gegen die geplante
Verlegung der Handelsschule von der Gartenstraßschnle nach deck
Schillerschule aus und erklärte sich auch als Gegner der Vorschule, die
mit der Zeit aufgehoben werden solle. In dieser Hinsicht sei eine Reor-
ganisasion des Schulwesens nötig. Betreffs der Verlegung der
Handelsschule bemerkte der Vorsitzende , daß er selbst eine solche Ver¬
legung fiir nicht angängig halte und er der Ansicht sei , daß
der Handelsschule baldmöglichst eigene Räume zuzuteilen seien.
Stadtv . Willy sprach sich gleichfalls für die Vorlage aus und
gab dem Wunsche Ausdruck , daß mit dem Bau dieses neuen Doppelschul¬
hauses recht bald begonnen werde , damit auch hier durch Erdarbciten
usw . der Arbeitslosigkeitgesteuert lverden könne . Bei der Vergebung der
Arbeiten müsse stets darauf Bezug genommen lverden, daß möglichst

kleine Lose gemacht würden. Stadtv . Slevogt war gleichfalls der Ansicht /
daß die Stadt bei Ausarbeitmig der Pläne auch Privatarchitekten be¬
rücksichtige u . stimmte dem Stadtv . Willi hinsichtlich seiner Ausführungen
betr . die Vergebung der Arbeiten zu . Oberbüvgerrneister Siegrist be -
tonte , daß er sich hinsichtlich der praktischen Durchführung der Frage
„Heranziehung von Privatarchitektcn " nicht sonderlich erwärmen könne ,
da es sich hier um Zweckbauten handle, di« einer eingehenden Erfahrung
bedürften. Die Skadtv. Kiby , Frühauf . Frey, Woerner, sprachen für die
Vorlage , während Stadtv . Landauer für eine noch größere Sparsamkeit
lvar . Der Vorsitzende brachte hierauf einen Antrag zur Verlesung , der
die Ausführung zunächst nur eines Flügels vorschlägt und wünscht , die
Vorarbeiten für ein Schulhaus in der Oststadt sofort in Angriff zu
nehmen. Stadw . Gauggel unterstützt den Antrag , mit dem sich jedoch
der Oberbürgermeister nicht einverstanden erklären kann. Nach kurzen
Bemerkungen der Stadw . Mayer , Heimburgrr. Willi , Kern, Stöckle ,
wird nach über zweistündiger Besprechung Schluß der Debatte beantragt .
Hierauf ioird die Borlag« nahezu einstimmig angenommen.

Punkt 2 der Tagesordnung : Errichtung eines Gebäudes für eine
zweite höhere Mädchenschule . Wie in Rr . 514 der „Bad . Preffe " schon
ausgeführt wurde, soll dieses neue Schulhaus auf dem Gelände südlich
des Gntenbergplatzes an der Ecke der Sofien - und Uhlandstraße erstellt
werden . Der Aufwand von 578 000 Mark soll aus Anlehensmitteln
bestritten lverden . Stadtv . Bergmann begründete kurz die Vorlage , die
nach kurzer Debatte Annahme fand.

Auch die folgenden Prmkte der Tagesordimng wurden nahezu ein¬
stimmig angenommen und zwar Korrektion der Alb zwischen Bannwald -
Allee undAlbuferstraße ; Herstellung eines zweiten Gleises der städtischen
Straßenbahn in der Schillexstvaße , Bewilligung eines Beitrag ? zur
Sammlung für Donaneschingen , Verlängerung der Gültigkeit des OrtS-
statuts über d«n Bedürfnisnachweis bei Errichtung von Gast - und
SchankwirtkL̂ -ft, Gewährung von Gebühre« an die Mitglieder des
Schätzungsrats nach § 30 des Vevanlvgungsgcsetzes . Alsdann wurden
die städtischen Rechnungen für 1907 verkündet . — Dir Punkte : Ausbau
der Straßenbahn in der Kriegstrahe bis zum Mendelssbhnplatz und
Kanalisation in Beiertheim wurden aus die nächste Sitzung znrückgestrllt .

Vor der Sitzung wurde eine Ergänzungswahl zweier Mitglieder
des Vertoaltungsvctts des Waisenhauses vorgcuommen; geloählt wurden
mit Amtsdauer bis zum Jahre 1909 Kaufmamr Christian Oertel , hier ,
und mit Amtsdauer bis zum Jahre 1912 Stadw . Karl Markstahler , hier .

A«S den Nachbarländer «.
e= Hcrrcnalb , 30 . Nov . Der der Probefahrt mit einem

Militärlastwage « verlor der Führer aus der schlüpfrigen und mit
vielem Laub bedeckten Straffe zwischen hier und Loffenau trotz
der mäßigen Geschwindigkeit die Gewalt über den Wagen und
mußte ihn zur Vermeidung eines Unglücks gegen den Wald
lenken , wo -der Wagen an einem starken Stamm anpralltc . Die
Insassen kamen mit leichten Quetschungen davon ; einer brach
den Arm .

GerichtSzeitttttg.
^ Mannheim , 30 . Nov . Wegen fortgesetzt schwerer Miß¬

handlung ihres siebenjährigen Kindes hatten sich die Fuhrmanns -

eheleute Jakob und Babette Bock vor Gericht zu verantworten .^

Fürchterliche Schläge waren fast täglich das Los des armen .
Geschöpfes , welches zudem Hunger leiden mußte sodaß sich des
öfteren mitleidige Knaben seiner annahmen . Der Ehemann
wurde zu 14 Tagen , die Ehefrau zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

hd München , 30 . Nov . (Tel .) Die erste Strafkammer
des Landgerichts München I hat die Bernfungsverhandlnng im.
Peters -Prozeß der „Münckiener Post " auf Mittwoch -den 16 . De¬
zember ds Js . anberaumt . Als Zeuge ist u . a . Gouverneur
a . D . Rudolf v . Bennigsen geladen .

— Regensburg , 30 . Nov . (Tel .) In dem Maxhütteprozcß
wurde tvegen Landfriedensbruchs , begangen anläßlich des letzten
Streiks , heute nachmitag das Urteil verkündet . Von den 64 An¬
geklagten wurden 46 z« Gefängnisstrafen in der Höhe von vier
Wochen bis zu zehn Monaten verurteilt . Die übrigen 18 wurden
freigesprochen . Das Strafmaß richtet sich in der Hauptsache nach
den Anträgen des Staatsanwalts .

Handel «nd Verkehr.
" 'ff- Karlsruhe , 28 . Nov . Im Rhrinhafe» sind im Monat Oktober

86 ( 1907 46 ) Schiffe mit insgesamt 2ß 770 (1907 2920 ) Tonnen an¬
gekommen und 85 (51 ) Schiffe mit zusanrmen 10 927 (100 ) Tonnen
abgegangcn.

* Durlach, 28 . Nov. Der heutige Schweinemarkt war mit 132
Läuferschweinen und 294 Ferkelschtveinen befahren, ivelche sämtlich ver¬
kauft wurden und zwar erster« um den Preis von 30—65 Mark das
Paar , letztere von 12—20 Mark das Paar . Für gute Ware wurden
annehmbare Preise erzielt.

* Mannheimer Getreide- Wochenbericht. Das Getveidegrschäft der
abgelaufenen Woche nahm einen ruhigen Verlauf und der Verkehr be-
ivegte sich in engen Grenzen, da sich die Mühlen auf Deckung des not¬
wendigsten Bedarfs beschränkten. Das Angebot in inländischer Ware

ihre Beziehungen zum siüheren Präsidenten der Republik, Felix Fanre ,
sage, Verleumdungen seien und fügte dann hiirzu:

„Was meinen Gatten anbetrifft , so verabscheue und verachte ich ihn
.wegen seines schändlichen Lebens. Ich Haffe überhaupt nur zwei Wesen,
dies« sind mein Gatte rmd meine Mutter , die mich zwang, meinen Mann
zu heiraten .

"
Frau Steinheil machte einige Tage später dem Gelsibten den An¬

trag , sie wolle sich von ihrem Gatten scheiden lassen und sodann den Ge¬
liebten heirate« , sich mit ihm auf sein Schloß in den Ardennen zurück¬
ziehen . Er bemühte sich , ihr diesen Gedanken auszureden und erinnerte
sie daran , daß er als Witwer und Vater von vier Kindern , darunter ein
vierzehnjähriges Mädchen , das er erst versorgt sehen müsse , kaum im¬
stande sei, sie vor Maus von vier Jahren zu heiraten . Er brachte sie
von dem Scheidun̂ prvjekt ab rmd nahm sich vor, mit ihr zu brechen .

Am 14. Mai besuchte Herr Borderel zum letzten Male Frau
Sternherl in ihrer Villa Rousin in Paris , wo der Mord erfolgte. Da
er einige Tage ausblieb , telephonierte Frau Steinheil nach seinem
Schloß in den Ardennen und fragte , warum er fern bleibe . Er versuchte
sie zu beruhigen. Das Telephon funktionierte sehr schlecht und schließ¬
lich begnügte sich Frau Steinheil , indem sie sagte : «Ich habe deine süße
Stimme gehört, und das genügt mir ." Das telephonisch « Gespräch fand
am Samstag den 30 . Mai statt . In der Nacht vom Sonntag den 31.
Mai auf Montag erfolgte die Mordtat .

Am Montag erhielt der Geliebte ein kurzes Schreiben von einem
gemeinsamen Freunde , nämlich dem Grafen d'Arlon , aus welchen di«
Presse als den zweiten mysteriösen Fround der Frau Äeinherl , als
den Aristokraten v . A . , schrn hingewiesen hatte . Dieser schrieb nun ,
daß in dem Hause der Frau Steinheil ein furchtbares Verbrechen ver¬
übt worden sei. Herr Steinheil und sein« Schwiegermutter seien er¬
mordet aufgefunden worden. « Unsere arme Mag, " so hieß es in dem
Briefe, « blieb von den Mördern verschont . Sie ist Kvar verwundet,
aber zeigt einen wunderbaren Mut ."

Herr Borderel eilte nach Paris zu Frau Steinheil , und diese er-
zählte ihm nun di« Vorgänge genau in der Weise , wie fie sie bereits dem
Sicherhettschef der Polizei nach der Mordtat geschiDert hatte . Sie
sprach von drei Mördern sowie von einer rothaarigen Frau . Aber in
Borderel , so erzählt er selbst, war nach den ersten Worten ihrer Er-
SGbrng « a Awchtüarex Bttdgcht aufgetzî ssn̂ Mlü Jidag BfeSft Erlist , !o ^ etäkrsvü

niffe waren nur dazu angetan , den Verdacht zu rechtfertigen. Er suchte
darum Frau Steinheil auf und sagte zu ihr : « Margarete , Ihre Version
über die Ermordung Ihres Gatten und Ihrer Mutter erscheint der
öffentlichen Meinung verdächtig . Ich will Ihnen nicht den Schimpf an¬
tun , Sie anznklagen, allein Sie wissen , daß andere als ich nicht zögern,
gegen Sie öffentlich den Verdacht der Mitschuld auszusprcchen. Nun
denn, es ist unerläßlich, daß Sie sich rechtfertigen und von jenem Verdacht
reinwaschen . Solange Sie dies nicht getan haben, werden Sie mich
nicht Wiedersehen. Auf Wiedersehen , Margarete , möge die Wahrheit
so bald als möglich an den Tag kommen ."

Er kehrt« sodann in sein Schloß zurück, und seither hat er Frau
Steinheil nicht wieder gesehen und auch von ihr keine Nachricht mehr er¬
halten. ES wird erzählt , daß Frau Steinheil rm Mar d. I . mehrere
Male den Herrn Borderel ttr seinem Schlosse besucht hat ; als sie nach der
Mordtat wiederkam , wurde sie jedoch im Schloff« nicht empfangen und
auf Befehl des Schloßherrn abgewiesrn.

- ut i Fra « Steinheil im Gefängnis .
In den ersten Stunden ihrer Fnhaftterung war Frau Steinheil

ganz verzweifelt. Sie schluchzte und wollte keine Nahrung zu sich
nehmen. Am nächsten Morgen aber hatte fie ihre Fassung wieder ge-
ivonnen.

Die GefängniSbehörbe gab , in der Absicht, Frau Sternherl aus -
zuholen, der Gefangenen zwei Genossinnen bei , welche mit ihr die
Zelle Rr . 13 teilen, eine Hochstaplerin , Gräfin Ghirelli , und eine sehr
findige junge Juwelendiebin , Margarete Roffell ». Mit der letztereri
freundet « sich Frau Steinheil sofort auch an , angeblich wegen der
Aehnlichkeit mit Marthe Steinheil , aber die Bemühungen der Roffelli,
zu erforschen , wo Frau Steinheil ihre Briefschaften verborge« halte ,
namentlich die Briefe aus der Zeit ihrer Bekanntschaft mit Faur «,
blieben bisher vergeblich. Alle diese Briefe bis . auf einen im Besitz
des Sicherheitschefs Harnard befindlichen sind unauffindbar .

Einer Pariser Korrespondenz des «Petit MarseillarS " zufolge soll
der Gerichtsarzt festgestellt haben, daß Frau Steinheil demnächst einem
Kinde das Leben schenken werde . Das würde dann als weitere Er¬
klärung für den gesteigerten Zustand der Hysterie dienen, in welchem
Frau Steinheil — nach den Erklärungen ihrer Freunde — all dir ihr

soll . Denn ihre altm Freunde treten nach wie vor für ihre Unschulo
ein .

Anderseits tauchen immer neue, unkontrollierbare Gerüchte auf ,
die der Angelegenheit eine möglichst breite Bedeutung geben möchten.
Die oppositionellen, besonders die nationalistischen Blätter , zerren alle
Namen derjenigen Persönlichkeiten an die Oeffentlichkeit, die früher
im Hause Steinheil viel verkehrt haben . Wenn das so fortgeht , dann '
wird zuletzt der gesamte politische, literarische und künstlerische Gotha
von Paris veröffentlicht werden müssen . Der nationalisttsche Depu - !
tierte Georges Berry kündigte ja schon eine Interpellation über dich
Affäre in der Deputtertenkammcr an . Der Unterstaatssekretär der'
Schönen Künste, Herr Dujardin Beaometz präsidierte dem Diner a »r
14 . Mai , an welchem Tage Herr Borderel zum letzten Male im Hause
Steinheil weilte.

Frau Steinheil nud Felix Fanre .
Ueber die Beziehung des Präsideiüen Felix Faure zu Frau Stein - ,

heil machte das « Journal "
noch folgende Angaben: Felix Faur « be - '

gegnete der Frau Steinheil zum erstenmale im Jahre 1898 währenid,
der Alpenmanöver, die in der Gegend des Passes von Vauoise statt - '
fanden . Frau Steinheil war ttr Gesellschaft ihres Marmes , der als ,
Maler Motive zu militärffchen BiDern jucht« . Der Präsident , entzückt
von 4er Anmut seiner zufälligen Begleiterin, ließ sich von ihr dar Ver -
sprechen geben , ihn im Elysee zu besuche « . Sie kam mehrmals dorthin . -
Und sie kam auch dorthin am ) 7 . Februar 1899 um 5 Uhr nachmittags /
Felix Faure empfing fie in einem Zimmer des Erdgeschosses , dessen

'

Fenster auf den Garten hinausgingen, und das von dem Arbeitszimmer
des Präsidenten durch zwei kleine Salons getrennt war , von denen der
eine dem Kanzlcichef Le Soll zum Austnthalt diente. In dem andern
hielt sich gerade Major H . auf, der den Besuch eines seiner Vettern , eines
Arztes , hatte.

Um %6 Uhr entschloß sich Le Sall , da er eine» HUfrruf hörte ,
der aus dem Gemach zu kommen schien , wo der Präsident mit Frau
Steinhchl plauderte , die Tür zu öffnen. Er stmh Felix Fanre auf ein
Sofa hingestrrckt , sehr bleich und seufzend ; sein Kops war vollständig auf
die Brust gesunken , und die Arme hingen an der Seite schlaff herunter .
Vor ihm stand Frau Steinheil. Beim Herannahen Le SallS entschloß
sie sich dazu , i» Ohnmacht zu falle». Der Arzt, der zufällig im Elyse«

glÄchMititz
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war immer noch sehr stark , währen!» das Ausland mit Offerten eher
zurückhaltender war . Weizen ruhig . Roggen wenig Geschäft und nur
in inländischer Ware beachtet . Gerste : Brau - und Futtergerste ruhig .
Hafer ruhig . Mais gut behauptet.

* Mannheimer Effektenbörse vom 30 . Nob . (Offizieller Bericht.)
Die Börse war ziemlich still . Bank, und Brauevei-Aktien ohne besondere
Veränderungen. Etwas höher stellten sich : Continentale Versicherungs-
Aktien 405 G . ( 4 - 5 dH ) und Mannheimer VersicherungS -Aktien 425
G . 5 , PortlanL -ZementwerkeHeidelberg notierten 153,30 Geld.

Telegramme ver „Bad . Presse".
= . Berlin , 1 . Dez. Der BundeSrat hat gestern Beschluß

zefaßt über den Etat, der am Mittwoch dem Reichstage zugeht .
Cl. Mte «. 1. Dez. (Privattel .) Anläßlich des Negieruugs -

jubiläums wurden 4200 Auszeichnungen zumeist an Staats¬
beamte verliehen. 16 neue Exzellenzen wurden geschaffen, 5
neue Freiherrntitel wurden verliehen. 30 Journalisten
erhielten Titel oder Orden.

hd Nom , 30. Noo. Der Papst hat die Nacht sehr schlecht
verbracht . Er leidet an einem starken Influenza -Anfall. Heute
früh wurde der Leibarzt Petacci an das Krankenbett des Papstes
gerufen. Das Fieber betrug heute morgen 38,5 . Im Laufe des
Vormittags besserte sich sein Befinden . Ter Gesundheitszustand
des Papstes bietet zu Besorgnissen keinen Anlaß. Alle Audienzen
werden' jedoch für diese Woche abgesagt.

01. Mo,» . 1 . Dez. (Privattel . ) In einer Volksversamm¬
lung im Botanischen Garten , die von mehr als 10,000
Personen besucht war , machten einige Vertreter linksstehender
Parteien heftig gegen den Dreibund Front . Der öster¬
reichische Botschafter Graf Lützow verließ sein von Truppen be¬
wachtes Palais und begab sich zu Fuß an den Ort der
Versammlung , besah sich das Lokal mit» kehrte in das Palais
zurück. — Der regierungsfreundliche „Popolo romano " sucht die Ge¬
müter zu beschwichtigen . Man befürchtete aber anläßlich des Re -
gierungs - Jilbilänins Kaiser Franz Josephs neue Unruhen .

— Lissabon , 30 . Nov . Der deutsche Gesandte Graf v . Tat -
tenbach wird heute in Oporto mit dem Minister des Aeußcrn
den portugiesisch -deutschen Handelsvertrag nntcrzeichnete « .

— London , 1 . Dez. „Pall Mall Gazette " will wissen , England und
Holland werden sich bald durch engere Bande aneinander schließen .
Holland wünscht definitiv eine Konvention mit England abzuschlietzen
Es sei möglich, daß über zwei weitere Konventionen demnächst verhan¬
delt wird zum Zwecke eines absoluten Schutzes Hollands.

hd Petersburg , 30 . Nov . Der Zar hat nunmehr ein eigen¬
händiges Handschreiben an Kaiser Franz Joseph abgesandt, in
welchem er diesen in den herzlichsten Worten zu seinem Regic-
rungs -Jnbilänm beglückwünscht.

— Kalkutta, 30. Nov. Sir Edward Norman Baker über¬
nimmt heute von Sir Andrew Fraser den Posten des Gouver¬
neurs von Bengalen. Fraser verläßt Kalkutta morgen.

<= Washington, 1 . Dez . „ Daily Chronicle" meldet von
hier, daß Präsident Roosevelt gestern beim Ueberschreiten der
Straße von einem Automobil erfaßt und niedergeriffen wurde.
Er erlitt jedoch nur geringe Verletzungen.

Die deutschfeindlichen Kundgebungen in Prag .
— Prag , 1. Dez. Der „Neuen Fr . Presse" wird berichtet: Die

Ausschreitungen dauerten bis in die Nacht . Beim Vorrücken der Gen¬
darmerie auf den Wenzelsplatz kamen 20 leichte und eine schwere Ver¬
letzung vor. Einem Schlofferlehrling wurde durch einen Säbelhieb dee
Kopf gespalten und einem alten Manne die Wange aufgeschlitzt .
Mehrere Polizeibeamte wurden durch Steinwürfe verletzt . Während
die deutschen Studenten der Aufforderung der Polizei , das Tor des
deutschen Hauses zu schließen , nachkamen , stürzten sich etwa 10 Wach¬
leute auf sie und traktierten sie mit Stößen und Fußtritten . Während
die Räumung des Grabens durch die Gendarmerie erfolgte, wurde auf
die hintere Front des deutschen Hauses am Heuwagplatz ein Steinbom -
bardemeat eröffnet. Die deutschen Abgeordneten wandten sich an den
Ministerpräsidenten und den Minister des Innern mit der Bitte um
Abhilfe. Sie beabsichtigen auch beim Kaiser um eine Audienz nach¬
zusuchen .

hd Prag , 1 . Dez. Nach der Räumung des WenzelSplatzeS dersam-melie sich an der Stelle , wo der Bursche durch einen Säbelhieb schwerverletzt worden war , eine zahlreiche Menge, die einen Kreis initKreide zeichnete und die Worte hineinschrreb: „ Hier hat die Polizeieinen jungen Tschechen ermordet ." Aus den herausgerifsenen Pflaster¬steinen wurde ein Grabhügel errichtet. Aus dem Karlsplatz trugenme Demonstranten die Bänke des Parkes aus die Straße und errich¬teten damit Barrikaden , um der Polizei den Weg zu versperren.Drähte wurden über die Straße gespannt und die Gaslaternen aus -zelöscht oder mit Pflastersteinen beworfen . Der Pöbel schrie wieder¬holt : „ Wir werden Euch das Kaiser -Jubiläum schon zeigen, Ihr Mör¬ser, Ihr werdet staunen ." Erst gegen Mitternacht trat äußere Ruheein, doch herrscht unter der Bevölkerung hochgradige Erregung :
hä Berlin , 1 . Dez . Die Prager Krawalle, bei denen in den letztenTagen auch Reichsdeutsche Schaden an ihrer Gesundheit gelitten haben,dürsten , wie eine hiesige Korrespondenz wissen will, auch ein Echo im

deutschen Reichstage finden. Man trägt sich auf gewisser Seit « mit dem ?

benachrichtigte man die beiden Polizeiinspeklorcn, die den Sicherheits¬dienst im Elhsee hatten .
Der Arzt erklärt nach einer raschen Untersuchung des Präsidenten ,daß alle Hoffnung «msonst sei und daß der Kranke einem Anfall vonArteriosklerose, der durch einen Blutandrang ins Gehirn hervorgerufensei , erliegen würde . Die beiden Polizeiinspektoren bemühten sich umFrau Steinheil , führten sic durch die Korridore und setzten sie vor dem

Portal des Elysee , das dem früheren Palais der Nunziatur gegcnüber -
liegt, in einen Wagen.

Während dieser Zeit bemühte sich Le Soll um den Präsidenten ,aber alles war vergebens, und von Minute zu Minute wurde es wahr¬
scheinlicher, daß die Diagnose des Arztes sich bestätigen und der Kranke
sterben würde. Le Soll mußte sich also dazu entschließen , den Präsiden -- ten auf eine Matratze zu legen und ihn in sein Arbeitszimmer tragen zulassen , wo er alsbald verschied.

Es verlautet , daß aus parlamentarischer Jint 'ative ein Antrag her-
borgehen werde, eine Kommission einzusetzen, um die dunkel gebliebenen
Umstände des Ablebens Felix saures aufzuhellen. Nach französischem
Gesetze kann das Gericht vor Ablauf des zehnten Jahves nach dem Tod«,also vor Februar 1909, eine neue Untersuchung cinleitcn.

Schauturnen des Karlsruher Männertnrnvereius .• Karlsruhe , 30. Nov . Ein auserlesenes Publikum füllte dieRaume der Zentralturnhalle am letzten Samstag bis auf den letztenPlatz . Galt es doch , dem Schauturnen des Männerturnvereins anzu¬wohnen, dessen Bemühungen um die Förderung der Turnsache in
Kssttbruhe in den wertesten Kreisen gewürdigt werden. Trotz desLohltatigkertsfestes in der Festhalle hatten es sich eine große AnzahlVertreter hoher staatlicher, militärischer und städtischer Behörde» nichtnehmen lassen , durch ihren Besinn des Schauturnens ihr Interesse rürdch .Turnsache zu bekunden. Der Verein darf dies mir Befriedigungieitiiellen. Unter den Erschienenen benrerkten wir u . a . den Ministerdes Grogh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten, Exz. Frhr .»on Marichall» den preußischen Gesandten Exz. von Eisendrchcr» denPräsidenten des Verwaltungsgerichtshofes Exz . Lewalo, den Vorstand»es Geheimen Kabinetts Exz. von Babo, Geh. Oberregierungsrat Frhr .»on Krasft -Sbing , Geh . Rat und Zolldirektor Seubert , Geh. Oberpost-<at und Postdrreltor Geister , Geh. Rat Wagner , Oberscyulrat Reb-<»anu , Hofrat Specht, Hvfrat Dr . Bicrordt , den Direktor der Kunst-gewerdeschute, Professor Hoffacker ; die militärischen Behörden warenvertreten durch Generalmajor von Sckack, Kominandeur der 55. Jnfan -teruiebrigade , Oberstleutnant von Bischoffshauseu, Kommandeur desArtillerieregiments Nr . 50, Major Kraetzig, Kommandeur des Kadet¬tenkorps, den Platzmajor , Hauptmann von Bulmerincq . sowie durch

. . Dadifsre Mvefse .
Gedanken , an die Regierung heranzuireten , um in Erfahrung zubringen , welche Maßnahmen sie zu ergreifen gedenke, um die in Praglebenden Reichsdeutschen z« schützen . Von der Einbringung einer Inter¬
pellation soll aber Abstand genommen toerdcti .

Die Ereignisse ans dem Balkans
---- Konstantinopel, 30. Nov . 17 Vizeadmirale und

4 Linienschiffökapitäne sind ans den Offiziersliste» gestrichenworden, weil sie reaktionärer Gesinnung verdächtig oder ander¬
weitig kompromittiert worden seien.

c= Saloniki , 30. Nov. Das in Konstantinopcl weilende
Balkankomitee hat im Einverständnis mit den Jungtürken be¬
schlossen , einen Bund der kleinen Balkanstaaten herbeizusühren.

Die Lage in Persien .
<= Teheran , 30 . Nov . Den Vorsitz in dem gestern cröff -

neten Reichsrat führte der frühere Justizminister Nisam cl Mnlk.Die Sitzungen werden im Stadtpalais des Schahs abgehaltenwerden . . Die Hauptaufgabe des neuen Reichsrates soll in der
Ausarbeitung neuer Wahlgesetze bestehen, die alle Parteien be¬
friedigen sollen .

— Teheran , 30 . Nov. Der persische Minister des Aeußern
versichert in Erwiderung aus die heutige englisch- russische Note
aufs neue, die Absicht des Schahs sei, ein Mcdschlis zu gewähren,das dem Charakter und den Wünschen des Volkes angepaßt seiund den Lehrsätzen des Islam entspreche.

Die revolutionäre Bewegung au ' HaM.
hd Port - au-Princc , 30 . Nov . Die haitische» Rcvolntionärc

unter Antoine Simon brachten den Rcgiernngstruppe » unter
dem Kriegsminister Celestine Ciriaqur in vierstündiger Schlachteine schwere Niederlage bei . Ciriaque verlor alle Geschütze . Er
hatte 300 Tote und Verwundete und flüchtete in das deutsche
Konsulat zu Miragoane . Präsident Nord Alexis hat in Cin-
cinatti 5000 Gewehre und 2 Millionen Patron «» bestellt .hd Newyork , 30 . Nov . Port -an-Prince hat sich zur Ab¬
wehr gegen die anrückenden Rebellen verschanzt . Drei Divisionen
stehen sechs Meilen von der Stadt in einer starkeil Position.Eine weitere Drahtnachricht aus Port -au -Prince meldet,
daß dort eine Panik unter der Bevölkerung ausgebrochen ist, weil
man eilte Plünderung der Stadt durch die Aufständischen
fürchtet . . Die Geschäfte sind geschlossen, Türen und Fenster
werden verbarrikadiert . Die Fremde« haben über ihrem Eigen¬
tum die Flagge ihres Landes gehißt. Die Landbevölkerung, die
zum Verkauf ihrer Erzeugnisse in die Stadt gekommen war , ist
unter Hinterlassung dieser Erzeugnisse geflohen . Präsident
Nord Alexis beharrt auf seiner Entschließung, den Kampf fort-
zusetzen.

Briefkasten .
W. P . Nr . 83690 der Bad . Hamilton -Lotterie hat nichts ge¬

wonnen.
£ rt I (Y h p tt mit Recht allenthalbenl » 4 V V1 v U die von Professoren u.
?Ä Myrrholinseise. g?

”
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die einzige hygien. Toilettenseife, welche den kosm .
Bestandteil, das Myrrholin , mit anerkannter und
bewährt . Schönheitswirkung auf die Haut enthält .
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Wohlschmeckende Lebertran- Chocolade in fester Form :
Ca. 45 °/o Lebertran , Cacao, Zacher, Phosphors . Kalk, Lecithin-

Phosphors . Die Millionen Kinder, welche früher mit Lebertran
gequält wurden, jubeln jetzt , wenn’s Chocosana gibt .

Za haben in den meisten Apotheken.
I Qfiocomana -Gompagnlet Stuttgart ! IT6 .

Schmidt-Staubs 15946

„NORMAL -ANKERUHREN
halbflach , vereinigen Dauerhaftigkeit mit Eleganz, ohne
die Nachteile der mit Hecht diskredit erten flachen Uhren
geringer Qualität zu haben. Für Damen und Herren ,
je nach Gehäuse Mk, 32 .— bis Mk. 220 .—, Auswahl steht
gerne zur Verfügung.

SCHMIDT - STAUB ,
Hofjuwel, u. Hofuhrm . Altrenommiertes Haus .

.■iuarMMir.
eine Anzahl von Offizieren des Leibgrenadier -Regiments und des
Kadettenkorps mit ihren Zöglingen.Der erste Vorsitzende des Vereins Professor Ebert . begrüßte ineiner Ansprache die Erschienenen und sprach ihnen den Dank des Ver¬eins für ihre damit bekundete Anteilnahme an der Turnsache aus . Erwies darauf hin , daß leider die Turnvereine immer noch gegen eine
Menge von Vorurtetlen anzukämpfen hätten . Insbesondere müßtendie Bestrebungen der Turnvereine von den Regierungen noch viel
mehr gewürdigt werden, als dies bis jetzt der Fall sei. Man »nüsseimmer wieder darauf Hinweisen , daß unter dem Banner der deutschenTurnerschaft 801000 Männer vereinigt seien , die jederzeit bereit seien ,die Kraft des Körpers und die damit verbundene Frische des Geistes,dte ne nch auf dem Turnplätze erwerben , in den Dienst des Vater¬landes zu stellen . Dankbar sei anzuerter .uen, daß im vergangenenFahr eine merkliche Zunahme des Interesses der Negierungen an der
Turusi -che zu konstatieren sei . In einem Prozeß des Steuerfiskus
g :»,en den Turnerbund Freibarg jct durch einen min .iteriellen Erlaßd >e Gemeumützigkeit der Turnvereine und die ihnen damit zustebendeBefreiung von der Steuer anectaiuit worden Endlich Habe man indem .»cren Direktor des basischen Schulturnens einen Mann , dee nichtnur auf dem Boden der TurnveeeinSsache fuße und selbst am HeurigenAbend in den Reihen der Turner stehe, sondern von dem man über¬
zeugt sein dürfe , daß er die Turnvereinssache bei der Regierung aufdas nachdrücklichste vertreten werde. Ein Vorurteil , das entschiedenbekämpft werden muß , so schloß der Reoner , ist die Meinung , daßnur der einem Turnverein beitreten könne , der schon eine gewisseTurnfähigkeit und Turnfertigkeit mitbringe . Darauf kommt es nungar nicht an . Wir wollen, daß viel und von möglichst vielen geturntwird , weil wir überzeugt sind, daß das Turnen ein wesentlichesMoment für die Erhaltung der deutschen Volkskraft fft. Auf das Pu¬blikum machten die Worte des Redners sichtlichen Eindruck und esspendete ihm reichen Beifall .

Gegen 70 Turner traten nun an . Schon ihr strammer Aufmarschließ von ihnen vorzügliches erwarten . Die Stabübungen , die sic dor-führten , waren schwierig und stellten hohe Anforderungen an dasKönnen der Turner . Sie wurden trotzdem in ausgezeichneter Haltungund sehr exakt ausgeführt . Die gemeinsamen Uebungen an 4 Pferden ,die die Unterstufe vorführte , zeigten, daß die jungen Turner schonbeachtenswerte Fortschritte gemacht hatten und zu den schönsten Hoff¬nungen berechtigten, Großes '
Interesse erregten die Hantelübungender Altersriege . Sie zeigten, wie sehr der Verein das Gesundherts-turnen sich angelegen sein läßt , und wie weder Alter noch Körperfülledem Turnen hinderlich sind . Wie schon früher , so wurden auch dies¬mal die „ bemoosten Häupter " mit ihrem , wir wollen sagen, teilweiserecht stattlichen Leibesumfang zuerst belächelt. Als aber eine Uebung

nach der anderen stramm und präzis herauskam , da wich diesesLächeln einer immer wachsende »» Anteilnahme an den Leistungen deralten Herren , die sich in starken Beifall auflöste. Hier sah man , wie
auch bei den späteren Uebungen der Altersrieae an vier Barren , daß
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Auszug aus den Standcsbüchern Karlsruhe .
Todesfälle:

25. Nov . : Christiana Kaiser, alt 68 I ., Witive des Bahnarbeiters
Josef Kaiser . Wilhelm Rupp, Schuhinachermeister, ein Ehemann , alt47 I . Katharina Steffler , alt 63 I ., Witwe des Taglöhners LudwigSicffler . Marie Schaufsler , alt 68 I . , Witwe des Kammcrftenographe»,Adolf Schaufsler . Nikolaus Christ, Metzgermeister, ein Ehemann , aljö2 I . — 29. Nov . : Luise Keller , alt 24 I ., Ehefrau des FabrikarbeitersKarl Keller. MariaAnna Echicmcr, alt 79 I ., Witwe des Lanvwiriz
Johann Schicmer.

Auswärtige Todesfälle.
Konstanz. Leop . Stizenbcrger , Professor a . D . , 77 I . all .

Wasserstaud veS Rheins .Kanllan ) . Hafenvcgel . 30 . Nov. 2.85 »>» (23 November 2. 83 m.)
Schufleri,„ el. 1 . Dezember. Morgens 6 Uhr 1 .05 . . ..- ehl, 1 . Dezember. Morgens 6 llhr 1,63 »» .Waran . 1 . Dezember. Morgens 6 Uhr 3,28 m, gef . 0,06 >»».
Mannheim . 1 . Dezember. Morgens 6 llhr 2 . 14 m.

Aergnügrmgs- und Aereins -Arrzeiger.
(Das Nähere bitter man aus dein Inseratenteil zu ersehen.)

^ „ Dienstag den 1 . Dezember :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorftellung .1. Attzletir - Sport -Vlub Germania . i/ch Uhr UebungSstunde i. Nußbaunr,
Arbeiterdiskuffionsklub. 8 % Uhr Vortrag . Blüchcrstr. 20.Bürgerverein der Südweststavt. 8 »/, U . Zusammenkst. i. Tiroler , Nebenz.
Teutschn.Handlungsgehilfenvb. 9 . 15 U .Sitzung Moninger , Konkordiajaal.Frankene»̂ Täglich Kölner Burlesken-Ensemble.Jllichs Zitherverein . 8 % Uhr VereinSabend im Löwenrachen.
Kolosseuin . 8 Uhr Vorstellung.
Kaufm. Verein Franks, a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen s. Mitgl . u . Zögl. in der Zentraltut u Halle .Verein der deutsch. Kauflciite. Hauptversammlung im Prinz Kar !.
Ver . f. Berb. d . Frauenkleidung. 8 Uhr Tainenabend in der Eintracht

Kauft nur

Nur echt / PA P\
mirDreieck - AntrtPBYPrtfMarke auf der Sohle.

Haltbarstes dah,Fabrikat , fnischuhe

Ein Nachschlagewerk, das schnell und zuverlässig auf jede ' Frage
antwortet , ist nicht zu entbehren. Es spart Zeit und Geld, gibt Aus¬
kunft beim Zeitungslefen , belehrt am Familientisch und unterstützt die !
Arbeiter» des Fachmanns . Ter beste Helfer in allen Wissensnöten »st ,
Brockhaus ' Konversations-Lexikon ( Neueste Ausgabe 1908 ) . Tie An¬
schaffung dieses monumentalen Werkes wird durch die von der Buch¬
handlung Karl Block in Breslau gebotene bequeme Zahlungsweise jeder¬
mann ermöglicht . Wir machen die Leser auf den der heutigen Nummer
beiliegenden Prospekt über dieses Werk ganz besonders aufmerksam.

. Der heutigen Gesamtauflage dieses Blattes liegt ein illustrierter
Prospekt der altrenommierten Koffer « und Lederwarenfabrik von Moritz
Mädler , L. - Lindena>», VerkaufsgeschäftFrankfurt a . Alain , Kaiserstr. 2H.bei , auf den wir oie Leser ganz besonders cmfmerffam machen , da Mt
Firma Moritz Mädler als erste und älteste der Branche infolge ihrer
leichten , eleganten und haltbaren , meist patentierten Fabrikate , ihre:
koulanten und reellen Bedienung, hohes Ansehen und berechtigtes Ver¬
trauen im In - und Ausland « genießt. — Man lasse sich vom Versand¬
geschäft der Fir »na L.-Lindenau einen Katalog Nr . 40 kommen . Diese :
enthält eine Ucbersicht über die hauptsächlichsten Fabrikate des Mädler -
schei» Betriebes in vorzüglicher und entsprechender Darstellung . Es sei
an dieser Stelle noch am die reiche Auswahl , die erwähnter Katalog au
Reiseausrüstungs - Gegenständen und prima Lederwarcn jedweder Art
aufweist, speziell aufmerksam gemacht . Weitere Verkaufsgeschäft «
unterhält die Firma in Leipzig , Petersstrahe 8 , Berlin , Leipzigerstr.
101/102 , Hamburg , Neuerwall 84.

Berichtigung. Die in vorstehender Beilage offerierten Gillette-
Apparate können nur zu M 20 .— und mit angegebener Rasier-Ein-
richtung für M 32.— geliefert werden. 10221a

nicht die Schwierigkeit der Uebungen an sich es ist , auf die es beim
Turnen ankommt, sondern daß solche Uebungen gewählt werden
müssen , die eine gleichmäßige Druckverteilung des Körpers erzielenund die von jedem , auch dem Ungeübten, gemacht werden können. Die
Uebungen der Mittelstuse an vier Barren gaben in ihrem Fortschreitenvom Leichten zuin Schwereren einen Ueberblick über das Pensun », das
diese schon vorgeschrittene Stufe zu erledigen hat . Sie entledigte sich
ebenfalls ihrer Aufgabe in sehr anerkennenswerter Weise. J »n Mittet -
vunkt des Interesses standen wohl die Freiübungen von 16 Turnern ,die sechs Gruppen der allgeineiiicn Freiübungen des 11 . deutschen
Turnfestes A» Frankfurt a. M . vorführten . Sie waren ein geradezu
klassisches Beispiel für den hohen Grad künstlerischer Wirkung , den
diese Freiübungen erreichen können. Nicht nur , daß der einzeln!Turner in wunderbarer Weise den Körper beherrschte , sondern auch dt!
einzelnen Stellungen waren harmonisch abgerundet , und — das tadel
lose weiße Turnkostüm trug dazu nicht wenig bei — die 16 Turne »
»»»achten in diesen Stellungen den Eindruck von ebensovielen Statuendie verkörperte Vereinigung von römischer Kraft und griechische»
Schönheit. Der reiche Beifall , den diese Freiübungen fanden , gali
daher nlcht nur den Turnern , sondern auch dein künstlerischen Strebendas bei der Znsamnienstellung dieser Uebungen so deutlich zrTage trat .

Die gemeinsamen Rcckübungen der Oberstufe endlich , die Kür
Übungen am Reck , Barren und Pserd sowie die Mutsprünge am Pfertließen aber auch erkennen, daß der Verein eine stattliche Anzahl vorTurnern besitzt, die es zu einer staunensiverten , turirerlschen Ferrigkest
gebracht haben. Fassen wir alles zusammen , so bot dieses Schauturnen ein Bild von der vielseitigen Tätigkeit des Vrre.ins aus turne¬
rischem Gebiet und zeigte, wie hier jedem ohne Ausnahme Gelegen¬
heit geboten ist , nach Aiaßgabe seiner Fähigkeit der edlen Turne :«
obzulregen. Die reiche Anerkennung , die dieses Schaucurnen fand
insbesondere aber auch das Interesse , mit dem die zahlreichen Ver
treter hoher staatlicher, militärischer und städtischer »Behörden den Vor
fübrungen folgten, ist ein erfreuliches Zeichen dafür , daß der Karls¬
ruher Mämierturnverein damit der Turnsache in Karlsruhe eine»
großen Dienst eriviesen hat . Der »Verein , besonders aber auch seit
erster Turnwart , Herr Reallehrer K. W. Maier , darf mtt hoher Be
friedigung auf dieses Schauturnen zurückblicken , das der Turnvereins
sache viele neue Freunde und Anhänger zuführen wird .

Das Bankett, das sich an , das Schauturnen «»»schloß, war gu
besucht und nahm einen würdigen Verlauf . Der erste T >»rn »vart de»
Vereins , der an diesem Abend auf eine zehnjährige Tätigkeit i»
diesem »Amte zurückblicken konnte, wurde ganz besonders »gefeiert nnsdie Worte , die der erste Vorsitzende des Vereins ihm widmete, rande»
lebhaften und begeisterten Widerhall . So hat auch diese Veran»
staltung wieder gezeigt, daß der Karlsruher Männerturnoerein auder Höhe seiner Ausgabe steht, und wir wollen nur wünschen, daß bi«
Hoffnungen , die der Verein mit Recht an dieses Schauturnen knüpfe:kann, in schönste Erfüllung gehen -
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Der „ Badischen Baugewerks - Zeitung “ , Amtliches Organ der Südwestl . Baugewerks -Berufsgenossenschaften für das Grossherzogtum Baden ,
Hohenzollern und Elsass -Lothringen , sowie Yerbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , Verlag von Ferdinand
Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt ) , entnehmen wir
nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

V Faffadenputzmaterial Terraüt . Der Forderung des modernen
Bauwesens entsprechend, die jedes Material auszuschalten bestrebt ' st,
das einer raschen Bauausführung hinderlich sein könnte, ist man neben
Billigkeitsgründen unter Vermeidung von Hausteinen auf die Puy -
fafsaden gekommen . Man hat zuerst versucht , den Naturstein durch
Zement zu ersetzen , hat diesen Zementputz, nachdem er genügend lange
erhärtet war und nachdem sich die alkalischen Bestandteile ausgeschie-
den hatten , mit Farbe behandelt. Solche angestrichenen Zementfassaden
wirkten aber vor allem eintönig und kalt und mutzten nach einer ge¬
wissen Spanne Zeit durch Neuanstrich wieder aufgefrischt werden.
Dieser Neuanstrich verursachte selbstverständlich grosse Kosten und er¬
reichte in den meisten Fällen doch nicht das erhoffte Ziel . Diesem
Uebelstande abzuhelfen ist man auf die farbige Putzfassade unter Ver¬
wendung direkt gefärbter Putzmörtel gekommen und sind auch bereits
eine Reihe derartiger Fabrikate knit wechselndem Erfolge rm Gebrauch.
Diese kranken jedoch alle an dem Uebelstande, dass die farbigen Mörtel
nicht vollständig lichtecht sind und besonders an Schlagseiten des Ge¬
bäudes gegenüber den anderen Gebäudeflächen «blassen. Dieser Nach¬
teil ist insbesondere bei dem durch D . R . P . geschützten Terrapt -Putz-
mörtel vermieden. Sind wirklich Derrasit -Putzfassaden nach Jahren
durch den Nutz , Regen oder Stratzenstaub schmutzig geworden, so kann
man diese mit Wasser oder mit verdünnter Salzsäure abwaschen, die
Fassade wird hierdurch ohne jedweden Anstrich in ihren ursprüng¬
lichen Zustand unter Aufwendung der geringen Unkosten für Wasser,
Salzsäure und Arbeitslohn wieder zurückgeführt.

* Gipsestrich . I . Die Unterlage für den Gipsestrich mutz die
Träger um mindestens etwa 2 Zentimeter überragen , damit sich die

Konstruktionsteile der Decke unabhängig frei bewegen können. Als
Norinalstärke des Gipsestrichs gilt 3 Zentimeter , als Minimalstärke
2V- Zentimeter . Da guter Estrnhgips nicht treibt , so kann man den
nicht zu dünn angerührten Gipsbrei direkt auf die vorher geebnete,
gestampfte und angefeuchtete Unterlage bis an die Wände ausbreiten
und mit Hilfe von Lehrlatten abziehen. Am andern Tage erfolgt das
sogenannte Klopfen mit einem Schlagholz oder Eisen, wodurch der
Estrich um etwa ys Zentimeter zusammengepreht wird , und das Glät¬
ten mit der Kelle , das die Härte und Glätte der Oberfläche hervorruft .
Zu einem Quadratmeter Gipsestrich von 2y2 Zentimeter Stärke -, der
also nach oben gesagtem 3 Zentimeter stark gegossen werden mutz , rech¬
net man 40—45 Kg . Estrichgips, wenn er , wie in den meisten Fällen ,
ohne Zusätze verarbeitet wird. Der Preis ist 1 .20 M bis 1 .60 Ji für
1 Quadratmeter fertigen Bodens je nach Grötzc des Objekts und geo¬
graphische Lage des Ausführungsortes . Guter nicht treibender Estrich¬
gips wird von einigen Harzer Gipsfabriken geliefert und gibt einen
durchaus bewährten Unterboden. — II . Gipsestrich sollte auf loser
Sandschüttung nicht unter 3 Zentimeter stark hergestellt werden. Dem
Gipsestrich wird vielfach der in etwa 14 Tagen bis 3 Wochen trock¬
nende Terranoda - Estrich vorgczogen . Dieser Estrich wird üblicher
Weise 2 Zentimeter stark hergestellt , ist schalldämpfend und porös , be¬
darf jedoch statt der Sandschüttung einer Magerbeton -Unterlage im
Mischungsverhältnis von 1 :10 bis 1 : 12. Der Preis für 2 Zentimeter
starken Terranoda -Estrich schwankt je nach der örtlichen Lage und dem
Umfange des Objektes zwischen 1 .40 M big 2 M für 1 Quadratmeter .

Bom Wiederaufbau des Markusturmes . Ueber die Arbeiten am
Campanile zu Venedig machen italienische Blätter interessante Mit¬

teilungen . Der vor vier Jahren -begonnene Wiederaufbau des Turmes
geht seiner baldigen Vollendung entgegen. Die mittleren Teile der
alten Fundamente hat man bei dem Neubau verwenden können ; um sie
herum hat man 4000 Holzpfähle von 20 Zentimeter Durchmesser und
4 Meter Länge in den Boden geschlagen , und darüber hat man eine dicke
Schicht von Zement gelegt, auf der die untersten Teile des Turmes , aus
iftritischem Gestein bestehend , ruhen . Diese Steine , die aus allen Zeit¬
altern stammen und zum Teil noch die Siegel römischer Kaiser tragen -,
rühren noch von dem alten Turm her. Der neu« -erhebt sich -heute bereits
bis zu 45 Metern und wird voraussichüich im November 1809 vollendet
werden, tvorauf im folgenden Mai die Marmorloggia begonnen werden
soll , die sich auf ihm erhebt. Während der Turm in die Höhe wächst ,
wirb in einem der Säle des Dogenpalastes die Logetta des Sansovino
rekonstruiert . Der Campanile hat in seinem Sturz die Statuen , die
Reliefs und die Bronzegitter verhältnismässig wenig beschädigt : auch die
meisten Säulen , und Marmorkapitäle sind erhalten und brauchen nur
durch antik -römische Stücke ergänzt werden . Die Statue der Jungfrau !
aus vergoldeter Terrakotta , die in -der Kapelle verehrt wurde , war in
viertausend Bruchstücke zerschmettert; sie ist heute von Künstlern mit
ausserordentlicher Geduld wieder zusammengesetzt worden, und nur der
kleine Johannes neben ihr fehlt, der bei dem Sturz in Staub verwan¬
delt wurde . Auch die alten Glocken sollen durch möglichst ähnliche ersetzt
werden ; wenige Tage vor der Katastrophe hatte Maestro Perosi ihre Ton¬
lage genau festgestellt , um in Einklang mit ihnen ein Tedeum in der
Basilika singen zu lassen . Die Gesamttosten des neuen Turmbaues , di/
die Stadt Venedig trägt , bettagen 1 800 000 Franks .

38 Herrenstrasse 38 Telephon 2602

Hilhelm Luger
Photograph 17391 .3 .1

Reelfe Bedienung Feinste Ausführung

:

priVat -pcnsion ggetenmeier
ßrvprinzenstraße 36, II, empfiehlt B46447

91ittassd § eh Abendtiscli
von 12—2 Uhr. von 7— 9 Uhr .

-» . — Bestbewährte Kochschule für junge Mädchen . -

Künstlerische
Ansfnhrwg

Tolle
Oai-antle

Photographie Rembrandt
Karl-Friedrichstrasse 32

14-5 Telephon 2331

Glanz
12 Visit 1 .60
12 Cabinet s 4.50

16805

matt
13 Visit vH 4 .50
13 Cabinet „ 9 .—

• • • •£«• »«s ««««SG
‘ T " '

KiMllhk
empfiehlt den verehrlichen Mitgliedern sämtliche zur

Mlmcbis - Mlimi
nötigen Artikel in nur beften Qualitäten
17400.4.1 zu billigsten Preisen .

auf Weihnachten .
Bestellungen in Anhängern , Broschen , Knöpfen
nach jeder Photographie bitte ich baldigst aufzugeben .

Christian Fränkle ,
Goldschmied , 17410

Kaiser - Passage 7a, Karlsruhe .

Möbel Spiegel und Polsterwaren.
Große Auswahl kompl. Zimmereinreichtungen, ein¬
fach , u. besserenStils , Einzelmöbel: Betten Tische,
Stühle 2C. Bettsedcrn. Solide Lkusführung . Billig -
Prcise. Potttex & Schroff , Werderstr 57 . 17266*

mirt$(baft$-6nncb.
Strebsame Äeschästsleute , Mann tüchtiger Metzger und Koch ,

suchen per 15 . Januar 1909 gut gehende Wirtschaft in Zapf oder
Pacht zu nehmen . Gest. Anerbieten wolle man unter « . M . 100
hanpipostlagernd Heidelberg richten. 17120 4 4

nm + m -än a stnd zu haben m der o-xpe »,■ ici ^ verirsgc der „ Badischen « wRc " .

Hub * Langenberg .
Kaiser -Wilhelmpassage 40,

Glas , Zeiger, Bügel je —.20 Mk.
Neue Feder einsetzen 1.— „
Uhr reinigen 1.50 „

„ » u. neue Feder 2.— „
Bei Annahme von Uhren wird stets

der Preis festgesetzt . 14345 *

Gebrüder Hensel
empfehlen :

Fertige Braun,
Garnierte Platten ,
Selee-Dorten,
Gelee,
ßelee -förmclKn,

kleine und große,
Rippchen in Gelee,
Rüssel in Gelee,
Italienischen Salat

in den bekannt , seinsten Quali¬
täten zu den billigsten preisen .

DreiVoifelle
haben Sie. wenn Sie

VITELLO
Margarine , Ersah feinster

BUTTER
aeruenden , - grosse Gelderspamis -
hochfeine Qualität und vorzüglichen
Sesckmack bei gleichem Itdhruert .

Vondcu Bcrgb's nimeariiuScs.nUi£ .eieK.

Zwiebeln
Gilt weiterer Waggon I
haltbare Lagerware ist

! 2.2 eiugetrosscu . 17291 j
«per Zent . Mk . 8 . 36

E. Bucheperl
Kontor und Lager :
Ziihringerstraße 42.

Telephon 382.

34,2 gt . WWli !chraße34,2 . 6t,
Reu eingetroffeur

Pelze
zu allerbilligsteu Preisen.

Nein Laden. 16152*

Damenhüte
werden chic u. elegant garniert, ältere
modernisiert . 13273*

Serrenstraße 48, II.

Weihnachten 1908
.

Auf Bestellungen vor 31 . Dezember (auch bei

späterer Lieferung ) in 17047.3.1

Flaschenweinen
in den Preislagen von 90 Pfg »
bis Mk. 10.— per Flasche ,
auf Cognacs ,

Süssweine (Portweine ,
Ungarweine etc .)

gewähre ich

0

m J . Esteimann
Karlsruhe — GrOSSll . Hoflieferant — Herrenstr . 12.

Heva - esüvtei
D. R . P.

Brt »it de« PanzMsetts,
die schon so ungeheuer viel Unheil über Millionen von Mädchen und Frauen
gebracht haben . Wollen Sie sich noch länger den größten Gefahren für
Ihre und Ihrer Nachkommen Gesundheit aussctzcn, wenn Sie dafür

einen prächtigen Ersatz
ja noch unendlich vielmehr, im „ Hera- Gürtel " haben ? Derselbe
ist der beste Korsettersatz» die beste Leibbindebezw . Nmstandsbinde ,
der beste Büstenhalter in einem Stück. Der Hera-Gürtel ist
bereits 1898 in Dresden und Berlin preisgekrönt und später auf Aus¬
stellungen in Frankfurt a M., Düsseldorf, Breslau rc. als baS Beste
mit den höchsten Preisen ausgezeichnet worden , er ist bis jetzt unerreicht.

Hiesige hervorragende Aerzte empfehlen ihn wärmsten » .
Alleinverkauf für hier und Umgegend im 17284

Reformhaus z . Gesundheit, L hki\ «-WV '.«.

■
Das seelen- und gemütvollste aller

Hausinstrumente .

HARMONIUMS
mit wundervollem Orgelton v. 78 M.
an. Illustriert. Prachtkatalog gratis -

Aloys Maier , Hofiiei ., Fulda .
Prospekte ancb über den neuen
Harmonium -Spiel -Apparat

(Preis m . Notenheft v . 270 Stück
nur 30 Mk.) mit dem jedermann
ohne Notenkenntnis sof. »stimmig
Harmonium snielen kann. 7531a8.7

^ ßänsclcbcrn
werden fortwährendangekauft. 13600*

ßk ErdMjknstr . 21. 2. St.

Neue , hochf . Taschen- u. Plüschdivan
von 4S, SV u. 6V Mk. an, schöne
Stoffdivan v. 33 Mk. an. Große
Auswabl für passendeWeihnachts¬
geschenke. Garantie für gute, solide
Arbeit. Gebe extra 846416

10°/o Rabatt
bis 1. Januar . Kein Laden, daher
billigste Preist nur im Spezialgesch.
R.K.öhler . Tapcz-, Schützenftr. 53,11.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Theater- Kostüme
Uniformen, Schwerter , £
Schilder , sowie Frack - «
und Gehrock - Anzüge £
verleiht und verkauft -

Hirsch , Steinstr . 2 .

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Ein Milchproduzent sucht Ab»

«ehmer von
15» Ltr Vollmilch
per Ltt. 18 4 . Offert, zu richten n. Nr.
846404an die Exp. der »Bad. Presse*»
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Karlsruher

Turngemeinde
( 1861 ) .

Uebungsabende
Hr Mitglieder u. ZegUuge:

Dienstags o. Freitags , von
8— 10 abends , Zentraiturn -
halle, Biamarckstr. 12.

An den übrigen Abenden ,sowie Sonntags - Vormittags
Turnen n . Turnspiele anf
dem Turnplätze Vorholz-
strasse 23/25;

ilr Turnerinnen: Abteils A
Montags v? /,9— l!tt0 abds.,höhere Mädchenschale , So-
phienstr . 14, — Abteilg . B
Mittwochs * ',9 — '/»IO abds . ,Qöthescnule , Gartenstr .

Gäste findenjederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden pn den
Tnrnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein »
mann , Amalienstr. 14b, Ecke
Karlstr ., entgegengenommen .Die Mitglieder u, Zöglingesind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg .
Der Tnrnrat .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag

Punkt 8 ' * Uhr:

im Mouiuger ,
Konkordia -Saal

Besuch von Standeskollcgen will¬
kommen . Der Borstand .

Kaufmännischer Herein
Frankfurt a . U .

Bezirksverein Karlsruhe .
Jeden ersten u. dritten Dienstag ,abends 8 Uhr

Versammlung
im Prinz Carl, Ecke Zirkelu. Lammstr.16970_ Der Borstand .

Sachsen und Thüringer
Mittwoch den 2. Dezember,»beNdS halb 9 Uhr :

Monats - Versammlung
in der „Alten Brauerei Printz " ,Herrcnstraße 4.
Landsleute Willkomm . Der Borstand .

Tllichs Zitbeiwein
Karlsruhe .

Heute Dienstag >/,v Uhr :

(Vereinsabend).
Lokal : LSwenracheu.

la » MM ■
Bücher-Gesuch.
Wir suchen zu kaufen :
Brehms -Thierleben,Brockhans Konvers. -

Lexikon 1904— 1906 ,
Meyers Konvertations-

Lexikon , 6. Aufl,Wechs , Geschichte v.
Karlsruhe .

Zeitschrift für ba¬
dische Verwaltung
1869- 99.

Zeitschrift für Ge¬
schichte d. Oberrheins
alle Bände. 17803

Httnsser , Geschichte
der Pfalz, 2 Bände.

Schriften des Vereins
für die Geschichte
der Baar u . Donau-
eschingen 1872.

1 Hills WO ..
Karlsruhe .

B

¥ ■ ■ m ■

Ecke
Herrenstr .Zirkel 33

pelze
jeder Art , 15131 *

nur anständige Ware aus guter Fabrik
Keine AuSschußpartie . am billigsten

Zirkel 33 i r«„-
Ecke Herrenstratzc.

Bitte im eigenen ZA
Jntertüt , genauans

z»
achten.

MMmrem ^ ^ Karlsrulie.
Unter dem Protektorat Seiner Uöniglichen Hoheit der chrohherzogr .

LamStag de« 8 . Dezember abends ab 8 ' /, Uhr, im
Saal 111 der Brauerei Nchrempp , Waldstrabe 16/18:

KameradschaftlicherFamilienabend
Vortrag

Rednerdas Mitglied Herr KausmannFrans Beil , in Firma Alb . ©lock & Eie.

Ein Spaziergang durch
Alt 'Karlsruhe.

Anschliebend hieran gesangliche , musikalische « . humoristische
Darbietungen . Im Hinblick auf das für all« Karlsruher «ud be¬
sonders RichtkarlSrnher sehr interessante Thema über unsere
Rcstdenzstadt — wie sie vor 100 und mehr Jahren aurgesehen hat — üver
daS Herr Beil schon anderwärts vor jeweils vollbesetzten Räumen, unter
großem Beifall der Zuhörerschaft , gesprochen hat, werben die verchrlichen
Mitglieder mit Angehörigen zu zahlreichem Besuche sreundltchst sem-
geladen . EinführnngSrecht gestattet » 17286.2/

De ».- Uarstand .

Badischer Frauenverein.
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten der

Knnststickereischnle findet im Galeriegebäude, Linkenheimerstratze 2
an folgenden Tagen statt :
Donnerstag de« S. Dezember d». IS . . | * 11 _ 1 m unb BonFreitag den 4 Dezember ds . I »., \ _ ß « t ,SamStag den 5 . Dezember d» . IS ., J ™ v

BSF* Eintrittsgeld 20 Pfennig . "M
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst cinzuladen .
Karlsruhe , den 28. November 1908 . 17192 .5 1

Der Vschsnü der Abteilung I bes BlibWeil Frllnellvereills .
Vevein Volksbildung

Sonntag de» 6. Dezember , abends 8 Uhr, findet im kleinen
Saale der Festhalle der

II . Unterhaltungsabend
veranstaltet von Herrn Direktor Th . Gerlach (MusikbildungsanstaltzuKarlsruhe ) statt . Karten hierzu zu 18 Pfg . sind in der Geschäftsstelle
des Vereins Akademiestratze 87 täglich von vormittags 18 Uhr bis
nachmittag » 8 Uhr erhältlich . 17412

Direktion :
I . Raimond . Colosseum . Telephon

1938 .
8piel - Plan für das 2. Elite -Programm in dieser Saison

vom I.—15. Dezember 1908 . 17312
The great © oblons .

Phänomenale Ilandspringer und
Equilibristen ,

JIha Parlag .
Coloratur-Sängerin von der

k. k. Hofoper in Wien.
Georg Hartmann , der beste Zauberkünstler Deutschlands .

Edi Blum , der populäre Humorist .
Friemel «& Spelda . I Lola Lieblich .

| Wiener Soubrette .
Sensationeller Bühnen- Luft -Akt.

Turner am Reckbarreo .
3 Sisters Rostock .

The 4 Charles , Original Combinations -Scene in 2 Tableaux .
Jongleur Akrobatik * * * * Blitz Transformation.

Ilor K InAmnlnH 'P 'inll Vorführung lebeuderRiesen -Photo-UCi UHICIUttlügl « pil . graphien in höchster Vollendung .
Kassa-Eröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr .

■ ■ ni

Dienstag den 1 . Dezember 1908 :

Komiker -Konzert Beck .
2 Damen. ( 846491) 2 Herren .

Braut - Ausstattungen
Einzelne Möbel liefern wir als Spezialität

in Ia . Ausführung zu billigsten Preisen.

Um Besichtigung unserer
Ausstellung von über

50 kompletten Zimmern
wird gebeten.

4 ^

Bl . Zeichnungenu. Kostenvoranschläge zu Diensten.Ln
Gänse .

Mache meine titl . Kundschaft auf¬
merksam, dast ich von heute ab meine
pr . Ltopfgiinse mit Leber zu 1M .
anbiete . 17415

7h . Schuster , Lieinftr . 15.

Uerloren
beim Festhallen -Bazar eine längliche

SchmucdnMI .
Gegen Belohnung abzugeben
L4LWL2 stephauwutt . SK.

Wer einen billigen

AWg 'dttPalckt
fein nach Matz angefertigt
wünscht, der fende feine
Adresse unter Rr . 17068
an die Expedition der
„ Badischen Presse ", wo¬
raus Muster vorgelegtwerden . Zahlungsfähigen
Leute « Teilzahl , gestattet .

Möbel -Verkauf,
bereits noch neu, sehr billig . 2,1

IWW itfrtwKtstr , 4g . I.

Apollo - Theater.
Dir. Brannschwelger

Telephon 2042 : : Miriiastr. 16.

Weltstadt -Programm vom
1.- 15 . Dezember.

Marguerite de Persky,
Reiterin der hohen Schule im
Herrensattel v« Circus Schu¬

mann iu Berlin.

Mstr. Fred ,
TK "r

3oh. Caspersen,
Dalli Yhhc Humoristisch.rflUI IUUbj InBtrumenten -

Imitator .

flgoston Dur,
Gesangs -u,Verwaudlungs -Duett

Edi Sperling, Humorist.

Be Jakson-Trio,First Rate -Akrobatsj

17397
Hanson,

in seiner Scene als Frosch .

Les Montez ,
Akrobatische Tänzerinnen .

Apollo -Bioskop.
Serie neuester Bilder ,

engl . Schlafz . , Hell nutzb. pol..2 Bettstelle « m. Rosten , Polst .« . best- Matratz ., 2 Nachttischemit Marmor , Waschkommodemit Marmor « . Spiegelanfsa ^
mit Kacheleinl ., 1 Schrank, :
Stühle , IHandtuchft. : Wohnz. :1 Schrank mit Aufs ., 1 Bertikomit Spiegel , 1 Plüsch» oder
Taschendiwan, 4 best. Rohr -

-i JflUi)vWipw) r « jpiiliCr » X wUltO*
brett » ist zu dembill . Preis von

650 Ulk .
zu verkaufen. Federbette « i«,eder Preislage bei 17395
Lud. Seiter . Mpt. 7,Möbel - « . Bettenhaus .

Badeofen und
Damenrad

billig zu verkaufen . 17209.3 .3
Buulenftratzo 6, 2. Stock.

Grohlmzogl . Äoftlieater
z« Karlsruhe .

Dienstag de « 1. Dezember ,
10. Iorstekknng anher AseuPement

ItkRidjiSksNiitliiiißtii
Em Bühnenfestspiel von Richard

Wagner .
Erster Tag .

Die Maläüve
in 3 Aufzügen -

Musikalische Leitung : Dr . @. ©Uhlers
Szenische Leitung: Mathias Schön.

Personen :
iiegmund . . . Ha»S Tän,ler .

Hundiiig . . . . Hans Keller .
Wotan . . . . Max Büttner .
Sieglinde . . . *)
Brü » ,ihilde . . Hofmaiin-Bielfeld.
ftvicfa . . . . . Rosa Ethofer.©erhilde . . . . Alnia Saecur .
Hclmwige . . . Olga Kallensee.Orllinde . » . . Aiarie ©ericke .
Waltrante . . . Rosa Ethofer.
Schwertleite . . Christ. Friedlei» .
Siegrune . . . . Frieda Meyer,©riingerde . . . Magdal . Bauer.
Rotzmeiße . . . Gisella TrreS.*) Sieglinde : Emmy Burg »

Aimmerman « von der Kgl . Hof-
oper in München als Gast.

Anfang « « » - . » « » ' geg . '/,1t Nsr
Aaffe-»r »fi«»» g " ,S Ahr .

Große Preise .

Altdeutsche
Decken, Tiscbläufer , Buft’etdecken
und Stickereien werden aufs
Sauberste gewaschen . 12975fihnm, Wsitbtietft ytriwla »

Stimmt isiki Herrn |

Dezemfier-tleuaufnahmen
Francis laclennan

KgL Hofoperns &nger
Stet* scÜ mir dir
mein Lied ertönen ,

r ,4-43188 aus „ Tannhduser *
4-421&) Dir töns Lob, aus

JTannhäuser a(mit
Klavier -Btgleilq .)

Ottilie Metzger-Froitz-
heim, r. k . Hofop»m-
RSngerin Wien

Segens - Arie aus
If043108 „Der Prophet “

OiiiiO? Leit*, leise, fromme
Weise, aus -Frei¬
schütz “ . Heime
Offenberg

Emmy Destinn
Kgl . Fr . K&mmersSngerin

Arie der Gräfin
aus „Figaros Hoch-

„ 048096 zeit“
Ach, ich fühl ’s, aus
„Die Zauberflöte “

'
Emmy Destinn , sgi. Fr.

Kammersängerin , und
Karl Jörn, sgi. Hof-
operns &nger

Gepriesen sei die
Stunde , Duett aus

I i Tannhäuser *
ifidäöö Zur Rettung aller

bin ich erhören ,Duett aus „ Die
Hugenotten “

i Sämtliche Gesang
Kapellmeister

largaretbe Prense*
latzenbaner , Kgi. B»yr.

Kammersängerin , nnd
Pani Bender , sgLBa7r.
Kammersänger

München
Ja , was nun ?

„ 044001 Duett aus „Mariha “
"“ "53553 Ja . seit frühester i

Kindheit Tagen , !
Duett aus „hfarlha “ t
Karl JSm , Kgl . 1
Hofophrns &nger , y . 1
Paul Knüpf erJCgl. ,
Preuss . Kammer - 1
Sänger

Alfred Mattbes , comet, {
Kgl . K&mmermnsiker
Xylophon Berlin (

Perle des Ozeans, s
FantnsiefürComet '

„ 48046 von Hoch^ IGäbti Sternenbanner -
Marsch von Sousa I
ÖSeu>eü und Niblo, \
JTylophonm . Orch.-

'
Begleitung , Berlin

Benard, Fellowes nnd |
R. Epstein (Vioiine|
Cello nnd Piano )

Andante aus derre
Trio op . 85 vong

„ 048001 Beiseiger
CHOüDä Andante aus dem“

Trio cp. 56 ,
Beittiger

ieeen sind mit Orchester -Begleitung,J•eidler -Winkler , aalgenommen .

Weihnachts - Album !
enthaltend 12 dar schönste » Grammophon -Aufnahmen jPrsi * inkl. Album vielfarbiger Titel 30 .-

Bezugsquellen s
In Karlsruhe : Gebrüder Boschert ,

Kaiser-Passage 14/20 . 5802a
Freihurg i. B . : Mnnlkhsn » Rnckmich ,

Grossh . Bad. Hoflieferant .
Neustadt i . Schwarzwald :

Karl I, . FeI | renbaob .

Sie klagen nicht mehr
Kalte Fusse

Gicht
» »

An den AATaatfO «ata | «& ist
unser Suekltt gsfiffast.

über

wenn Sie Haag <fc Wlrth » warme

Kamelhaar-
Socken- Strümpfe

Crikotagen
tragen . Aeusserst angenehme und

warme Bekleidung.

Haug & Wirth
16a Gartenstrasse 16a .

Mitglied des
9 .1 RabAttsparverelns , 17405

oo

. öS
k . i -0> 03

«eo c
55 Z .
£ Z

60 TZ

T3 - -
« 9
T . «
£ > S«SSo
65 fe=3 O -
eo ^
a» cd

— 03U C
«

Brand
mit unseren Quali»
tälsAnlhracitEier -
brikets der Zeche

Bois Communal,
Rückstand nur

ca. !Oc/o Asche ,keine Schlacken , Steine etc . ,
backen nicht zusammen , keine Wartung
nötig, mit 15 Klio durch Ofenfabrik

Winter, Hannover, eine Brenndauer von so Stunden erzielt
Preis Mk . 1.70 pro Ztr . franko Keller .

Schönster
Bester
Billigster

Mm S Schmidt,Teleph.ZtörlngM-
strassdOß.

General-Vertrieb für Deutschland und
Oesterreich -Ungarn der Qualitäts -Anthracit *
Kohlen- u . Eierbrikets der Zeche Bois Communal

Kyl| ^ q | Kohlen-Verbesserer und -Sparer
*j pr. Beutel 12 , pr, Paket 25 Pfg.

Mitglied de » Rabatt -Spnr -Veretna . — Fnnbhdng »»
17390 vom Kohlen -Kontor .

i"m Waschen und
Mtsshyk Bügel« wird au-
genommen «. pönMich besorgt, aus
\ Vunsch abgehott u . wieder gebracht .iBtäi » Cdtoastnfhr. »1. 3. St.

Prachtvoll. Diwan,In. Polsterung , ist umständehalber
sehr billig abzngebe«. 846331
U « ilhalM- r . MW Hast
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Todes - .
teilen wir Verwandten . Freunden und SBr-

kannten mit, daß eL Gott dem Allmächtige, - gefallen hat, unser
uvigstgeliebte - Kind

« -
gesieix abend V,6 Uhr , im Alter von 3V, Jahren . nach kurzer
schwerer Krankheit zu sich m die -wige Heimat abzurusen und
bitter, « fl stille Teilnahme. 17422

Die üefttouernben Eltern :
Josef Unk . Ervrdstur-Asfistent u- Frau Fmtll « , grd Roth.

Kor ' Sr « de dev 1 . Dezember 19Q8 .
Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag 9 Uhr , von

der F »>edhofkavel!e aus statt Trauerbaus : Schützenftr . 43,1l .

Todes-Anzelge.
Liei' rtchuttert machen wir Ver¬

wandte und Bekannten die
traurige Mitteilung, daß unser
liebes Kl '> Bruder , Enke! und
»itfit

Konrad
nach kurzer, schwerer Krankheit
heute früh 8 Uhr sonst ent¬
schlafen ist.
Für di « trauernde« Hinter,

bliebenen
Karl Klein ,

Hochbauwerkmeister,
Karlsruhe» 30 . Novbr. 1908 .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 2. Dezember , mittags
4 Uhr statt . 17894

Drauerhans : Sophicnstr. 67.

lagernIn unierer Expedition
noch folgende B Offerten :
40662 42819 48938 441 lö
44188 44230 44232
44260 44297 44331
44400 44412 44413
44471 44483 44545
44633 44668 44685
44721 44745 44791
44836 44839 44840
44886 44890 44893
44939 44940 44957 44978 und noch
neuere Nummern , welche unter
Borzeigen der Ausweiskarten so¬
bald als möglich abgeholt werden
können.
Expedition der »Bad . Presse ".

44257
44362
44424
44591
44687
44797
44867
44894

200II Belohnung
erhält derjenige , welcher mir sofort
eine gutgehende und dauernde
Kantine verschafft. Habe schon
ähnlichen Posten bekleidet. Kaution
kann gestellt werden . 2.1

Gefl . Offerten unter Nr. l0216a an
die Exped. der „Bad. Presse " erb ."

Wer
hilft jüng.» bess. Dame mit 30 Mk.an ? dring. Bcrlcgenheit. Nur von
Sclbstgeb . Offert, unt. Nr. 246493
an die Expedition der „Bad. Presse " .
ckjLeld -Darlehe« ohne Bürgen ,d Ratcnrückzahl ., gibt schnellstens
Harens , Berlin , Bornholmer-
straße 9» . (Rückporto. ) 10096a.3 2

Staltlpiftä, SÄS !
Offert, mit Preisang . unt . Nr . 246349
an die Expedition der „Bad. Presse "

ftaus -Ucrkauf.
Ein ncuerbauteS Wohnhaus in

nächster Nähe von Karlsruhe mit
Schuppen und Schweinställen , großer
Hofreite und ca 500 —690 Quadrat ,
Meter Garten ist preiswert zu ver¬
kaufen. Zu erfragen unter Nr. 17290
in der Exp , der „Bad. Presse " . 2.2

Piano ~VB
(Firma O. Kraus , Stuttgart ) ist
billig zu verlausen. 5 Jahre Ga¬
rantie . 17414

Aork ,(ratze 27. Hof .

Kadische Nresse . Seite 7

44114
44265
44376
44427
44624
44688
44800
44870
44895

Kleidermacherin
(Anfängerin ) empfiehlt sich in und
außer dem Hause bei billiger Be¬
rechnung. B46436

Näheres Hirschstr. 16III Bdh.
Gebildeter, alleinstehender Herr

wünscht Anschluß an Dame Mitte
zwanziger . Anonym zwecklos. Of¬
ferten unter Nr . 246453 an die Ex¬
pedition der „ Bad. Presse" erbeten

Up den grossen Andrang vor dem Feste abzuschwächen und eine gewohnt

sorgfältige Bedienung durchführen zu können , gewähre ich noch einige Tage
auf mein gesamtes Warenlager Pit wenigen Ausnahmen trotz der
schon sehr billigen Preise

oder 10 0
|o in bar. 17406

Schneider
Inh . :

Karlsruhe Kaiserstrasse 181.

• Tuchmantcl , • schwarzer, für
Kutscher ob . Fuhrmann pass. , bill .
abzugcb. Stcinstr . 2 II . B46389

Versteigerung
Mittwoch den 2. Dezember, nachmittags 2 Uh ^ im Ans .trage DouglaSstratze 14, parterre,
m c IchE Wandtcller, 8 Porzellanfiguren (1 Gruppe), 1 bronccPendule, 2 bohe Porzellanvasen mit broncc, 1 hohe Salonlampc ,3 fünfarm . Gaslüster, 2 kompl. Photographie-Apparatc, 1 Cello mit
Kasten , 1 Ausziehtisch mit Stühlchen für Kinder , 1 Gasherdche »,2 Centralf.-Doppelflinte«, Kal. 1« «nd 12, 1 Pirschbüchse(Mauser) Kal. 8 mit Zielfernrohr , noch wenig geführt, 1 Ge-
Gemehrständer , 2 Jagdbilder . 1 Registrierkafie , National , 3 Plüsch ,
portieren, 1 Wandschränkchen, 1 elcg. Wandregal. 1 großes Oel-
gemälde für Spcisesaal. 1 Oelgemälde. Mishanpt , 1 Glasschränkchen ,2 Rokoko-Bettstellen in Metall, mit reich. Bronccmalerei, -Rost undPolster, 1 Regulator , 1 eichen. Konsol mit Uhr, 2 Fauteuils , 1Sofa , 1 polierter Auszugtisch , 1 eichener AuSzugtisch und 12 eicheneStuhle , 1 nußbaum pol. Buffet, 1 vergold . Konsol mit hohem Pfeiler¬
spiegel, 1 Waschtoilette mit Marmor n. Wasserspülung , 1 größerer
Kleiderschrank rc . 17411

ü. Kossmann , Auktionator .

apaik £ l) ina * und Orient
. Aaren .

Wilkendorfs Importhaus, Passage
beehrt sich zum Besuch seiner reich ausgestatteten

Weihnacbi _
ergebenst einznladen und empfiehlt sein grosses Lager von ff . Porzellane : Tassen , Teller , Service für 1 bis 12
Personen, Teekannen , Vasen , Bowls , Dosen , Wandplatten ; Lackholzwaren : ff . bemalte Gebrauchsgegen¬
stände , Bronzen , Cloisonnes , Satzumas , Stickereien , Paravents , Portieren , auch aus Bambus mit Glasperlen ,
ff. Muster ; Bambuskörbe : Papierkörbe etc . , Tempelkörbe für Blumendekoration, Reisekörbe ; Syrische Möbel :
Taburett , Tische , Schränke , Sessel , Koranständer , Tischgestelle mit Metallplatten, Fingerspülbowls , China -
Blackwoodständer , Bambus -, Rohr - und Holzmöbeln , Matten für Tisch und Böden in allen Grössen, Dekorationen ,
Shawls , Nippes , Papierservietten , 100 von 75 Pfg . an , ff . Tees . Katalog gratis. 17403.4 .1

l>
bietet sieb vom 3 .—s . Dezember in

Losen ä 1 Mk ., 1 .10 Mk . und 3 Mk .
Ha, -a .pttreffer : 17424

60000,40000,20000,10000,5000 Mk. etc.
Lotterieliank Gehr. Göhr lnger, G. m .y .,1
Slot 52 , Mt-, HirMk . 52, Mt.

Pelze ! Pelze !
Eine große Auswahl schöner, mo¬

derner Pelzwaren sind wieder ein¬
getroffen und werden zu ganz enorm
billigen Preisen verkauft . Schöne
Sachen schon von 4 Mk . an. Ferner
hübsche neue Wollblusen u . Kostüm -
rocke. 246480
S2part . , «nr Hirschstr. 52, Part.

an Mi

Näherin nimmt für zu Hause
noch einige Kunden an .B46343 Waldhornstr . 52 III I .

Puppenküche,
gebrauchte, jedoch gut erhalten , m .

StÄfetraleoinoreo
zu kaufen gesucht. Off . unt. 246460
an die Exped . der „Bad. Presse " erb.
GckviUa mit Garten
(Bauplätze) , vermietet , am neuen
Hauptbahnhof zu verkaufen.Vermittler verbeten.

Offerten unter Nr . B46329 andre Expedition der „ Bad Presse"
erbeten ._ _

Weihnachtsgeschenke.
. Gold. Herren - u . Damenuhr ,»old . Kette, Armband , Ringe , alles

ii ^ r; ' Jl' IK £ £mn = « . Damenuhr ,Chrlstoflebestcck . Leuchter, silb .Kaffeelöffel , Kouzertzither ,Mähers Lexikon . Klassiker Bücher,Rcgulatcur , alles bereits neu , bill.zu verkauf . Kriegstr . 6 IT . (846378

Eichenes Buffet , got .,
kunstv. Schnitzerei , Anschaf¬
fung Mk. 1000, - jetzt Mk. 400 ,Waschkommode mit weißem
Marmor u. Spicgclauisatz „ 75,

hocheleg. Dameii-Schreibtisch „ 7b,Salon -Garnitur , grün, Sofa
und 2 Fauteuils „ 85,

cleg. Bett 65 , pol . Bett „ 25,1 Bettstelle Mk. 7 , 1 pol. Ovaltisch
Mk. 6.50 , 1 großer, elegant . Spiegel
Mk. 7 sind zu verkaufen . 246494

Lesfingstratze 33, im Hof.
Üeberzieher ,

neuer , dunkler , Maßanfertigung , fürmittl . Figur , preiswert zu verkaufen ,246492 DonglaSstr . 8 , 4 . St .

und noch extra s °/, Rabatt
bei 17407

Lazarus Bär Hw.
Mövelrnag a fin ,

Zirkel 3,
Ecke der Waldhornstraße .

Telephon 1825.

verlor «»
weglsche Handarbeit, von der Stern -
bergstr . durch Ludwig -Wilhelmstraßc ,
Kaiserstr . Abzug, geg gute Bclohiiumi
Sternbergstr . 2, ll . , r . 246471

3 .1

Ein alleinstehender Geschäfts¬
mann mit größerem eigenen Ge¬
schäft u . Haus in der Nähe von
Karlsruhe , wünscht sich passende
Lebensgefährtin . Damen , auch
Witwe ohne Kinder , im Alter von
25—40 Jahren , die sich nach einem
idealen , glücklichen Familienleben
sehnen u . Freude an einem Ge¬
schäft haben, werden gebeten , Bild
mit genauen näheren Angaben
vertrauensvoll unter „Weihnachts¬
wunsch" B46326 in der Expedition
der „Bad . Presse" niederzulegen.

Verschwiegenheit ist Ehrensache .
Vermittler verbeten.

Ginheirat .
Junger kath . Kaufmann , 27 I .,mit guten Geschäftskenntnifien u.

allgemein. Gesamtbildung , 10 000
Mark Barvermögen , sucht durch
Einheirat Lebensstellung.

Gefl . Angebote unt . Nr . B46405
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Krlegshund

An Kindesstatt
wird ein Jahre altes , hübsches
kräftiges Mädchen , am liebsten für
auswärts als eigen abgegeben .

Gefl . Offerten unt . Nr . B46318
an die Exped . der „ Bad . Presse"
erbeten.

äußerst wachsanl und stubenrein ist
preiswert zn verkaufen . 246375
Hrrmbolpstr. 28. HL rechts. 2.2

(Nitz ! Sitim nspiitM ! I».
Offerten unter Nr. 245256 an die

Expedition du -Bad. Presse" erb.

LSL_

Olga JClinkowström
Karlsruhe i . 11. (nächst dem Kaiserplatz) Kaiserstr . 343 »

Weiiinachis » Aufträge
werden baldigst erbeten ,

Spezialität : Kinder -Aufnahmen
ügü ! Porträts , Gruppen , Vergrösssrungen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
- ■ Telephon 242Ö . ■„ 15640.24.13

Guierhaltcnc Badewanne , mittl .
Grosse, zu kaufen gcfncht . Offert,
mit Preisangabe unter Nr. 246400
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Puppenwagen » gebrauchter, zn
kaufen gejucht . 246420

Leopoldstraße 13 , parterre.

ganz billig , zu verkaufen. 17408.2.1
Erbvrinzenstratze 36

SintaMI , SÄX ,
246495 GotteSanerstr . 5, 2. St .

Kind, schöner Knabe , 9 Monat ,
vornehm. Heck . , wird ohne Vergüt ,
an Kindesftatt abgegeb. Off . unt .
B46446 an d . Exp. der „ Bad . Pr ."

Pritschenwagen , gut erhalt ., 20
bis 25 Ztr - Tragkr , zu verkaufen- 2 .1

Cbr . Farr , Kleinsteinbach,

Während meines diesjährigen

^ e\WacV'fe'

Verkaufs

bin ich durch günstigen Einkauf in der Lage ,meiner mich beehrenden Kundschaft alle
fertige Herren - , Damen - , Kinder - Kleider .
Wäsche etc . ebenso wie Manufakturwaren
zu selten niedrigen Preisen anzubieten . Es
wird hierdurch jedermann eine ausser ¬
ordentlich vorteilhafte Gelegenheit geboten ,
seinen Weihnachts -Bedarf in den genannten
Artikeln zu decken, zumal ich trotz teilweiser
Preisermässigung während dieses Sonder -
Verkaufs von heute bis Weihnachten

Julius Löwe
Karlsruhe

25 Werderplatz 25.

« 101»
ll „ bJ

*

auf alle Artikel gewähre .

r I

m

17417
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Besonders preiswerte

Heihnachts - Angebote !

ll

Kleiderstoffe
Kleid ! » 6 Meter schweres Haustuc h , alle Farben

Kleid ■ ^ Meter engl . Geschmack , doppelte Breite

Kleid * 6 Meter schwarz , reinwollen . Fantasies toff

Kleid ■ ® Meter Gebirgs -Loden , schwere Qualität

Kleid
" 6 Meter Kammgarn od. reinwoll . Cheviot 5 ^ ]^

Kleid
"

® Meter hochfein , schwarzer Fantasiestoff

Kleid
" ^ Meter eleganten Zibelin -Stoff

Kleid
"

® Meter reinwoll . Satintuch , alle Farben

XSLSf * Kleiderstoffe Äi « 10°| o Rabatt.

3 Serien Gürtel
in Gold, Gummi und Fantasie
mit eleganten Schliessen , nur

Neuheiten
Serie I Serie II Serie III

QK 150 045
WO 4 l ut . » JL

Wert bis Mk . 4 .50

llalsriisclini
zum Aussuchen

Serie I | F| Serie II
Stflck J .fj ^ Stück

Handschuhe
tll * hemen Tricot , farbig mit 2 Druck .Tür yamen , knöpfen . Faar

Tricot , ’/t laug , schw., weiss u . farbig Paar

Tricot , lang m. Knöpfen , alle Farben Paar
Wolle , gestrickte , 40 cm lang , schw ., weiss

und farbig . Paar

für Herren , Tricot, schwarz u . farbig Paar
Krimmer ■ 4JO « Krimmer

mit Tricot Paar WO ’ mit Leder Paar

Wolle , gestrickt , weiss und farbig P aar

Wollene Kinder-

Strümpfe
geringelt und gestreift in allen

Grössen
Serie I Serie II

Paar ^ Paar ^

2 Serien KOFSCttS
mit Spiralfedern

Serie I Serie II
d

»iel i 25 sr i7s
Spitze -E . Festen

mit
Festen

Damenwäsche :
„ 4 „ „ Ia . Hemdentuchm . Spitze 4 SO J 30

neiliaen od. gestickt . CollerStck . X jß 3 StÜCkX oH

5°;
od. gestickt . Coller Stck .

| - l J jo. « -. Achselschluss mit Lan - 4 <)0
nemCien guette od. Stickerei Stck . X cJt 4 Stück
. . . Achselschluss m . reich . ,r . „ AHemden s“ckerei '>'L8“ l

s
<äär2^ , ma 6!2Stück

Beinkleider SÜSrS 1*2,m« 4™
Beinkleider : “ « 1Ä ,
f ln ^ ApfaillA mit solider breiter Spitze uud QPL ,Ullid IfllIIC seid . Banddurchzug Stück

Eb, Stickerei-Untertaille
mit breitem Seidenbanddurchzug Stück Jk

Pelze :
Kanin-Kragen
Seal-Kanin
Kanin-Stola

Jl

975
vÄ

Plaids
hell und dunkel kariert

mit Fransen 1,66

Lama , aparte Muster
90X135

17384

Lama , schwere Qualität

15

195
VcJt

275

Bis Samstag I > >
j Q Rabatt aal

Schurzen
,u Gardinen

Läuferstoffe Linoleum
Bettvorlagen

USO
JL

SkUnksDaChS 170cmlangm . 4Schweifen 15
^

Nerz-Murmel cm ^ . 48^ « 23 5J
Gestrickte Westen

für Herren 1 und 2 reihig 45° 33° 230 16°
für Knaben an« Grössen 2 *° 16° l 35 98 4

Wollene Damen-

Westen
125

alle Grössen 2.75 2.10

fSerren - und Knaben-

Pelzkragen
in Kanin , Nutria , Nerz.

sämtliche
Prozent
Rabatt.

Auf
sämtliche

Prozent
Rabatt .

Seidene Monogramme flr F’le,oteÄS '
s«rbte 12 cm

Stück 65 4

Herrn
.

Schnuller 2 Oe
.

Fächer für Bail, Gesellschaft ,
Theater , Trauer u. s . w.

das Neueste und Eleganteste
aus CrCpe , Gaze , Seide , Spitzen , Federn ete .

empfiehlt grosse Auswahl in allen Preislagen
ßrossherzoglicher HoflieferantKaiserstrasse104

Herrenstr .-Ecke
Karlsruhe

- Bios
F . Wolff & Sohn ’s Detail-Parfümerie . ®

Prompte Besorgung tou Neumontierung u . Reparaturen . |

FaHrnis-
Berfteigerung.

Mittwoch de« 2. Dezember,
nachmittags 2 Uhr» werden im
AuktionSiokal Zahringerstr. 29
gegen bar versteigert :

3 Bettstellen mit Rost , Matratzen
und Polstern, 1 eis. Kinderbett -
stelle mit Matratze, 1 eis. Bett¬
stelle , 1 Bettstelle mit Rost.2 leere Bettstellen , Deckbetten u.
Kissen , 1 zweitür- Schrank mit
Einrichtung, eintür. Schränke ,
1 vollständtges Bett mit Haar-
Matratze, 3 Satz Brandkästen ,2 Hängelampen, 1 Gaslüster,

ferner im Aufträge einer Herrschaft :
schöne Damen- u. Herrenkleider ,
gut erhalten, Knabenkle 'der ,
Herrenüberzieher , Damen-Wint .-
blusen re ., 17402

wozu Liebhaber Höst, einladet
S. Hischmann, AuktmSzesM

3« großer Auswahl :

Pelz ©
j sehr billig z« verkaufe «.

Kaiserstr. 51,1 Ttt-ßk.

dtr Eilgulhalle
Gol - pavnräne
und andere haltbare Sorten

per Zentner Mk. 6 .50
von 8 Uhr vormittags und */*2 Uhr
31 nachmittags an. 17423

17396 .4 .1

Handschuhe
Krawatten
Schirme
anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen

Ludwig Oehl,
Nachfolger,

KARLSRUHE I. 8.
Kaiserstrasse 112 .

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel-
Haus aus

monatliche Aahlungsmeise ,
ohne das der Kunde mehr als den
reellen, billigst berechneten
PreiS zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können , wollen
Offerte unter Rr. l 7379 an die Exped.
» Bad. Presse * einreichen ._ 3 .1

ZN verkaufen .
Ein hochelegantes , massiv eichenesHerrenzimmer

(neu) ist umständehalberaußergewöhn¬
lich billig zu verkaufen. 17413.2. 1

J . Xladlener ,
17413 Auktionator ,
2.1_ Rüvpurrcrstraße 20.

Zu verkaufen
eine fast neue Hänge -Zuglampe ,
2 weiße Marmorplattcn mit Träger
für Friseure, ein eiserner Vogelständcr
sowie ein wegen Todesfall wenig ge-
tragener Damenhut. Beiertheim ,« edhardtstr . 35. pt . lks. »46419
fötiffot "cu, sehr schön, für
AoNfskS , nur 145 Mark z«
verkaufen . 846476

Herreustrasie S , 2. St ., Hth.
Iwaiilkktt .

SchübeuSrake 26. 1 . Stock.

Alte Stiesel
Alte Kleider

Und was braucht man denn nochweiter
Bringt für hohen Preis man loS,Bei der Firma Josef Gross .
846484.4.1 Markgrafenitr . 16 .

Ein Waggon neue

Früchte-
Konserven

Darunter :

Mivabellen
| 2 Pfd.-Dose 80 Pfg.

11 Pfd..Dose 45 Pfg.

Aivschen miö
Vrvnen

12 Pfd .-Dose 7 0 Pfg.

I l Pfd .Dose 40 Pfg-

Melange und
Gvdbeeven

I i «

1 Pfd.-Dose 60 Pfg.

Aprikosen lind
Pfirsiche

2 Pfd.-Dose I ' °
Pfg.

>1 Pfd..Dose 60 Pfg.

UMblbbkrkll
2 Pfd.-Dose 70 Pfg - !

pflaumen
ganze Flüchte mit Stein

l 2 Psd^ Dose 50 Pf«.

pflanmen
halbe Früchte ohne Stein

j 2 Pfd.-Dose 70 Mg. !

s l Pfd.-Dose 40 Pfg.

empfehlen

Pfannkuch & Cg.
<9. m. v. H.

! in den bekannten Verkauf- !
12. 1 stellen. 17418

N8 . Verlange « Sie
[ bitte in unserenFilialen
! Spezial - Preisliste !

für Konserven.

Zu verkaufen
10209a einige Tausend 3.1

(Lhristbäunte ,
Größe 1—2 Meter Höhe , bei
ign . Schmalzte , OtterSweie»,

Verkaufe
2 deutscheSchäferhunde
Horand, 2 I . alt m. 8 ersten u. Ehren-
rreisen prämiiert. Bannjo , 9Monatalt,
icherer Preisgewinncr. Die Hunde sind
äußerstwachsam u. treu, schöne Begleit¬
bunde. Bannjo würde sich auch als
Polizeihundeign. Preis p . St . 121 MLJ. Richter , Marienstr. 89,

_ Karlsruhe . 846443
Ein fast neues Kleid» sowie ein

Kostüm Fig. 44, ferner ein Herren »
auzug, Stiefel , sind billig zu
verkaufen . 846411
GotteSauerstr. 2S, 3. St., b. Hopf.
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) m Automobil nach Indien-

Reisebricfe von der Nutomobil- Expediriou des ForichungSreisenden
Rudolf Zabel nach Persien und Indien .

IV. Bericht ( Fortsetzung ) .
Töbris , den 31 . Mai 1968 .

v7§ wurde 10 Uhr . ehe wir von Marant fortkamen . Nunmehr
werden beide Hinterräder des Gepäckwagens mit Schiffstauen
montiert . Gleich hinter Marant geht eine sehr bedeutende Steigung
m die Höhe . Um den zweiten Wagen und seine Hinter¬
räder zu entlasten , kuppele ich ihn mittels des Draht¬
seiles mi m. inein Wagen und helfe ihm über manche Schwie¬
rigkeit hinweg, indem ich ihm im geeigneten Moment stets helfe,
den toten Punkt zu überwinden, desto , den Punkt , an dem die Reisen
an den Hinterrädern Gefahr laufen , in den Feigen zu rutschen. Sv
kamen wir bis zur Station Sofian . Von hier aus sind es noch dreißig
Werst bis Täbris , nur noch dreißig Werst ! Ta geht das Unglück an .
Der gestern von neuem aufmonticrte Reifen mit der Taueinlage geht
los ; er ist mitsamt oem Gummimantel so ausgewalzt , daß er auf der
Felge nicht mehr hält . Mit Riemen binden wir ihn über die ganze
Radfelge fest. Er scheint zu gehen , wenn der Wagen mit etwa 10
Kilometer Geschwindigkeit fährt . Drexl meint , ich soll mit 'dem Per¬
sonenwagen voraus fahrcu , um Quartier zu machen . So geschieht es
auch . Auch ich fahre tvegcn meiner Todeskandidaten von Reifen lang¬
sam und brauche über eine Stunde ; schon liegt Täbris vor mir . Die
Chauflee macht mehrere Biegungen. Dann geht es über eine winklige
und ganz schief gebaute stcincrue Brücke , sodann unter einem Scklag-
baum durch , vorbei an der Station Adjitschai — und die Chaussee ist-zuEnde — und wir sind noch lange nicht in Täbris . Herrgott war das
ein Gegensatz — bisher die Chaussee und jetzt — nach wenigen hundert
Metern durch einen tiefen Bewässerungsgraben , über den ich dank dem
mir von der Chaussee her innewohnenden Schneid noch glatt hinweg¬
komme I Dann ein zweiter ! Hier heißt es vorsichtiger fahren , aber
auch er wird genommen. Jetzt geht der Weg in einem Fluß entlang
oder vielmehr, 'der Fluß fließt die Straße entlang ; sporadisch einig«
Häuser, immer mehr und mehr — schließlich rechts eingebogen in eine
reguläre Straße mit Laden und Leuten, die teils starr sind vor Staunen ,teils schimpfen und Allah Mohammed-Ali fluchen ( oder beten ) . Die
Straße wird immer schöner. Schwarze Pfützen starren uns an , und
hochaus spritzt das Stinkwasser. Jetzt wird es kritisch : eine ganz enge
Gasse , überdacht von Matten und m der Mitte — ja mitten in der
Straße ein tiefes gähnendes Loch : Die Kloake ist eingcbrochen . Gerade
auf den Rändern der EinbruchSstclle komme ich über das Loch hinweg
— armer Drexl — wie wird Dir 's mit dem Lastwagen gehen? Ich über¬
treibe nicht : noch keine einzige Stelle unseres bisherigen WegeL , die
schlechteste nicht , war so schlecht wie die Straßen ' vo» Täbris . Es folg:
auf die engen Gassen eine etivas breitere Straße . Ich habe Empfeh¬
lungen in der Tasche an den General - Gouverneur und frage nach feinem
Palaste , um mir nötigenfalls von ihm ein Quartier zu erbitten . Man
Zeigt mir den Weg. Arglos biege ich ein . Bum — da sitze ich fest !
Wie kam' düs ? Gerade ist hier ein Neubau fertig geworden, und bei
diesen Gelegenheiten, d . h . wenn ein Perser baut , wird einfach die
Straße gemitzbraucht, um den Lehm anzurühren , aus dem die Mauern
bestehen . Hier war man gerade s rtig geworden, hatte die Straße ge¬
säubert , indem man Wer den ausgeweichtcn Lehm einige Schaufeln voll
trockener Erde hinwegwarf . Ta saß ich nun drinnen fest . Nicht vor¬
wärts noch rückwärts . Eine gewaltige Menschenmenge sammelte sich .
Man packt an , systemlos —• vergebens. Schließlich erscheint ein Herr
in russischer Jngeniourunif .orm ; er stellt sich vor als der Direktor der
Chaussee , ein Herr Tveskinsky und bietet seine Hilfe an . Er orga¬
nisiert die hilfsbereiten Arme, und schließlich, nachdem die festgesvhrcnen
Räder und 'der Werkzeugkasten ausgegrüben sind , kommt der Wagen
vorwärts . Aber nicht weit . Wieder « ine Schlammpfütze, nirgends
fester Boden ! Dreißig , vierzig Arme fassen an,, und in wilder Gier
stürzen sie sich auf die Kraus und Shahis , 'die persische kleine Münze,

die man ihnen gibt und einige werden zudringlich und wütend, weil sie
nichts abbekommen haben, drängen sich heran und wollen auch haben.
In der Tat eine üble Rotte Kohra ! Ter Ingenieur warnt zur Ruhe
und zur Vorsicht : „On peut etre tue ! "

Er nimmt im Wagen Platz und wird uns führen . Es kommt wieder
eine böse Stelle . Nur dem Umstande , daß ich ganz schief auf den Fußsteig
hinauffahre , verdanke ich es , daß ich durchkomme . Jetzt geht cs vorbei
an der persischen Post, und nun in ein dunkles Loch hinein : einen Teil
des Basar ! Der Ingenieur zwar besitzt auch ein Automobil, aber es
geht nicht , cs ist kaput , und es ist noch nie in der Stadt selbst gewesen ,
immer auf der Chaustec !

Eine Weile geht es ganz gut vorwärts , aber jetzt kommen wieder
Wasserpsützen , und schließlich über einen freien Platz hinweg, in der
Nähe der kümmerlichen Zitadelle von Täbris , führt ein schmaler ,
sumpfiger Graben quer Wer den Weg hinweg. Um die Federn zu
schonen, will ich schief

' darüber hiuwcgfahren. Das Unglück will cs
anders . Erst rutscht das rechtes dann das linke Vorderrad hinein
in den Graben , und nun srecken, wir fest, unwiderruflich fest. — Mit
Menschen - und Maschinenkrast ist hier nichts zu wollen . Der Werk¬
zeugkästen liegt auf , ebenso das Motorgehäuse. Zwanzig Kulis heben
den Wagen nicht ! Der Ingenieur schickt nach Pferden . Die Pferde
kommen . Schon fallen- die Kulis , die bisher Trinkgelder geerntet hatten ,
durch das Herausheben des Wagens , über dcnBesitzer Ar Pferde und
Wer die Knechte her ! Es entsteht eine regelrechte, wütende Keilerei ,
und wir kommen nicht vorwärts . .Schließlich prügelt sich 'das Volk der¬
artig in blinde Wut hinein , daß der Leibwächter des Ingenieurs , ein
Kosak, seine Flinte scharf lädt . Tic persischen Stadtpolizisteu , die eben
neue Röcke erhalten haben , sehen mit ihren patrouengespickten Gürteln
dem Durcheinander zu und achten nur 'darauf , daß sic selbst keine Keile
kriegen . Schließlich beruhigen sich die Wogen unter den Fittichen dev
Nacht , die mittlerweile hereingebrochcn ist, und unter 'den abkühlcnden
Regentropfen eines Gewitters . Die Pferde werden vorgespannt . .Ich
biete meine Drahtseile au . Man Iveiß es besser und bleibt bei -der Me¬
thode der landesüblichen Stricke . Seclenvergnügt sehe ich zu , wie zu¬
nächst ein Pferd vorgcschirrt wird ; es zieht a» — -der Strick reiht ; zwei
Pferde werden an zwei Stricken vorgespannt. Hoih -ho — beide ©triefe
reißen . Laßt genug sein des grausamen Spieles . Wir werden den
Wagen vollständig schließen und die Nacht darin - zubringen . Morgen
wird sich das weitere schon von selbst ergeben. Aber 'der Ingenieur will
davon nichts ivissen. Wir sollen durchaus in sein Haus kommen . Ich
lehne ab — und hätte auch den Wagen nicht verlassen, wenn mich nicht
das Schicksal des zweiten Wagens allzusehr beunruhigt hätte . Im Hause
des Jngeuieurs endete das Telephon der Ehaussec ; dort konnte man
wenigstens Auskunft haben Wer Drexl und Gerlach. Somit erhält -Gott¬
lieb den ehrenhaften- Auftrag , die Nacht in Begleitung eines zweiten
Kosaken des Herrn Treskinsky im Wagen zu bleiben, und wir gehen zu
Fuß nach dem gastlichen Hanse des Ingenieurs , wo wir in unbeschreib -
lichcr Toilette und mit allem StaW beladen anlangen . Soeben hat man
von Adjatschai telephoniert, daß -der zweite Wagen dort eingetroffen, ist.
Sofort bitte ich hinzutelephonieren, der zweite Wagen soll bis morgen
früh dort bleiben . Es wird geantwortet , der Wagen sei -schon weiter
gefahren ; -der Mechaniker hatte - gesagt , wenn der erste Wagen durchgc -
kormncn wäre , käme der ziveite auch durch . Das Unglück ist geschehen ,
und Drexl sitzt sicher anderswo — vielleicht in der eingefallenen Kloake ,
fest, wie unser Wagen. In dieses Resultat versuche ich mich der harten
Notwendigkeit folgend zu ergeben . Ta —• fünf Minuten später tele¬
phoniert es , man hätte dem Wagen einen Radfahrer nachgeschickt, dieser
habe den Wagen aber nicht mehr erreichen können , weil inzwischen ein
Dammrutsch erfolgt sei , und die ganze Straße zwischen der Station und
der Vorstadt mehrere Meter hoch unter Wasser stände ! Wieder nach
fünf Minuten telephoniert es , daß ein Furgon ( ein großer Lastwagen ) ,
den das Hochwasser Werrascht hätte , umgestürzt, -daß «der Kutscher und
vier Pferde ertrunken seien . Um 5 Minuten — da saßen Gerlach und
Drexl in Adjitschai und wir in Täbris — sie konnten sich nicht erreichen,
das Wasser , es !var so tief — nein Scherz beiseite , fünf Minuten später ,

und es hätte « in furchtbares Unglück geschehen können»! Wir waren sicher,
daß nichts geschehen lvar . Dennoch Ivurde sofort ein Diener ausge -
sairt , um »den zweiten Wagen zu suchen . Er fand ihn vor demselben
tiefen Loch halten , über das ich hiuweggcfahrcn war , aber verschlossen
und verlassen. Tenn Gerlack) und Drexl suchten inzwischen in der
finstern Stadt in >den schwarzen Gasten , umheult vom Gebell von
Hunderten von Hunden, 'den anderen Wagen auf getrennten Wegen.
Beide erreichten ihn , Drexl um Mitternacht, Gerlach bei Morgengrauen .
Beide fanden sich zu ihrem Wagen zurück. Sofort schickte ich an Gerlack )
einen Zettel mit der Bitte , für sich zu sorgen so gut cs ginge, aber bei
dem Wagen zu bleiben, bis wir ihn abholtcn. Drexl hatte b . i Gottlieb
Hinterlasten, daß er am andern Morgen wiederkommen werde, um zu¬
nächst den Personenwagen mit herausholen zu helfen. Inzwischen war
nach der Station telephoniert tvorden ; der Mechaniker des Ingenieurs
erschien heute, am Sonntag früh: mit einem Wagenheber . Von der
Wohnung aus nahmen wir noch Eisenstangen und Balken mit ; eben
hatten wir angefangen, am Wagen zu arbeiten , als Drexl erschien urck
die Qberleitung übernahm. Zunächst würde 'der Wagen hochgcwundcn ,
jedes Rad einzeln mit Steinen und Balken unterlegt , bis die Räder
die Höhe des Grabenrandcs hatten . Tann angekurbelt, — und stolz mit
eigener Kraft verließ der Wagen seine nnsreiwillige Umklammerung.
Es war gegen 11 Uhr, als wir fertig waren und den Wagen nach dem
Grundstück des Ingenieurs brachten. Jetzt zuerst an die Leute gedacht ,
die bravein Ein Frühstück mit Tee , Butterbrot und vielem Rührei
steht bereit . Eben sind sie fertig mit Frühstücken , da trjfft von Gerlach
eine Karte ein : „ Seit Einbruch der Dunkelheit befinde ich mich ohne
Speise und Trank , umgeben von einer heulenden, wütenden Menschen¬
menge. Ich bitte dringend um Wüstung.

" Der Aermste. Noch einmal
schnell ein- Troslbillet, dann ziehen Drexl , Gottlieb und der Mechaniker
des Ingenieurs los zur zweiten Unfallstätte. Mittlerweile haben wir
für Gerlach Tee bereitet, ihm ein Rührei gemacht und ein Feldbett
aufgestellt. Nach knapp anderthalb Stunden kornmt der zweite Wagen
glücklich an ; das eine Tau hat er verloren und läuft nur noch aus dem
leeren Mantel , das andere sitzt noch. Unser armer Herr Gerlach
wird in Empfang genommen, getränkt, geätzt , ein lven -ig gewaschen
und alsbald aufs Feldbett gelegt , wo er umgehend «inschlummert, um —
bis jetzt nicht wieder aufzuwachen. Der schwerste Tag seines Lebens
liegt hinter ihm , und -er wird — 'denke ich — nicht verfehlen , wenn- er
erst wieder erholt ist, und das Schälchen, Kaffee wieder schmeckt, seine
Erlebnisse durch die Illustrierte Zeitung mit Pinselstrichen zu erzählen ,
die in 'der Regel kräftiger zu sein pflegen, als der Kaffee, «dem er den
Vorzug gibt !

Im Hause des Ingenieurs hat man uns ein Quartier eingeräumt ,
zwei kahle Zimmer, !die eben in Reparatur sind . Man hat einen Ofen
gesetzt, Und -das Loch in der Mauer neben dem Ofen ist die einzige Ber -
bindungstür zwischen den Zimmern . Dazu kommt ein kleiner Korridor .
Wir hatten- andere vermietbare Quartiere vorher angesehen-; gegen sie

Mar dieses Quartier immer noch Gold ! Hotels gibt es nicht in Täbris ,
abgesehen von einigen armenischen , mit Läusen und Wanzen . Wir sind
froh , daß wir nicht lange zu suchen brauchen . Denn wir haben Ruhe
nötig — wir selbst und unsere Wagen -. Ja ganz so einfach ist eine
Automobilrcise nach Persien — schcint's — doch nicht I

Konkurse in Baven .
Mannheim . Vermögen des 'Kolon -iaüvarenhäudlers Martin Koehler

hier , Werstftraße 11 . Konkursverwalter R-echtsanlva'lt Dr . R.
Blum 'hier . Konkursforderungen firtlb bis zum 12 . Dezember 1908
bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angckmeldeten Forder¬
ungen Samstag -den 19 . Dezember 1908, vormittags 10 Uhr.

Tauberbischofsheim. Nachlaß des Spenglers Martin Ulzhöfer von
Grünsfeld . Konkursvcvwalter Rat-schreiber Berichard Moll in
Un'terlbalbach. Konkursforderungen sind -bis zum- 15 . Dezember
1908 bei dem Gerichte anzumelden-. Prüfuirg der angemeldetcn
Forderungen Donnerstag den 24. Dezember 1908 , vormittags
10 Uhr.

$

Telephon Z38Wilh
.

Boländer
.

Karlsruhe En gm ii . Detail
empfiehlt zu nützlichen W6llinäcllts ^ 6scll01ll ( 6n

und 1~^ lif lli ^ An Preisen.

Gardinen

m grossartiger Auswahl

Engl . Tüll
Hnnl Tnll weiss u - creme , 100 CC .
ullyl , 1 Uli bis 150 cm breit 2.25, 33 "̂

weiss u . creme , 60 IC .
bis 75 cm breit 1 .25 , 13 '®

aast,
weiss und creme , ^ JQ25 .— bis

weiss, creme und
bunt.

Engl. Tüll
das Fenster .

Kongresstoffe
Spachtel-Stores u . Rouleanx
Schelben-Gardinen -. ..

Portieren
Portiärenstoffe d-m 'L 7n ,
Tuch nnd Filzgarnituren ,

abgepasst per Fenster .

Galerie - Borden , neneste Dessins ,
15—45 cm breit .

Tischdecken
Tuchdecken ?t!ckerei'

cm , 130/170 cm

Fantasiedecken
Dessins, 130/130 0 10

. 25 — bis £ . 1U
130 130 cm ,

150/150 cm ft Oft
15.— bis u,bU

PlüschdeckenSS ? 6 .50
Waschdecken l !S5rÄ

10 . — bis 1 . 03

Künstlerdecken, waschtar,
Kommodedecken jeder Art

Bettdecken
Waffeldecken "“ä ?

” , ,n
Rips- n. Piquädecken .

schöne Dessins Stück 0.80 bis 4 . 3U

Tüll- n . Spachteldecken - ,nfür 1 u. 2 Betten Stück 35 . — bis 4 . 3 "

Stück

Bettvorlagen
Axminster
Axminster Prima
Tapestry
Velvet
Velvet Prima

Linoleum 17028

von i) an

I änfpl* 60/130 cm breit , bedruckt CO ^JuflUlul u . durchgehend Mtr . von 30 an
QtiipIrWÜPO bedruckt , 200 , 250, ft 10OlUulkifdlG 3oOcm breit Mtr . v. u an
Granit u . Inlaid 200 cm breit
Llnolenmtepplche 6 3!„

Teppiche (Sola-Voriagen)
Axminster 1 Stück

Tapestry
Velvet

v°n D J an

Läuferstoffe
Jute-Laufer Meter 1. 75 ws 25^
Tapestry n - Velvet ..««

"
>?. 2 .25

Haargarn ».». 3 .65
Kokos “d ob”

1.50

Schlaf decken
. Jacq.-Decken SV 2 .75

Jacg.-Decken 5 .50
Kamelhaar-Decken 9 .75

Steppdecken
vorzüglich gearbeitet

und mit guter Füllung
27 - bi* 5 .90

Fertige

Schürzen :

Zierschürzen st** «.so u. 35 3
mit and ohne TrSgern

Hausschürzen su* luu . 654
Reformschürzen 3^ 5 .50^« 2 .—
Trägerschürzen st^k 2.25 u . 95^
Kleiderschürzen stock 4.70 ms 3.10
Servierschürzen S* . «.so u. 90 5

Moiree stuck 13.50 bis 4 .90
Tuch stück 16.50 bis 2 .75
Lnstre stuck io.«o bis 2 .90
Leinen etc . stu Ckio.50 bis 1 . 6O
Molton stack 3.00 Hs 1.55

weisse Dnterröcke «.- bi* 2 .20

m
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Fritz Altorecht , Yorkslr. 10,Ecke Kaiser - Allee n . Yorkstr . , Haltestelle der Elektrischen Strassenbahn , Teleph 2443 .

Weihnachts -Aufträge
Von heute bis 20. Dez .

gewähre ich bis zu SO °
lo Rabatt

baldigst
erbeten ,

bei tadelloser Ausführung und
grösster Haltbarkeit der Bilder

Gemahlener Zucker 20 4 per Pfund
Würfel-Zucker 20 4 „ „
Jafelwürfel inöPfd .-Paketen

netto ohne Papier 115 4
Aeinstgerösteter IlachKaffee 90 4 „ „

,, Z»erlkaffee 100 4 „ „
Kielra feine Spezial-Hualiläts -Wischung,nur auserlesenekräftige Marke, 149 4 p . Pfd.
Garantiert reiner Kakao 85 4 „ „
Echt chinesischer Fee 1OO 4 „ „
Garantiert reine Schokolade

in 1 Pfd .-Blöcken 65 4 „ „
Schöne ISari-ZSandeln 88 4 „ „
Krtra große Warimandel« 105 4 „ „
Schöne Kaselnußkerne 58 4 „ „
Auserlesene Kaseluußkerne 70 4 „ „
Neues korfik. Zitronat 75 4 „ „Neues korlik. Orangeat 60 4 „ „Neue ßßkranzfeigen 25 4 „ „Neue öelesene Kuchen -Koriutheu 35 4 „ „

99 99 99 Nosinen 38 4 » »
Sämtliche Mack-Artiket und Präparate

zu Kngros-Nreisen .
Jeinste Zampfäpfel
Jeinste serkische Nstaumen
Angarische Wohnen
Drtrafeine Werlbohnen
Nusstsche große Linsen
Krtrafeine Mieseu-Linsen
Jeinstgemahl . neue grüne Kerne
Jeinster Wack-Zucker -Konig
Meingemahlener weißerWfeffer 100 4
Vorzüglicher Fischwein 58 4
Worzügl. voller Notwein in Flaschen 65 4

per Flasche ohne Glas
Neiner 1902 Königsbacher Naturwein 88 4

per Flasche ohne Glas
Vorzüglicher Num -Vunschessenz 110 4

ganze Flasche ohne Glas
Vorzügl. Nheinwein-Vunscheffenz 70 4

halbe Flasche ohne Glas
Kognac 110 4 ganze Flasche ohne Glas
Kognac . 60 4 halbe Flasche ohne Glas

Sämtliche ganzen oder haben Flaschen werden mit
10 Pfennig berechnet und ebenso zurückgenommen .

Kochsalz 9 4 per Pfund
Kchte Sparkernseife 23 4 „ „
Seifenpulver 4 4 per Pack
Große holl. Vollheriuge 4 4 per Stück
Aste Marinaden, lose und in Packungen, frisch
Vuk- und Wasch -Nürsten, Fabrik-Niederlage
Feinste gelbe Delikateß-Pflanzenbutter , vor¬

züglich zum Backen, Braten und Kochen
44 4 per Pfund

Feinste automatische Nlüten -Wehle
Konfekt -Wehl 18 , 19 , 20 4

Backrezrpte gratis .

Generaldepot von „Kustin" 15 4

42 Lp . Pfd .
10 L „ „12 4 » »
18 L , „
10 4 » „
24 4 .. „
28L „ ,
40 4 h n

Fl -

per Pfund
16980 . 3 .3

per Beutel
bestes Mittel gegen Husten und Heiserkeit.

Aller in feinster , ausgesucht guter Qualität
Gemeinsamer Bezug , daher die billigen preise .

Geschwister Hauenstein
Karlsruhe , Wilhelmstraße 30 ,

nächst dem Werderplatz.

Geschwister Roos
Karlsruhe , Amalienstratze 25 a ,

nächst dem Ludwigsplatz, früher Waldstraße .

Geschwister Feibelmann
Vluhlburg , Rheiustraße 34 a.

verlangen Sie unsere Spezialpreirlisten

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Fdanenkleider . Stiefel , Uhren,Gold , Silber «nd Brillanten ,Militär » Uniformen , gebrauchteBetten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil daS größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz» lSefl. Offert, erbittet
17260 « T • Ijevy ,
U(iept)on2015. Markgrafenstr . 22.
Pal fl Darlehne ohne Bürgen ,
llülu ' '

ratenw . Äückz-, v. Selbstg .
16 . 11 Hengstmanii , Dortmund ,

Gutenbergstr . 59 . Rückporto '

nur Zirkel 32,
Ecke Rittcrstraßc , 1 Treppe ,
im Hause der Fahrradhandl .

Pelze
in großer Auswahl

aller Arten
staunend billig

zu verlaufen 15175 *

Friedrich Abt
Juwelier und Boldarbeiter

Reparatur- Werkstätte ersten Ranges
Waldstr . Ul , im Hofe rechts .

Reparaturen schnell und sauber.
Vergolden u. . Versilbern.

Ulnarbeiten von alten Saehen in
>7. 16 tadelloser Ausführung .

Karlsruher Heater-
Dekorätionsmalerei
und Vühueubüu -^nstalt

mbst Fabrik «Leckih -änslitut
vmKvstumeh
fürlheater i
».ßameval.

v M.v-N-
Karlsruhe Celtfcn 2447

Kochherde , Gasherde
komplette Kücheneinrichtungen
und Badeeinrichtungen , Wasch
Maschinen bei bequemer Zahlungs
weise . Strengste Verschwiegenheit
Kein Abzahlungsgeschäft . Streng reell .

Offerten unter Nr . 16517 an die
Expcd . der « Bad . Presse " erb . 10 .3

Hosenträger ,
anerkannt gut und billig , empfiehlt
in reicher Auswahl .
Ott « Riibenaeker ,

Erbprinzenstraße 84 ,
842241 im weißen Berq . 20 .10

ooooocooooon

liwi Lang
Metzger m ) Wurstlerei ,

0 Dm Lacher Allee
0 Ecke Degenfeldstr. 1,
0 empfiehlt in bekannter Güte : 0

0 Zchinken . roh tl. gekocht, 0
Rutzschinken
Rollschinken,
Lachsschinken.
Rasseler Rippspeer, | 0
Zchausele, 845808 2 2
Vorderschinken. f q
Dörrfleisch, 10
Gchsenfleisch , Rind- f0
fleisch, Ralbfleisch,

" ü
Hammelfleisch,

sowie alle Sorten

Ausschnittwaren .

sO

iC
0

■m 0

5. 0
• 0
§ 0* 0

0
O OOOOOOOOOC G

Telephon 1439 .

J feinstes r|

Jst säurefrei , färor mcnl' ab
u. gibf auF allen Schuh- u.

^^ Jcderwaren prachtvollen
Hochglanz .

Bekanntmachung
betreffend

Meittlorenriidlimg.
Um den Umfang der Arbeitslosigkeit in der hiesigen Stadt festzustellcn , sollen

auf Beschluß des Stadtrates Erhebungen über die Zahl der Arbeitslosen vorgcnommcu werden .
Die Zählung soll sich nicht nur auf die arbeitslosen Angehörigen der Fabrik — oder handwerks¬

mäßigen Betriebe erstrecke » , sondern aus Stile Berufsarten .
Jede arbeitslose Person soll eine Zählkarte nach Maßgabe der ihr beigedruckten Anweisung an den

Zähliagcn an einem der unten bezeichneten Orte abgebcn oder anssüllcn .
Wir fordern deshalb alle arbeitslosen Personen der hiesige « Stadt auf , sich am

L . oder 3 . Dezember
in den Stunden von 9 bis 12 Uhr öoim . oder 2 bis 5 Uhr nachm , zn melden bezw . die auSgesüllte Zähl¬
karte abzugeben .

Dies kann geschehen :
1 . im städt . Arbeitsamt , Zähringerstratze 100 ,
2. im Gemeindesekretariat Beiertheim Rathaus ),
3 . im Gemeindesekretariat Rintheim (Rathaus ),
4 . im Gemeindesekretariat Rüppurr (Rathaus ) ,
5. iu der Turnhalle der Schule in Mühlburg .

An allen diesen Stellen sind Zählbogen schon am 1 . Tezember erhältlich . Die Ausnahme hat ledig -
lich den Zweck , über Art und Umfang der Arbeitslosigkeit in Karlsruhe ein möglichst genaues Bild zu ge-
Winnen , um dadurch etwaige weitere Maßnahmen erwägen und vorbcreiten zu können . Es liegt also im Interesse
der Arbeitslosen selbst , sich rechtzeitig zu melden .

Karlsruhe , den 28 . November 1908 . 17242 .2. 2

Das Bürgermeisteramt .
Sicgrist . Schulz .

Wilhelm Schllle & C±
cu gros en detail

Rüppurrerstrasse 20 Kaiserstrasse 221 .
Vcrlobungs- , Hochzeits- und Gelegenheitsgeschenke ,

in unerreichter Auswahl . ] 6303 *
— Kegel- und Schiesspreise , Trinkhürner, Becher, Ehrenpreise —

für alle sportlichen Veranstaltungen .

c |iicliuiinmi imb Korbivim'eii
* * Bei

' ^ " helm Doe «* * *
16263

Färberei D. Lasch,
BDp . ll .

Rabattmarken , ioois

Ritterstrasse , nächst der Sairerstratze

Vertreter : W . Fuchs , Rürk -
Iinstrasse 1 , Karlsruhe . 3128 a *

Möbel - Aussteuer
für Brautleute , sowie

1 Spiegelschrank ,
1 Berliko ,
1 Kinderbettstette

fD^ " alles vollständig neu ,
sind billig abzugeben Herrenstr . 5 , t .

Die Sachen werden auch einzel, .-
vcrkau » . 15565 *

Taschentücher
in grosser Auswahl und in jeder Preislage

als :
i rein leinene Tücher mit Hohlsaum , J/2 Dtzd . Mk . 1. 95 i
I rein leinene Tücher , gesäumt >/, Dtzd . Mk . 2 — j

rein leinene Hohlsaumtttcher mit Namen 1
Ha'

lbdutzendpackung Hk . 3 . 30i rein leinene handgestickte Jiamentitcher i
j Halbdutzendpackung Mk . 3 . 50 j
i Batisttascbentücher für Damen und Herren , mit Buch - i
| staben per >/, Dtzd .-Karton Mk . 1 .80 j
; 1 Posten rein leinene französische Batisttaschen , i

tücher , mit 2 und 3 mal k jour und guter Valen -
ciennespitze per Stück 60 und 65 Pfg .

Echte Madeiratücher in eleganten Kai*tons.
Grosses Lager in

| weissleinenen Bielefelder, schlesischen u. seiden. Tüchern !
Monograimnswickerelen

von einfachster bis elcs(; ntoeter Ausführung .
Weihnach ^ aufträge biüs ,1' ild zu erteilen .

| Franz Perrsn ,
Wäsche - u. Ausstattungsgeschäft 16766 .3<3 ,

Hoflieferant Kaiserstrasse 124 b.

88SMW8WMWM

Islands' (e^lan êe
snümstisek ,

gehaltvoll ,
saftig im Geschmack

Original - Bastpachungl /8 Kg . M 0.60 , 0 .75 , 0 .90.
- usl. Bender , Hofl . , Lammstr . 5.

Julius Dehn, Nachf ,
W. Erles , Kriegstrasse 173 .
Carl Fithel , Kaiserstrasse 100 .
F. W. Hauser , Nacbf . , Erbprinzenstr .
üg. Jacob, Oststadt -Drogerie .
Rudolf Langer , Waldhornstr .
Karl Lösch, Körnerstrasse 26.
Andreas Martin , Hirschstr . 89.
Jacob Nüssle , Donglasstr .
Fr . Otto Pohlmann , Wilhelmstr . 76.
J. Reiss , Rudolfstr . 15.
Herrn, Harter, Ecke Douglas - und

Akademiestrasse .
Em . l Scherer , Göthestr . 2.ottl . Schoepf , Luisenstr . 32 .
Adam Schorr , Koonstrasse 17.*Vilh . Steir baoh , Gerwigstr , 48 .
Will’, Tscherning .
A. van Venrooy, Sophienstraose .
E . Wegmarn . Waldstr . 15.F , Wilsser , Wilhelmstr . £ ,43aGratis "*• *”“•

8
Z
Dampfwaschanstalt Friedrich SSpfle

Karlsruhe -Bulach — Telephon 2446
haushaltungswäsche zzz hotelwäsche

Rasenbleiche — schonendste Behandlung .Die Wäsche vird prompt abgeholt und zugestellt .Nach auswärts franko gegen franko .
Verlangen Sie bitte Preisliste . 11259 *

iS -
iverdkn fortwährend angrkaust Zätzrmgerftr . 88 . lLtssew ). 17S ? »*

knrrenz
zn über -

— • ~ "
• - » bieten

40 Rollm . od. 30 Bückl . op . 80 D <
likateß - u . Brather . u . je 1 fett . Aa
oder gratis ' / . Pfd . ff . Rauch
lachS und Aal, wer 1 Dose coSS— SV voll - Fetifalzhering .
neu größte orig . bl . beste Dan «,
wäre , feit Jahren nicht so schön
zu 27s M . bestellt . Berp . freiL Vegsuer, 8vwsmiwS « 2T4.

ktlezeihkiMpf. 1
Herren - u . Damen - Brtllant -

Riuge , Brillant -Ohrringe ,
gold . Herrenuhr mit Kette ,
schwere goldene Panzerketteu ,Armbänder , alle» 14 Karat.Elfenbein -VpernglaS , silberne
Herreuuhr , Stock mit silbern .
Griff billig zu verkaufen .

Kroncnstr . 48 , II.
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Kunsthandlung und Ilahmenfabrik

€ . buchte empfiehlt
& ildereinrahmungen

aller Stil- und Holzarten

in reicher Auswahl

bei billigster Berechnung .

Kaiserstrasse 149 An den Sonntagen vor Weihnachten von 11 — 7 Uhr geöffnet . 15405

Zwei Waggon neue

Gemüse-

darunter :

Schnittbohnen
2 Pfd .-Dos- 30 Pfg.

Gemüse -
Erbsen

2 Psd .-Dose 4 -0 Pfg .

Junge Erbsen
2 Pfd .-Dose 50 Pfg.

1 Pfd . -Dose 30 Pfg .

Prinzess¬
bohnen

2 Pfd . - Dose 65 Pfg .

1 Pfd . - Dose 35 Pfg.

Carotten
( geschnitten in Streifen)

2 Pfd .-Dose 40 Pfg .
1 Pfd .-Dose 25 Pfg.

Gemüse -
Melange

(Leipziger Allerlei )

2 Pfd .-Dose 60 Pfg.

1 Psd .- Dose 35 Pfg.

Tomaien -
Püree

2 Psd.-Dose 70 Pfg.

1 . Pfd . -Dose 40 Pfg .

17419 empfehlen 21 , ^

PfannM & k
G . m . v. H .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

NB . Verlangen Sie
bitte in unseren Filialen
Spezial - Preisliste

für Konserven .

Mk . 10000 und Mk. läOOO
II . Hypotheken

ttadö 60% d. amtl. Schatzung m. Nach¬
laß zu verkaufen. Off . unr . Nr. 046427
an die Exped. d- « Bad. Presse "

. 3.1

Lnuerngütcben»
unbelastet , im Preise von 15, 20 ,80000 Mark z« kaufen gesucht»
wenn gutes Zinshaus in Karlsruhe
in Zahlung genommen wird . Offert,
unter Nr. 845822 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten . 3.3

gebrauchte » »« kaufen gesucht.
Näheres bei kl. Kuhnert ,

Kaiserstraß - 79, H ._ 17392
Gut erhaltener, besserer

Puppen -Kaufladen
zu kaufen gesucht . Offerten
1346464 Körnerstr . 31 , 3. St .

Zu verkaufen
Meyer » Lexikon, 18 Bände u . ein
Rodelschlitten . 646410

Tonglasstraße 24 , 5. St .
Neue wollene Bett -Teppiche ,

Boden -Teppiche, Stepp Decken ,
Portieren u . Borhangstoffe sind
spottbillig zn verkaufen . 646477

Herrenstraße 6 , II., Hths.
Billig zu verkaufe »

Diwan, Schreibtisch , Berliko , Schrank ,
Stühle u . versch -ed . 646455.21

Akademiellraü « 40 , pari .
Hochfeiner Taschendiwan
für 4L Mk., 2 Geegrasmatratzen ,
»eu, billig z« verlaufen . 646056

« artenstratze 8 », Hths ., II. r.

Sita Elite.
lige

U) als CiStiiliMlipj . 6
46425

durch die Alleinvertretung uns. konkurrenzlosen Artikels . Bahn¬
brechende Neuheit . Strebs . Personen mit 200 — 1000 Mk. bar für
zu bestellende Waren wollen sich nur Dienstag nachm, von 2—6 und
Mittwoch vorm , von 9—12 Uhr im Hotel l 'riedriehBbof melden.

Lehrmädchen
zum Bügeln erlernen gegen sofortige Bezahlung

gesucht . "ME 17045*

A . Pfützner.
LmMzes i> our.

in der Kaiser -Allee »
.-ikäSteiL ohne vis -a-vis , mit Ein-
TS' . ' flESL fahrt, Hof und großkin
l i m lag Garten, des. für Gärtner

=äie^ “ s geeignet , ist zu verkaufen .
Offerten unter Nr. 17389 an die

Exped der „ Bad . Presse ". 21
Nähmaschine ,

Singer , Langschiff , gebraucht, für
18 Mk. zn verkaufen - 17409 .2.1

Erbpriuzenstratze 36 .

k8äerbns8? 's7S»,-
"'

646448 Melanchthoustr . 3. 4.St . r.
1 lack Bettstelle mit Palem -

Matratze und Nachttisch, billig z»
verkaufen . 846437.2.1
Rüppurrerstr . 2, II. , Grüner Hof.

Junger Boxer ,
präm. Abstg-, gelb m. schw. Maske,
preiswert zu verkaufen . 2.1
646463 Schulstr . 3, 11., I.

2 Architekten, 2 Ingenieure ,
2 Zeichner . 1 Bauführer .
2 Werkmeister » 1 Magazinier ,
2 Lagerist ., 6 Reis . . Lixnm, prov ,4 Buchhalter , 4 Kontoristen ,
1 Korrespondent , 1 Gehilse »
5 Kommis , 3 Verkäufer ,
1 Kutscher, 1 Diener , 646469
16 Berkäuferinuen aller Brauch.,
1 Maschinenschreiber . . 1 vuchhalt .,
1 Kassiererin , 2 Direktricen ,
«. nach andere I». Posten durch

Motz , Adlerstr . 3 , II .
I . Raurm. ü . Mit . MM » .
Div . Filialen , dah . rascher Platz .

lirsle BMchdli!
sucht einen tüchtigen , in dieser
Branche eingeführten Herrn , als

Uertmer.
Gest . Offerten unter Nr . 10232a

an die Expedition der „ Bad . Presse ."

Mlüfiii Mt ?
Für 1 . Januar 1909 wird eine'tüchtige Buchhalterin , welche sich

auch für den Verkauf eignet,
gesucht .

Offerten nebst -genauer Angabe
der bisherigen Tätigkeit tinter Nr .
17297 an dre Exp. der „Bao Pr .

" .

Ml Stellung sucht
verlange die „ Deutsche Va »

kanzenpoü " (Ästlingen 76 . **‘ i„
Tüchtige und zuverlässige

Honte ii re
für Wafserleit «» gSarbeiren (Guß-
rohrverlegung und Installation ) ge¬
sucht . Lohnende und dauernde Be¬
schäftigung wird zugesichert. Offerten
unter Einsendung von Zeugnissen u.
Lohnangabe an « lisch & Comp .,
Zweibrücken . 10135a.3 .3

Junger , sauberer Buriche als

Änslcinfer
gesucht. 17301

L . Wolilschlegel ,
Luxus- , Lederwaren. Haushaltartikel ,

Kaiserstratze 173 .

RiiiiÄi !
'

ä
,ä

durch Fran Urban Schmitt Ww .,
Hauptzentralburcau Erbprinzenstr . 27.
Gegründet 1879 . 646426

H . Bejskre Kelllierm
sofort für erstklassiges Lokal nach
auswärts gesucht . 646414
Bureau SSlior , Zähringerstr . 8, 11.

Für sofort wird ein einfaches
aber fleißiges 846470.2.1

Mädchen gesucht.
Näheres Klauprechtstr . 3 , 1.
Junge , tüchtige , saubere MonatS »

frau wird für sogl . auf einige Stunden
des Tages gesucht . 646487
Dnrlacher -Allee 29 «, 4. St . rechts.

/ Stellen finden :" • Herrschastsköchiunen,
Zimmermädchen, Mädchen für

Alles , die etwas kochen können, für
hier und auswärts durch

Kran Edler , B . Reiters Nachfl .
« malienstr . 11 . 646488

Mädchen-Gesuch.
Fleißig . , ehrliches Mädchen , das

etwas kochen kann u . die Haus¬arbeit gründl . versteht , aus 15 . De¬
zember zu kl . Familie (erw. Per¬
sonen) gesucht. 5846444

Kaiserstr. 94 IV .
Ein fleiß- Wh ». . » für Küche n.

anstandtges -Isiuviijllt Hausarbeit
sofort gesucht. 646440.2.1

Durlacherstr »sie 1 .
Eine unabhängige Per,on zur seit »

ständigen Führung eines Haushaltes
sofort gesucht. 646449

Werderstratze 16 , 2. St .
Ein ordentl., fleißiges Mädchen ,

welches Hausarbeit und etwas nähen
kann , wird zu kl . Familie per sofort
gesucht. 646472

Karl - Wilhelmstr . 32 . 3. St .
Mouatdfran l */ 2 Std . vonnitt .

sofort gesucht . 646466
Kaiserallee 117. 4. Stock.

vr»ti . « « »t>. ^ -LN !i
einem 2jährigen Kinde sein kann,
wolle sich vorstcllen 646430

Rokksiratze 4 , pari., rechts .
Sauberes Mädchen oder Frau

für Monatsstelle zum 1 . Januar
gesucht . Meldung v . 6 Uhr abends
an Klauprechtstr. 3911 . l. B46409

Ein jüngeres Mädchen kann bci
sofortiger Bezahlung das Bügeln
erlernen . 6464 -̂3
Neuwascherei Hurst , Ritterstr . 2, v

Junger Kaufmann,
militärfrei , der mehrere Jahre auf
großem Versicherungs- und auch
schon auf grüß. Fabrikbüro tätigwar , sucht bald. Stellung . Off . u.
B46347 a . d . Exp . d . ..Bad . Presse"

Zuverlässige Buchhalterin ,in dopp . u . amerik. Buchführung
selbstständ . m . all. Büroarbeit , ver¬traut , sucht Engagement , ev . Aus-
hilssposten. Off . unt . Nr . 10203a
an die Exped . der „ Bad. Presse" .

Klüger ÜJiniiii ,
militärfrei, mehrere Jahre bei ver-
schiedenen Staalsstellen beschäftigt,sucht Stellung als Schreiber oder
ähnlichen Posten .

Offerten unter Nr . 10204a an die
Expedition der „ Bad. Presse". 2 .2

Jung» Schreibgehilfe1
mit schöner Handschrift und guten
Zesigniffen sucht Stellung aus einem
Amts» oder sonstigen Bureau. Off.
erbitte gefl . unter Nr. 646421 an
die Exvedition der „ Bad . Preffe " . D

Fran mit 2 erwachsenen Töchtern
suchtFitmleLL" :?,"?
nächst. Umgebung. Kaution kann gestellt
werden . Später . Kauf nicht ausgcschl.

Offerten unter Nr . 846403 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erbeten .

7 Stellen suchen ;
Li Ein Fräulein , das die Handels¬

schule besuchte , ans Bureau oder
in Laden , 2 Herrschaftsdiener m . gut .
Zeugnissen . Näheres bci 646489
» ran Zeller , B . Reiters Rachf .,

Amaltenftratze 11.

Servierfräulein ,
gewandtes , sucht Stelle in dieser
Branche oder auch als Buffetdamc.

Zn erfragen 646433
Körnerstratze 26 » 4 . Stock .

N Stelle« suchen : Mädchen , die
|1 gut bürgerlich kochen könn -, Haus¬se hälterin, Haus- u. Küchenmädchen.
Sur«»» Böhm, Bürgerstr. 10. BW4g|
l | |n/jt Pfan sucht Beschäftigung im
JUlitjC JlflU Waschen und Putzen .
646418 Mh Kapellenstr . 18, p.

Eine Frau sucht Beschäftigung
im Waschen und Putzen. 648450
Hirschstraße 1«. 1 Treppe, Hths.

Zu vermieten
Laden zn vermieten
nt . gr. mod. Schaufenster, Bureau
u . Wohnung
neben Kaiserstr . im Zentrum .

Daselbst auch zu vermieten neu
hergerichtete

5 Zimmer - Wohnung .
Zu erfragen täglich 16518 *

Herreniiratze 15 , IH.

Laden
zu vermieten .

Karlstratze 20a ist ein
Laden mit einem Schau¬
fenster per sofort zu ver¬
mieten . Näh . bei 17271 *
C. Jesseu , Weiuhandlung ,
Karlstratze 20 a.

KarSsruhe .

8 geräumige Burcaux, 1 Zeichcnsaal
m. Oberlicht (1 Treppe) , Negistratur-
saal und 1000 gm Lagerräume mit
Lasteuaufzug (2 Treppen), Dampf-
kesselanlage, Lager- und Wcrkstatt -
räume ebener Erde mit Bahnanschluß
b. Mühlburger Tor , ganz oder geteilt
zn vermieten , dazu auf Wunsch
herrsch. Wohnung,' 7 Zimmer, zwei
Veranda, 3 Mansarden, Garten und
reicht. Zubehör. Näheres bei 16948
.VI««8» «ft Ne ««, A »G . in Liquid .»

Sophienratze 70/78 . *

LtaUung jii vermieten.
Karlstraße 87 ist eine Stallung

für 3 Pferde und Heuspeicher soforr
oder später zu vermieten . Näheres
Ritterstraße 28 im Bureau . 16071

Kaiserplatz .
Leopoldstratze 1 » ist d. 2. Stock

von 6 Zimmern, Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Näheres im 4. Stock . 16829

8 iiinunnwipnii
nebst Zubehör, Balkon, über einer
Treppe , neu hcrgerichtet , ist Kaiser »
stratze Nr . 160 » Ecke Douglas¬
straße . sofort zu vermieten. 16634*

Näheres daselbst im Eckladen .

pi 1 . Zaum oöer sröder
wegen Todesfall , besteh ,
aus S Zimmern und Zu¬
behör , 17304.3 .2
Kaiserstrasse 82. IV.

Näheres zu erfragen im
Gummiwarengefchäft
Lammstraße neben Model.

Neuhergerichtete
5 -ILmmernrohn « ng

mit Keller, Küche u . Glasabschluß
in gutem Hause zu vermieten .

Eignet sich auch zu
Geschäftsräumen .

17075 Herrenstraße 15 III .

Rüppmrerstraße 104
ist auf 1 . April 1909 ggnz oder
geteilt

zu vermieten : 63
Eine Wohnung von 4 Zim¬

mern nebst Küche im Erdgeschoß
und 2 Zimmern im II . Obergeschoß,
sowie eine Dachkammer, 1 großer
Keller und Vdrgärtchen.

Ein Stallgebäude für 20
Pferde ausreichend , mit einem
Keller , 2 Burschenzimmern , Futter¬
raum und großem Heusveicher.
Hierzu ein großer Wagenschuppen
mit Schmiede- und Malerwerkstätte .

Entsprechend groß r Hofraum ist
vorhanden.

Näheres beim städt . Hochbauamt,
Rathaus II . Obergeschoß, Zimmer
122 16840

Eine Mansardenwohnung im
Hth. in gut . Hause , von 2 Zim¬
mern , Küche u . Speicherraum , ist
an eine ruh . Mieterin sof . zu ver-
mieten . Näh . Hirschstr. 581 . B'°°"
Klauprechtstr. 10, 16 u . 20 sind 2-
Zimmerwohnungen , mit Gasau¬
tomat , per sofort oder später bil -
lig zu vermieten . 8945989

Morgenstr . 29, 5. St ., ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern u . Zugeh .
mit Gaseinrichtung sof . od . später
billig zu vermieten . B46086
- uiuyrnstr . 51 ist schone Mansarde
von 2 Zimmern nebst Zubehör
auf sof . od . später zu vermieten .

B46441 Näheres 1 . St . i . Lad .

Ritterstratze 2,1».
nahe am Schloßplatz ist ein kleines
möbl . Zimmer zu denn . IW ,

des Bad . Frauenvereins , Herren-
straße 37 , empfiehlt hübsch möbl.
Zimmer mit guter Pension zu
mäßigen Preisen . Auch Tischgäste
können noch angenommen werden.
Essenzeit von 12—2 Uhr. Ange¬
nehmes geselliges Zusammenleben.
Nähere Auskunft erteilt 17313*

die Hausmutier.

m ,
elegant u. behaglich möbl ., preis¬
wert zu vermiete « . 4.2 !

Katferftratze 168 . Näh. i.
d. Kunsthandlung. 646373 I

Zwei gut möblierte
Zimmer (Wohn- u . Schlafzimmer)
sind auf 1 . Dezbr . oder später an
gesetzteren Herrn zn vertnieten .
16401 .6 .6 Hirfchstratze 48 , part.
Gut mödl . Zimmer

mit Pension zu vermieten . 6" >°»
Bahnhofstr . 4, III. , neben der

Nowacksanloge , nächst Ettlingerstr.

Zwei gut möblierte
Zimmer Wohn - u Schlafzintiiier )
in gutem ruhigen Hause sofort oder
später zu vermieten . 646298 2.2

Amalien - r. 26 , 2 Trevven.
Zimmer

zu vermieten .
Gut möbliertes Zimmer ist an

einen soliden Herrn sof . zu vermieten.
16637* Belforti,ratze 15,Jl .

Gut möbi . Zimmer
sofort zu vermiete » . 646432

Körnerstratze 20 , part.

Gut möbliert. Zimmer
sofort zn vermieten . 646415

Zähringerstr . 8, 2. Stock.

Waldstr . 56, III ,
ist ein schönes, mit 2 Fenstern nach
der Straße gehende« Zimmer sofort
ob . später zu vermiete ». 646429

Mitte der Stadt , Krenzllraße
16/11 ., ist auf 1. Dezember ein gut
möbl. Zimmer evtl , mit Pension
zn vermieten . 645930

Gut möbliertes Zimmer , part .,an soliden Herren od . Dame sof.
od . später für 15 JL zn vermieten.
5346358 Näh. Brauerstr . 17 i. Lad.
Möbliertes Zimmer mit 2 Fenstern

nach vorne zu vermieten . 646458
2 .1 Marienstratze 25 , 1. Tr .
Ein möbliertes Zimmer ist zu ver¬

mieten . Zn erfragen Fasanen -
stratze 2, II. links. 646462

Gut möbl . , freundl . Zimmer
bei kleiner Familie zu vermiele «.
Waldstratze 29 , 1 Treppe hoch ,

Coloffeum gegenüb. 646490
Adlerftr . 22,4 . St ., ist freundl. möbl
Zimmer an sol . Herrn od. Fräulein
zu vermieten . 646485 .2.1

Dnrlacherstratze 1, (Sing. Kaiser -
straße neben dem Neubau , Eingang
rechts , ist ein gut möbliertes , sowie
ein einfaches Zimmer sofort zu

vermieten . 646457
Durlacherstr . 101 ist unmöbliertes
großes Zimmer sofort zu ver -
mieten ._ 5B46439

Erbprinzenstr . 21 ist freundl . Zim¬
mer sogl . mit Pension zu verm .B46412_ Näh. 3 Tr . bock .

Fasanenplatz 0 . 2 . Stock , ist ein
möbl . Zimmer mit separ. Eingang
sofort z » vermieten . 646428

Gartenstratze 40 . in schöner Lage ,
ist eine Treppe doch ein gut möbl.
Zimmer zn vermieten . 646422.2 .1

Gartenstr . 4V, 2 Tr ., ist gut möbl .
Zimmer in ruhig , gesunder Lage
sogleich zu vermieten. B46355

Gartenstr . 52 , pari , sind 2 schön
möbl. Zimmer in ruh ., freier Lage
n . feinem Hause getrennt oder zu»
sammen zu vermieten. 644838

Gutenbergstratze l ist ein schön
möbliertes Zimmer sogleich zu
vermieten ._

Kaiser -Allee 77 a, 3. St ., sehr schön
möbliertes, großes , zweifenstriges
Zimmer mit Balkon an sol . Herrn
zu vermieten . 645742 .5.4

Kaiserstr . 19, IV . , ist leere Man-
:, heizb. , oh .sarde,vermieten

ne vis-a-vis, sof. zu
B46413

Kaiserstratze 34 », 2 Treppen , ist
ein gut möbliertes Z im m e r an
einen befferen Herrn sogleich billig
zu vermieten ._ 646305 .2.2

Kaiserstratze 81 , 5. St links , ist
ein schön möbl. Zimmer an l Herrn
od. Fr l. billig zu vermiet . 646260

Kaiserstratze 109 , 4 Tr. , ist gut
möbl . Zimmer preiswert zu ver¬
mieten . 646407

Kaiserstr . 137, 2 Tr ., ist ein gut
möbl . Zimmer an beff . Herrn od .Dame für sofort od . später zuvermieten . . B46186

Karlstr . 21 », 4. St ., nahe der Haupt¬
post» ist ein gut möbl . Zimmer bei
alleinstehender Frau sofort billig zu
vermieten. 646473

Kronen stratze 3 , Hinterh., 2. St . r.,
wirb in ein hübsches Zimmer ein
Mitbewohner für sofort gesucht.
Preis 7 Mk. monatlich. 646304 .2 .2

Lammstr. 7a, 2. St . lks . , Eingang
Turmstr ., ist schönes gut möbl.
Zimmer sof. zu verm . B46462

Lammstr. 7« , 1 Tr . lks. , ist nett
möbl . Zimmer an jung . Fraulern
als Mitbewohn , zu verm . '3346451

Lesfingpr . 26 , pari., ist einfach
möbl . Zimmer m. od . ohne Pension
sofort zu vermieten. 646282

Marienstr . 53 , 1 . St . ist gut möb¬
liertes Zimmer mit 1 od . 2 Bett ,
u . Kochgelegenheit sofort $u ver-

Markgraienpr . 44 , 3 . St ., ist ein
mpbl . Zimmer zn vermieten auf
sofort oder später._ 646486

Ostendstr. 8 part . sind 2 gut möbl .
Zimmer (Wohn- u . Schlafzim¬
mer ) an 1 od . 2 Herren mit Kla¬
vier bei Witwe zu verm . B46442

oc iri . _Rittcrstr . 36 ist großes schön möbl.
Zimmer auf sofort zu vermieten .

8546328 Näh . 2 Treppen hoch.
Roonstratze 18 , pari., schöncs, neu

möbliertes Zimmer an beff . Herrn
per sofort oder später billig zu ver¬
mieten. 646482

Scheffclstr. 8» nächst Kaiserallee , ist
unmöbliertes Parterrezimmer u.
möbliert. Mansardenzimmer auf
sofort zu vermieten . B46374

Näheres 2 . Stock .
Schillerstr. 20 ist ein großes , gut
möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten
sofort zu vermieten . 64629 !».2.2

Schützenstratze 25,11 , ist ein sce,end¬
lich möbliertes Zimmer sofort od .
später zu vermieten . 646131

Schützenstratze 48 , part., ist eine
gute Schlafstelle mit Kost an sol. .
jg. Arbeiter bill . zu verm . 646306

Schützenftr. 88 , 4. St ., ist ein
möbl . Zimmer an einen Herrn
od . Fräulein zu vermieten. 6

Sophienstr . 5, 111., ist ein sehr gut
möbl. Zimmer mit Frühstück an
einen gebildeten Herrn per 1 . Dez .
evtl, früher abzngeben . 644l35 .5.5

Sophienftratze 13 , 2 Tr , ist ein
schönes , gut möbl Zimmer » sowie
ein einfaches möblierter, auf 1 . Dez .
zu vermieten ._ 845787 6 6

Sofienstr . 40 , 3 . St ., 2 Tr . , Ecke
Leopoldstr ., ist ein schön möbl .
Zimmer , evt. mit Pension , zu
vermieten. B46136

Sophienftratze 150 » pari , ist ein
lcctes , Helles , gut heizb . Parterre -
Zimmer zu vermieten . 646259 3.2

Sophienftratze 160 gut möbliert.
Zimmer mit separat. Eingang, in
sonniger, freier Lage, per sofort od .
später zu vermieten . 846292 .2 2

Steinstr . 2 ist möbliertes Mansar¬
denzimmer sogleich zu vermiet .

B46390 Zu erfrag , tm 2. Stock.
Tullastr . 86 , 3. St ., ohne vis -i - vis,
prächtige Aussicht , sehr schön möbl .
Balkonzimmer an beff . Herrn zu
vermieten . 646465 .2.1

Waldhornstr. 52III lks . ist gut
möbl . Zimmer sof . an ein Fräul .
od . Herrn zu verm ._ 5846344

Werderstratze 94 , 111 ., ist ein
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang auf 1. Dezember oder später
zn vermieten . 646424

Westendstr . 201 , ist freundl . , gut
möbl . Zimmer mit od . ohne Pen¬
sion sofort oder später zu ver -
mieten. B46438

Zähringerstratze 9 ist ein hübs«
möbliertes Zimmer mit Klaoier-
benützuilg u . guter Pension , deSgl .
ein einfach möbliertes Zimmer so-
fort zu vermieten. 646225 .S.3

Zähringerstr . Nr . 34III , ist ein
möbl. Zimmer mit Pension aus
sofort zu vermieten ._ SB46106

Zähringerstratze 60b , 3 . Stock ,
ist ein möbl . Zimmer mit Mittags -
tisch oder ganzer Pension sogleich zu
vermieten. 646479

Zähringerstr . 78,111 , in der Nähe
b . Marktplatzes , ist ein einfach niöbl.
Zimmer an einen solid . Arbeiter
sofort oder später zu verm. 646478

Zähringerstratze 92 , nächst dem
Marktplatz, 1 Treppe hoch , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit separ.
Eing . sogl . zu vermieten. » 46475

MietGesuche 1
Angeh . Ehepaar

s. 3-Zimmerwohnung m. Zubehör
tn gut . Hause der Weststadt , Kai¬
serallee bevorzugt. Off . m . Preis¬
angabe u . Nr . 846177 an die Erp .
der „Bad. Preffe " .

Eine Wohnung v. 3 großen Zim -
mern aus 1 . April 1909 v . kl . Be -
amtenfamilie gesucht . Offert , mit
Preisangabe unt . Nr . 8346445 an
die Erped. der „Bad . Presse "

Junges Ehepaar sucht auf 1 .
April eine helle geräumige 3-Zim -
merwohnung im Zentrum der
Stadt , schöner Seitenbau nicht
ausgeschlossen . Off . mit Preisang .
unt . Nr . B46385 an die l^ ped . der
Bad. Presse"

. _
2-Zimmrrwohnung mit Wan -

sarde itn Preis von ca. 400 Jl , per
1 . April 1909 zu mieten gesucht.

Offert , unt . Nr . 846398 an die
fpeb. der „Bad . Presse " erbeten .,

!

4*f -'

m



■

Mittwoch , den 2. ds. Mts.
beginnt unser diesjähriger Weihnachtsverkauf der Abteilung

Wir reduzierten aus diesem Grunde den größten Teil

unseres Minien Lasers
und verkaufen

ohne Rücksicht auf den froheren Wert

zu konlnineiizlos M . Preisen
.

Auf sämtliche nicht reduzierte

Damen - und Kinder

Konfektion
gewähren wir

O
bis einschl . Sonntag ,

6 . Dez . ,

einen Extra - Rabatt von
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